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Mißtrauensvoten gegen die sozialistischen Minister in Prechen .

Das Ergebnis der heutigen Ab¬
stimmungen im Landtag . >

Braun in der Winderhett .
» Berlin , ZZ. Jan . (F u n k s p r u ch.) Es liegt zunächst vor

de» kommunistische Antrag . das Sta ' tsminifterium besitze nicht das
Vertrauen des Landtages . Diesem Antrag ist eine längere Begrün¬
dung beigegeben , weshalb die Kommunisten dem Staatsministerium
tzas Vertrauen entziehen. Es entspinnt sich eine längere heftige Ee -
jchästsordnungsdebatte , die schließlich das Ergebnis hat , daß die Kom-
munisten auj eine Abstimmung iiber die Begründung verzichten.

Für den Antrag stimmen die Kommunisten , die Deutschnationa¬
le«. die Deutsche Boltspartei , Rationalsozialiften und Wirtschaftliche
Vereinigung , dagegen die Sozialdemokraten , die Demokraten , das
Zentrum . Es wurden insgesamt 442 Stimmen abgegeben , davon 221
mit nein und ebenfalls 221 mit ja . Der Präsident teilt mit , daß
damit die erforderliche Mehrheit nicht erreicht ist.
Der kommunistische Antrag ist also abgelehnt . Es folgt jetzt die Ab-
ftimmung über den deutschnationalen Mißtrauensantrag .

Der deutfchnaional « Antrag will den Ministern Braun , Seoe -
ring u. Siering das Vertrauen entziehen. Die Abstimmung über die
einzelnen Minister wird getrennt vorgnommen . Es wird zunächst dar-
über abgestimmt , ob dem Kultusminister Braun das Verbauen ent-
zogen werden soll. Dem schließ » sich darauf die Abstimmung über den
Finanzminifter Braun , den Ministerpräsidenten
Braun und den Innenminister Seoering und den Han -
dels minist er Sie ring an.

Die Abstimmung über den Kultusminister Brau « ergibt 220
Stimmen mit ja und 217 mit nein . Das Ergebnis wird
»on der Rechten mit stürmischem Beifall ausgenommen .

Präsident Bartels erNärt , daß der Mihtrauensantrag abgelehnt
fci , da qelchaf.sordnungsgemäh bei insgesamt 450 Abgeordneten eine

Bittere Wahrheiten für Frankreich
Die Rechtfertigung der amerikanischen Fordet ungen

F. H. Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
? n der gestrigen Nachmittagssihung des amerikanischen S «nats hielt
wie wir bereits kurz mitteilten der Senator Borah eine heftige
Rede gegen den französischen Abgeordneten Louis Marin , welcher
bekanntlich vorgestern in der Kammer gegen die Bezahlung der
Kriegsjchulde »' durch Frankreich aufgetreten Senator Borah
erklärte , daß es

vollkmnmen unwahr fei zn behaupten , dah Amerika wie ein
Thylock handle.

Die Vereinigten Staaten ssien keine drängenden Gläubiger , und das
Abtammen , welches mit Ei ^ . and wegen der Rückzahlung der Schul -
den abgeschlossen wurde , je " Dichaus edclmülia Man rönne in der
Geschichte kein Beispiel ein ? / entgegenkommenderen Verhaltens fi " -
den . Die Vereinigten Staaten seien gegenüber ihren Verbündeten
in der Kriegszeit viel edelmütiger als gegen ihre eigenen Lands -
leute gewesen ^ <»

Nunmehr müsse entschiede» werden , ob Amerika aus die Rück
Zahlung eines Teiles feiner Schulden drängen solle, und Frank -
»«ich müsse sich entscheiden, ob es einen Teil seiner Schulden

zurückzahlen wolle .
ZttemMnd könne den Bericht über die Sitzung der französischen Kam -
Her lesen , ofcne zu der Ueberzeugung zu gelangen , daß man dort
die Ablehnung der Schulden erörtert habe . Die Schulden , welche
Amerika gelegentlich seiner Befreiungskriege aufgenommen habe ,
seien vollkommen bezahlt worden .

Senator Vorah wandte sich dann gegen weitere Aeuherungcn
fces Abgeordneten Marin und führte aus : Frankreich nahm das
Saangebiet an sich es bekam ferner Elfaß - Lotlmngen und eine be -
»outende Summe für Reparationszahlungen Man sagt , daß Deutsch-
land bereits 6,5 Milliarden bezahlt habe . Das a>merikanische Volk
habe van diesen Frankreich gewährten Vorteilen nichts gehabt .
Wenn man aber die Kosten und Gewinne vergleiche , so müsse man
annehmen , daß

im Vergleich zum amerikanischen Steuerzahler der französische
Bürger weitaus begünstigter

lC' " J®ora *> weist dann aus verschiedenen Geschichtsdaten imch , daßErunÄ , weshalb Frankreich am amerikanischen Befreiungskriege
lrilnahm , bloß Eifersucht ' auf England war . Em Geschenk habe
Frankreich damals an Amerika nickt gemacht . u„ d was Frankreich
gegeben habe , sei seh? genau verrechnet worden
« r. ®! ™! 01 Need erklärte sodann , daß Frankreich seinen ganzen« kstand Amerika danke , denn F -ankreich sei in der höchsten Gefahrii ^we en . als ihfn während des Weltkrieges die amerikanische Armee'Ur Hilfe kam .
Der Kredi! Frankreichs in Amerika erschüttert

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
. J' S» Rcwyork , 23. Jan . Die amerikanischen Banken haben be-
tMlofsen , die mit verschiedenen französischen Stadtverwaltungen und
^ nduitriekonzernen schwebenden Verhandlungen wegen Aufnahme von^ »leihen einzustellen , bis sich die in Frankreich herrschende Erregung« egen der Bezahlung der Kriegsschulden gelegt hat .

Dieser Beschluß der amerikanischen Banken ist auf einen Wink
nl ' Washingtoner Regierung zurü ^ ufiihren , welche ange -
NMts der in der Pariser Kammer zum Ausdruck gekommenen geringen
.lahlvngsbereitlcha ' t der französischen Schulden die Gewährung der
Senannten Anleihen nicht für angebracht hält . Es unterliegt keinem
.Iweifel , daß der Kredit Frankreichs in Amerika durch«« Erfahrungen der letzten Woche bedenklich erschüttert» « de« (|L

Mehrheit von 226 Stimmen erzielt werden mühte . Die Rechte erhebt
stürmischen Widerspruch.

Bei der Abstimmung über das Mißtrauensvotum gegen
den Finanzminifter Braun wurden insgesamt 43 » Kar -
ten abgegeben. Davon lauteten 221 aus ja , 218 auf nein . Präsident
Bartels eruän den Antrag für angenommen , fügt aber hinzu,
daß er nicht die versasiungsmäßige Mehrheit habe . ^Stürmischer Bei -
iall aus der Rechten. )

Ministerpräsident Braun , Innenminister Se -
v e r i n g und Handels minister Siering wurden in einer
Abstimmung erledigt . Es wurden 43 » Stimmen abgegeben , dafür
stimmten 221 , dagegen 218 Abgeordnete . Präsident Bartels erklärt
den Antrag für angenommen , hebt aber wieder hervor, daß
die vertasjungsmäßige Mehrheit nicht erreicht sei. sLebhafter Beifall
ilnd Händeklatschen bei de,, Sozialdemokraten )

Bon einem Kommunisten wird unter schallender Heiterkeit der
Rechten a f dem Platz des Ministerpräsidenten B r a un
ein grüner Kranz niedergelegt . Abg . Koch sD -nat ) erklärt,
er spreche die Erwartung aus , daß das Kabinett aus dieser Abstim-
mong mit der gebotenen Schnelle die Konsequenzen ziehen werde.

Ein schweres Explvsionsunglück.
Sieben Bergarbeiter tätlich verunglückt,

dz. Essen , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )
Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " meldet aus Bochum : Heute
morgen gegen 5 Uhr ereignete sich auf bisher noch ungeklärte Weise
aus der Schachtanlag « Hannidal 1 eine Explosion . Die Explosion
pflanzte sich vis auf eine Entfernung von 200 Meter fort . Sieben
Arbeiter verunglückten tätlich . Bisher konnten zwei der tot«

lich Verletzten geborgen werden . Fünj werden noch »ermißt . Die
Bergung »- und Ausräumungsarbeiten sind im Gange .

England und eine deutsch-
sranzöftsche Allianz .

Englischer Druck aus die Reichsregierung ? - Die
öentsch -franzSsijche Verständigung als Etappe zum

allgemeinen Garantiepakt .
F .H . Poms, , 23 - Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Londoner Berichterstatter des „Petit Journal " beschäftigt sich
mit der Pariser Nachricht , wonach Dr . Luther die Absicht habe , Frank
reich einen gegenseitigen Schutzvertrag anzubieten . Man halte diese
Nachricht n : London für richtig . Allerdings habe die Reichsregierung
wahrscheinlich noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt . Als sicher
wäre anzunehmen , daß Deutichland nunmehr in der Sicherheitsfraze
die franjösischen Aniä .auungen besser kenne und daß die deutscher.
Regierungskreile der Ansicht waren , daß die Sicherheitssrage eine be-
fri ^digende Lösung finden könnte , wenn das Kabinett Luther tat '
sächlich mit dem Quai d 'Lrsay Verhandlungen wegen des Schutz-
Vertrages einleiten n. ürde. Man scheine serner in London zu glauben ,
daß Deutichland seine Stellung in . Europa wesentlich verstärke »
würde , wenn sich oer Kanzler entschlösse, Herriot einen derartigen
Pakt anzubieten

Der Berliner Berichterstatter des „Rewyork Herald " bel-auptet ,
daß möglicherweise ein englischer Einfluß auf die Reichs -
regierung ausgeübt wurt * . damit Dr . Luther Frankreich einen
Schutzvertrag anbiete . Die englischen Diplomaten hegten Befürchtun -
gegen weze, - des Dawesplans , wenn die Besetzung des Ruhrgebietes
und der Kölner Zone fortdauere « weshalb man wünsche, daß Dr .
Luther eine Geste mache, durch welche die Räumung
ces Ruhrgebietes und der Kölner Zone ermöglicht
würde - .) all :. Frankreich von dem deutschen Angebot »befriedigt wäre ,
könnte England , falls es notwendig sein sollte . Frankreich eine wei -
lere Garantie anbieten , so daß man also von einer deutsch-sranzösi -
schen Verständigung zu einem allgemeinen Garantiever -
trag komme, dem alle -uropäischen Großmächte zustimmen könnten .
Ein solches Abkommen würde den eitglischen Wünschen mehr ent -
sprechen als eine einsacke ftanzösisch- englische Allianz . Allerdings
müßte das ganze Programm iehr vorsichtig abgefaßt werden . Das
englische Volk würde keine Allianz zulassen , wie Frankreich sie
wünsche, falls dieses darauf bestehen sollte , auch die Grenzen der
Staaten der kleinen Enimte zu garantieren .

Ein Rüitnngsjahrbnch ses Völkerbundes .
TU . London , 23 . Jan . ( Drahtbericht .) Der Völkerbund Hai

neuerdings ein Rüstungsjahrbuch veröffentlicht . Aus diesem ergibt
sich , daß zurzeit nicht weniger als 5^ Millionen Mann unter Waffen
stehen . Da die meisten Länder die Wehrpflicht besäßen , sei noch eine
viel größere Anzahl mobilisierbar . Die Schlachtflotte der Welt ver -
füge über ein Personal von 454 191 Mann . Es gebe 84 Schlacht -
schlkfe und Kreuzer . 167 kleine und große Kreuzer . 1094 Torpedo -
bootszerftörer und 400 Unterseeboote , 4000 Flugzeuge und Luftschiffe
ständen für Bombenangriffe und Luftkriege zur Verfügung . Zu die-
ser Zusammenstellung bemerkt der „New Leader " :

Die Aufrechtcrha >lung eines bedeutenden Teiles dieser Welt »
' lotte sowie die Luftrüstnngen wurden mit der Behauptung begrün -
det , daß Deutschland noch eine Gefahr darstelle s !) Es ist deshaiv
wesentlich , schreibt dos Blatt weiter , wenn m~n sich vor Augen Hütt ,
daß in Deutschland nach dem Versailler Vertrag die Wehrpflicht
ausgehoben ist, das Heer auk 100 000 Mann beschränkt wurde und
die Flotte nur auck sechs Schlachtschiffen , sechs leichten Kreuzern ,
12 Torpedobootszerstörern . 12 Torpedobooten und keinen Unterfee -
boote« bestehen darf.

Umschau.
2S . Januar 1926

Anders als sonst in Menschenköpsen scheint sich doch wirklich
manchmal vom Fraktionsgesichtspunkt aus die Welt zu malen . Da »
zeigt wieder einmal die Geschichte dieses Vertrauensvotums
Vertrauensvotums ? Die große Masse des deutschen einfachen , unoer
bildeten Publikums ninimt natürlich an . daß gestern der Reichstag
mit großer Mehrheit der neuen Regierung Luther das übliche Ver
trauensvotum erteilt habe Es bringt kein Verständnis für die tak
tischen Knifflichkeiten dieses Parlaments auf . Wenn man die spitz
findige Unterscheidung zwischen Villigungsootum und Ver
trauensvotum bei Licht besieht , so könnte in der Tat juristisch
die Frage aufgeworfen werden , ob denn überhaupt die Existenz diese
Regierung nicht verfassungswidrig sei . Der Artikel 54 der Reichs
Verfassung besagt folgendes: . .Der Reichskanzler und die Reichsmini
ster bedürfen zu ihrer Amtsführung das Vertrauen des Reichstages
Zeder von Ihnen muß zurücktreten , wenn ihm der Reichstag durck
ausdrücklichen Beschluß sein Vertrauen entzieht .

" Daraus ergibt siif
eindeutig , daß entweder die Regierung zur Uebernahme der Geschäft
einer ausdrücklichen Vertrauenserklärung unter Berufung auf de,
Artikel 54 bedarf oder daß nach stillschweigendem Uebereinkomme «
das Vorhandensein dieses Vertrauens bis zur Annahme eines Mih -
trauensvotums gegen den einzelnen Minister oder gegen das ganze
Kabinett vorausgesetzt wird . So wird im wesentlichen in England
und auch in Frankreich verfahren , wo man das Spiel mit Ver --
trauensvoten und Mißtrauensvoten längst nicht in dem Maße kennt
wie bei uns . Daß eine Retchstagsmehrheit ein Billiaungsvotum
für die Regierungserklärung einbringt , während gleichzeitig eine
große Partei dieser Mehrheit , die die Majorität in die Minorität
verwandeln könnte , ein Vertrauensvotum unter Berufung auf de«
Artikel 54 verweigert , das ist eigentlich ein unmögliches Zwitterding .
Man kann es juristisch durchaus anfechten , daß mit der Annahme
des Billigungsantrages der kommunistische Mißtrauensantrag er»
ledigt gewesen sei , der die Festellung machen wollte , daß die Re*
gierung nicht das Vertrauen des Reichstages besitz «, dessen sie nach
Artikel 54 der Reichsversassu ?ig bedürfe .

*
Die Tatsache allerdings , daß der Reichstag den kommunistische «

Antrag durch die erste Abstimmung als erledigt ansah , zeugt dafür ,
daß man faktisch die Unterscheidung von Mlligungsvotum und Ver -
trauensvotum in der Regierungsmehrheit nicht wahr haben wollte ,
nachdem man selbst diese Unterscheidung juristisch vorher ausge »
tüftelt hatte . Die Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei
haben sich exakter an die Bestimmungen der Verfassung halten wolle «
als eine derjenigen Parteien , die die Verfassung selbst gemächt haben .
Diese Partei wollte das Vertrauen votieren und doch gleichzeitig nach
außen sagen können , daß sie das nicht getan habe . Mit solchen
Zweideutigkeiten ist natürlich auf die Dauer nicht durchzukommen .
Die Parteien im Reichstag müssen den Mut zum offenen Bekenne «
lernen . Auch ihre Rede sei „ja . ja "

, „ nein , nein "
. Was darüber

-st, das ist vom Uebel . Politisch entscheidend ist für den Augenblick ,
daß diese Regierung , faktisch gestützt auf eine große Mehrheit , an die
Arbeit gehen kann . Es ist immerhin schon ein Fortschritt zu ver »
zeichnen gegenüber dem vorausgegangenen Zustand . Die Tatsache ,
daß wir .seit mehr als einem Jahre mit ausgesprochenen Minder »
heitsregierungen arbeiten mußten , daß diese Regierungen angewiesen
waren , abwechselnd ihre Mehrheit von rechts oder von links zu er»
gänzen , daß damit dem übelsten Schacher zwischen den Parteien die
Türen weit geöffnet wurden , das war auf die Dauer nicht mehr z»
ertragen . Dieser Zustand konnte erst recht nicht mehr fortgesetzt wer »
den , nachdem die Abmachungen von London uns innenpolitisch , wirt -
schaftspolitisch den Zwang gradliniger , stetiger , einheitlicher Ausbau »
politik auferlegt haben . Das waren ja die Gründe , die die Deutsch«
Volkspartei veranlaßt ?» , diese Regierungs - und Koalitionsumbildung
zu erzwingen und die Deutschnationalen in die verantwortliche Mit »
arbeit mit hinein zu ziehen . Der Ersolg dieser Bestrebungen ist kei «
vollkommener gewesen , aber ein großer Fortschritt ist im »
merhinnichtzuverkennen . Das Ziel wird erst ganz erreicht
sein , wenn das Zentrum auf Grund kommender Taten und Lei»
stungen der Regierung die volle Verantwortung auch ausgesprochen
mit übernehmen kann , und wir sind sogar nicht ohne Hoffnung , daß
auch die Demokraten den Weg aus der Neutralität zur Mitarbeit
finden werde ».

it
Die entscheidende Frage bleibt die nach der neuen Orientisrung

und endgültigen Festlegung des Z e n t r u m s . Zu einem klaren „ja "

im Reich wird diese Partei erst kommen , wenn sie die Möglichkeit
vorhanden glaubt , in Preußen ebenfalls die notwendigen Konsequen -
zen zu ziehen . Die heute mitrag im Preußenparl «?nient vorgenom -
menenen Mißtrauensabsrimmungen haben die Regierung dort in die
M nderheit gebracht . Es ist kaum anzunehmen , daß die bürgerlichen
Parteien der Koalition ein Theater mitmachen wollen , das , gestützt
auf unhaltbare Verfassungsbestimmungen , die tatsächliche moralische
Niederlage verschleiern soll . Aus den Entschlüssen des Zentrums i«
Preußen wird man bald klarer erkennen können , wie die parteipoli »
tische, koalitionspolitische Entwicklung auch im Reich verlaufen wiri ».
Die Gegensätze und Verstimmungen , die aus der verschiedenen Ein -
stellung der Deutschen Volkspartei und des Zentrums
in • der Regierungskrise erwachsen sind, dürften nur
vorübergehender Natur sein . Sie sind ja nicht im
Sachlichen , nicht im Grundsächlicheir begründet . I » de»
allgemein politischen und wirtschaftlichen Fragen sind die beiden Par¬
teien aufs engste verwandt . Deshalb konnte Strefeman » im Reichs -
togswahlka ' iipk erklären , daß Zentrum und Deutsche Volkspartei eng
geschlossen den Kern jeder Regierungsbildung abgeben müßten . Des -
halb konnte es sogar bei den Wahlen in Lippe dazu kommen dah
Zentrum und Deutsche Volkspartei mit einer gemeinsame » Liste den
Wahlkanipf führte » . Wesentliche Gegensätze zwischen den beiden Par -
reien brauchten überhaupt nicht zu bestehen , wenn über die k o « -
fessioIiclle n >u n d kulturpolitischen Gegensätze eine
Brücke geschlagen werden könnte . Die gestrige ausgezeichnete Rede
dcsReichstagsabgeordneten von K a r d o r f f , war wertvoll « Arbeit a«

Borahs Kampstede in der Schnwenfrage .
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biciem Brückenbau - Sie ging von b«i richtigen Erkenntnis au », daß
wir , u einer wahrhast nationalen Volksgemeinschaft nur kommen
töniten , wenn wir die Glaubensgegensätz « überwinden , die uns vom
Schicksal in die Wieg » gelegt find . Kardorff gab einige Kanzeloor -
fommniss « der letzten Zeit als Entgleisungen preis . Aber wenn er
dem Zentrum zu verstehen gab . daß es sich doch besser mit der evan -

gelischen Kirch« verständigen könne als mit den Kräften zur Linken ,
die die Kirch « von sich weisen , so wird man diesen Hinweis im
Zentrum , dies« zur Versöhnung ausgestreckt « Hand kaum übersehen
können und wollen . Was die Frage der Disparität anbetrifft , so
wird da « Zentrum auch das Argument Kardorffs nicht von der
Hand weisen wollen , daß sich schließlich auch di « evangelischen Kreise
schwer damit abfinden könnten , wenn diejenige Partei , die die positi -
nen Kräfte de» evangelischen Christentums hinter sich hat , nämlich die
Deutschnationalen , dauernd von der Regierung in Preußen ausgeschlos¬
sen s« i . Das gleiche Argument könnte man auch auf Baden anwenden ,
vi « christlich « Grundlagt unserer Kultur ist auf die
vauer nur zu sichern, wenn sich diejenigen verständigen , die die Le¬
benskräfte des Christentums , ganz gleich von welchem konfessionellen
Standpunkt au », bejahen . Wenn diese Auffassung durchdringt , wenn
man nach allen Seiten erkennt , daß gemeinsame Politik mit der
Zozialdemokratie zur Befriedigung kirchenpolitischer Forderungen
schließlich nur di« konfessionellen Gegensätze verschärsen kann , daß
i»ie erzielten Vorteile nur vorübergehend sein und von der Ge¬
fährdung der nationalen Volksgemeinschaft übertrumpft würden , so
müßte nicht nur im Reich , sondern auch in den Ländern die Entwick -
lang de» Zentrum » leicht üb«r den einen Außenseiter Wirih hinweg¬
gehen können .

Die Abstimmung im Reichstag und dieParteien
TU . verlin , 22. Jan . (Drahtbericht .) Das Abstimmungsergeb¬

nis bei den einzelnen Parteien stellt sich wie folgj :
Von den Sozialdemokraten fehlten 9 Abgeordnete . Alle übrigen

122 stimmten m »t „Nein "
. Von den „Deutschnationalen fehlten

Abgeordnete , di« übrigen 108 stimmten mit „Ja "
. Vom Zentrum

fehlten folgende 14 Abgeordnete : Dr . Bolsch , Die ^ , Gerig , Giesberts .
Groß . Dr . Höfle , Hofmann (Ludwigshafen ) , Joß . Lange -Hegermann ,
Schlack, Schwarz (Frankfurt ) . Simmer , Frau Teusch . und Tremmel .
Der Stimme enthalten haben sich die 3 Abgeordneten Knoll , Koch
sEssen ) und Röder . Mit „Nein " stimmten Jmbusch und Dr . Wirty .
All « übrigen SO , darunter der frühere Reichskanzler Dr . Mar ??,
stimmten mit „Ja "

. Von der Deutschen Volkspartei fehlte nur Dr .
Zapf , alle übrigen Abgeordneten stimmten mit „Ja "

. Von den De¬
mokraten fehlten die 5 Abgeordneten : Korell , Lemmer , Schücking,
Schultz und Wieland, ' die übrigen 27 enthielten sich der Stimme .
Von der Wirtschaftlichen Vereinigung fehlte nur ein Abgeordneter ?
di « übrigen 20 stimmten mit „Ja "

. Ebenso stimmte die Bayerische
Volkspartei mit ihren sämtlichen 19 Mitgliedern mit „Ja " . Von
den Nationalsozialisten fehlten 5 Abgeordnete ; die übrigen 9 ent -
hielten sich d« r Stimme .

Die Pariser Presse zum Abstimmungsergebnis
TU . Pari », 23. Jan . (Drahtbericht ) Das gestrige Vertrauens¬

votum im Reichstag «rregte hier infolge der überraschend großen
Mehrheit berechtigtes Aufsehen . Dr . Luther hat nach dem
»Petit Parisien " einen glänzenden Sieg errungen . „Echo de Paris "

steht darin ein « politische Eroberung . Das sozialdemokra «
tisch « Regime habe mit dem g e st r ie 'a Tage ein
ruhmlose » Ende gefunden Der 22 . Januar sei aus diesem
Grund « da « denkwürdigste Datum in der Beschichte des neuen Deut -
fchen Reiche » Da » alles lasse darauf schließen , daß die Rechtsparteien
dl « Zügel fest in der Hand haben und auf lange Zeit hinaus am
Ruder bleiben werden . Daß die Demokraten sich der Abstimmung ent -
hielten und die Sozialdemokraten gegen das Kabinett stimmten .
Sude « nichts an der Lage der Dinge . Das „Echo de Paris " weiß zu
melden , daß Thomas , der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes ,
der sich zurzeit in Paris aufhält . Herriot über die neue politische Si -
tuation unterrichtet habe . Die Pariser Linksvresse enthält sich vor -

läufig jeglichen Kommentars .
Aus dem Auswärtigen Ausschuh des Reichstags .

TU? verlin , 23. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Nuswärtl ?«
Ausschuß des Reichstags trat heute unter dem Vorsitz des Abgeord -
neten Hergt in Anwesenheit des Außenministers Dr . Strese -
mann zu einer Sitzung zusammen , in der das Amnestiegesey
im besetzten Gebiet im Zusammenhang mit der Durchführring
des Londoner Protokolls verhandelt wurde .

Fofef.
Variationen über einen Vornamen .

Von
Julius Kreis .

Der Pepperl . Er ist so an der Wende , wo der Ernst des
Lebens mit Fibel und Schultafel beginnt . Unterm Naserl ist er
immer noch ein bisserl feucht , in seinen Hosentaschen sind Schusser ,
Spagatreste . Staniolkügerl , Teerbatzen . Bleisoldaten , Fadenspulen .
Trambahnbillets . Blechschachterln — alles , was so ein Bub braucht
und haben muß . Er wird von seinen Tanten mit Schokolade und
Würsteln . von der Hausmeisterin mit Androhung von „Ohrwatschel -
rennats " und Ohrfeigen bedacht . Die Schokolade verdankt er seiner
kindlichen Lieblichkeit , das Ohrwatschelrennats dem Umstand , daß
et gern den Kitt aus neueingesetzten Fenstern kratzt , um Mandeln
daraus zu machen. — S -> bewegen sich denn auch seine ganzen kind-

lich heiteren Tage zwischen den beiden Polen menschlicher Wert -
fchäkung : ein entzückendes , reizendes Kinderl und — ein Saubua , ein
mistiger

Das Pep « rl . Das Peperl ist sein weibliches Gegenstück —
um ein Jahrzehnt an Alter und Weisheit gereift , aber immer noch
von erfrischender Jugendlichkeit . — Sie ist „Wassermadel " —

Biermops im Cafö Imperial , der Liebling alter Stammgäste , der
Dorn im Auge der Kassiererin . Sie besteht aus einer schwarzen Haar -
schleif«, einem kniefreien Rockerl . das aus wohlgewachsenen Wadeln
kein Hehl macht , aus Filmaugen und nicht ganz sauberen Fingern
einem gleichfalls von Europens übertünchter Reinlichkeit freien Ser -
viertuch und will natürlich einmal als Pepita Pepitosa zum Kino .

Die alten Herren tätscheln ihr nicht ungern mit väterlichem
Wohlwollen auf ihre runde Kehrseite , wenn sie ihnen die falsche
Zeitung bringt , die Kassiererin sagt giftig „Flitscherl , z

' fammzupfts "

yl ihr . wenn sie ein porzellanenes Bierfilzel zerschmeißt . Am Sonn -

lag geht das Peperl mit seinem Geschpusi. dem Kaufmannslehrling
Alois Hinterwimmer . aus . Sie tanzen den mondänen Tanz in

Harlaching oder Grünwald , und das Lieblingslied vom Peperl i >t
ein aufschlußreicher Gassenhauer .

Der Joseph . Er wiegt ^wei Zentner , bat über dem gründe -

westeten Bauch eine Chariväri -Uhrkette , am Werktaa «inen Gams »

barthut . am Sonntag einen Dreiquartellylinder . Er ist durchaus
staatserhaltend und hat für alle Persönlichkeilen und Erscheinungen .
k»eien Weltanschauung und Lebenszuschnitt seiner Auffassung ent -

qegen ist. die Charakteristik ' Schlawiner ! Am Montag hat er
«inen Schafskopfabend , am Mittwoch einen Kegel , und am Samstag
«inen Tarackabend . Begleitet ist er stets von einem hundeähnlichen
Tier mit Namen Waldl Außerdem trägt er «inen Hackelstecken unb
m Winter einen Havelock.

Gr spricht noch gern und nicht ohne leise Wehmut von anno 1866.

In der Deck- Krawatte träat er eine Busennadel mit dem Bjld
« eUand Ludwigs U. —> Seine Liebe ju Jk Breig

' a " ijt begrenzt .

Die Kandelsvertragskrtse .
Unterredungen mit deutschen und französischen Sach -

verständigen . — Eine beachtenswerte Anregung .
F. IL Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )

De, ..Excelsior " veröffentlicht heute Unterredungen mit
einem französischen und einem deutschen Sach -
verständigen , die an den Handelsvcrtragsverhandlungen teil -
nahmen . Diese Gegenüberstellung der Anschauungen führt die Debatte
ebensowenig weiter wie die offiziellen Verhandlungen . Aber von
vornherein läßt sich sagen , daß der deutsche Delegierte durchaus be-
gründete Ansichten vorbringt , während der Franzose sich mit Faden -
>cheinigkeit «n und Nichtigkeiten begnügte , die klar erkennen lassen , daß

bei Aufrechterhaltung der Grundsätze der französischen Unter -
Händler «in Abschluß unmöglich

erscheinen muß .
Der deutsche Vertreter hob hervor , daß juristische und Wirtschaft -

liche Hindernisse , welche Frankreich bereitet , den Vertrag unmöglich
machen. Das deutsche Zollsystem sei weitaus liberaler als das fran -
zösische , weil für alle Warenkategorien Zugeständnisse gemacht wer «
den könnten unter der Voraussetzung , daß die Gegenseite ebenfalls
Zugeständnisse mache . Dagegen seien die Franzosen , weil sie sich an
das Gesetz von 1919 hielten , nicht in der Lage , die allgemeinen Mini -
maltarife zu gewähren . Uebrigens könnten die Franzosen solche be¬
willigen . wenn ^ sie ihr eigenes Gesetz richtig auslegen wollten . Eng -
land seien auch in dem Handelsvertrag von >923 die allgemeinen
Minimaltarife zugestanden worden . Deutschland könne nicht ein -

sehen , warum es schlechter als zum Beispiel England behandelt wer -
den soll . Wenn die Franzosen ein provisorisches Abkommen wünschten ,
so mühte ihnen erwidrt werden , daß ein solches nur dann Sinn haben
könnte , wenn die Grundlage für einen endgültigen Handelsvertrag
vorher gefunden wäre . Deutschland müsse das Recht haben , für all «
seine Erzeugnisse Minimaltarife zu erhalten , denn wenn Frankreich
Zwischentarife zwischen Minimal - und Maximaltarifen einführen
wollte , so bestehe kein Zweifel , daß gerade solche Produkte , die
Deutschland ausführen könnte , nämlich Maschinen , elektrische , kera -
mische und chemische Waren nicht den Vorzug der Minimaltarife be»
kämen . Deutschland solle an Frankreich ein großes Zugeständnis mit
Bewilligung des Meistbegünstigungsrechts machen , ohne , aber gleich -
wertige Zugeständnisse zu erhalten , was keine deutsche Regierung
iulassen könnte . Frankreich wäre es ebenfalls unangenehm , für feine
Ausfubrprodukte nicht die Minimaltarife zu bekommen . Der deutsche
Delegierte schloß seine Ausführungen mit der Erklärung , daß

« in Zollkrieg zweifellos die schlechteste aller Lösungen
wäre . G

Der französische Unterhändler mußte zugeben — was allerdings
die Franzosen in den bisherigen Verhandlungen immer betont haben
—, daß das Gesetz von 1919 die Gewährung des alleinigen Minimal -

tarifs nicht ausschließe , aber die Kammer habe ein solches Zugeständ -
nis bisher niemandem bewilligt , und sogar der Vertrag mit der
Tschecho - Slowakei vom Jahre 192» habe abgeändert

'
werden müssen,

weil er Mimmaltarife für alle Waren enthalten hätte Der fran -

zösi
'
che Delegierte erklärt , daß es riclleicht das beste wäre , wenn

man zunächst den Versuch mit einem provisorischen Abkommen machte ,
das natürlich den Franzosen wunschgemäß zurechtgeschnitten sein
sollte , das heißt , daß Frankreich nicht für alle deutschen Waren die

Minimaltarife bewilligt . Der französische Unterhändler glaubt , daß
ein solcher Versuch nicht nutzlos wäre , weil man zu der Ueberzeugung
gelangen könnte , daß auch mit französischen Zwischen - oder gar Mari -

maltarifen für deunche Fabrikanten in Frankreich ein Geschäft zu
machen wäre . Dieser Anschauung ist natürlich die deutsche Delegation
nicht , und darin wird sie von allen Sachverständigen , die bisher uach

Paris gekommen waren , vollkommen unterstützt .
Zum erstenmal seit dem Beginn der Verhandlungen findet sich

heute in einem Pariser Blatt eine vernünftige Darstellung , aus wel -

eher hervorgeht , daß nur Frankreich die Schuld daran

trägt , wenn die Verhandlungen bisher zu keinem

Ergebnisführten . Der Artikel hat um so größeren Wert , als

er sich in einem der Regierung nahestehenden Blatt , nämlich im

. .Homme Libre " findet , wo ausgeführt wird , daß

der bisherige Verlauf der deutsch- französischen Verhandlungen sehr
lebhaft « Unruh « in Frankreich hervorgerufen

An seinem Namenstag ist er seit der Firmung jedes Jahr pünkt -

lich um Xl0 Uhr vormittags im Saloatorkeller und verweilt dort bis

zur Polizeistunde . t
Die Pepi . Si « ist ein alter gewordenes ..Peperl Sie ist

Wirtsköchin im „Scharfen Ritter " und wehe dem . der mit ihr einen

Konflikt bekommt . . ^ ,
Sie ist ein Mitglied vom Ortsjungfernbund , denn der kleine

Peperl . den sie einmal gekriegt bat . ist in Augsburg auf die Welt

gekommen und der zählt nicht . In München ist die Pepi Jungfrau .

„Oder paßts Eahna vielleicht net ? ! ! !"

Noch besser denn als Jungfrau ist ihr Rus als Köchin , sie ist die
Säule im „Scharfen Ritter " . Wirt , Wirtin und Gäste tanzen um sie .
und sie regiert sie alle mit dem Kochlöffel . Eine strenge , aber ge-

rechte Herrin .
D i e I o f f y . Die Jossy war auch einmal ein Peperl . Aber dann

hat sie das Mondäne gekriegt und ist eine Jossy geworden . Sie ver -

kauft im Parfümerieladen Mandelstamm die feinsten Seifen und

Riechwasser . Glauben Sie . daß man Peperl heißen kann , wenn man
unter „Toska " und „Fleur de reigne " und eau espagnol " lebt '.

Außerdem schon z
'wegen der Buildung ! Haben Sie vielleicht

schon einen Film gesehen , in dem die Heldin „Peperl " heißt ? -

Glauben Sie . daß zu einer Pagensrisur das Wort ..Peperl ' paßt ? —

Jossy ! — Jossy ist auf die „Elegante Welt " und auf den ..Filmkurier
abonniert . h

Sie wird immer komvlizierter . so einfach sie als Peperl war . Sie
wird später nur einen aus dem „high life " heiraten , vielleicht einen
alten Adeligen , einen Rennstallbesitzer oder einen Großindustriellen -

oder wenn keiner von denen kommt — doch den Kassenboten Adam

Kreppl vom unteren Stock.
Jos6 . Jof6 , als Beppi geboren , hatte später als Joseph Zeid -

linger einen kleinen Ansichtskarten - und Zigarettenladen . Die wech¬
selnden Zeitläufte von Krieg und Revolution hatten Beppi Zeid .

linqers kommerzielle Begabung erwachen lassen und feine „Trans -
aktionen " die e? in seiner kleineren Zeit mit dem Handwagl besorgte
vollziehen sich nunmehr mit Eisenbahnwaggons .

Kein Handelsgebiet , das der nunmehrige Joj6 nicht schon kulti¬
viert hätte Briefmarken . Oelgemälde , Autoreifen . Motore . Fettersatz .
Kunstleder Aktien - Jcs5 hat es erfaßt . - Run trägt er einen law
gen , stramm in die Taille geschnittenen Mantel , ist glatt rasiert und
glaubt mit Bruno Kastner Ähnlichkeit zu haben . An den Fiiß .' n .
die in ihrer Jugend in den abgetretenen Zugstieseln der Nachbarin
steckten , sind ,etzt zarte Seidenstrümpfe und spitze, modefarbige Schuhe

Josö sitzt am Abend in der Equiiitdiele mit seiner Freundin Jossy
und bestellt eine „Haut Sauterne " er hat sich vgn einem ^ ." iHmten
Architekten eigene Klubsessel anmessen lassen und kauft sich für den
Bücherschrank einen Zentner Bibliophiles Er bat den „Junggesellen

"

und den „Reigen " abonniert und hält sich ein Motorrad !.
Wenn er sich «ebildet unterhält , so sind die Eckpfeiler seiner vor .

nehmen Konversation die Wörter „fabelhaft " und „tolschick " .
Wenn ihn seine Mutter , ein einfaches alte ? Franerl . in Glanz

und Gloria daherkommen fleht , jagt sie ein bißchen geniert und «in
bißchen belustigt lächelnd ;

habe . Wenn man wirklich eine Politik des europäischen Wiederaus -
baues anstreben wolle , müsse eine Zusammenarbeit zwischen der deut »
schen und der französischen Produktion geschaffen werden , auf welche
sich auch Italien und Rußland stützen könnten . Sobald aber d«r Zew >
walblock in Europa sich spalte , werde der wirtschaftliche Wiederauf¬
bau unmöglich . Dann müßten di« Verhandlungen auf vollkommen
anderer Grundlage erfolgen als bisher . Man sollte sich auf die Er »
örterung der Zollfrage beschränken . und wenn dadurch «in Einvev »
nehmen mit Deutschland zustande käme , solle Frankreich sich von de«
Hoch

'
chutzzöllen befreien , welche ihm keinen Schutz gewährten .

Die Krundlage des Vertrages mit Deu fchland müßt « eine Zw
jamm «narbeit zwischen der französischen und der deutschen

Industrie sein.
Einer solchen würde sich auch die deutsche Schwerindustrie nicht enb»

ziehen . Ein solcher Vertrag sei nicht nur die Grundlage für einen
wirtschaftlichen Wiederaufbau , sondern auch von Vorteil für den poli »

tischen Wiederaufbau , weshalb Herriot von gewissen Gruppen der

französischen Industrie Unterstützung des großen Ziels der allgemeinen
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Deutjchlano und Frankreich
finden sollte .

Die Sonnensinsternis -Expedillon des I & 3.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Press «" .)

J . S. Netvyork . 22. Jan . Wie au » Lakehurst gemeldet ®il *

hat der Kommandant des Z R . 3 Vorbereitungen getroffen für lau »

sende Berichterstattung durch Rundfunk üb« r dl « einzelnen Phase »

der Sonnenfinsternisexpedition des Luftschisse» . Heute soll bei gutem
Wetter ein Probeflug gemacht werden und bei dieser Gelegenheit
sollen Versuche über Runds,inkberichte angestellt werden .

* Newyork , 22. Jan . (Funkspruch .) Sämtlich « Vorbereitungen
?nr Beobachtung der So n n e n s i n st e r n i » am 24 . Januar sind
getroffen . In Newyoik und verschiedenen anderen Städten sind alle

Hotels schon hemte überfüllt . Zwölf moderne Flugzeuge . die am

Tage der Finsternis über dem Milchelfield kreisen werden stnd
bereit . Auch Z R . 3 wird mit hervorragenden Wissenschaftlern a«
Bord aufsteigen .

J . 5 . Newyork , 23. Jan . ,.Z . R . 8" wird beut « abend nach der
Küste fahren und wird in der Nähe de» Leuchtschiffe» von Nantnchet
kreuzen , von wo au » die Beobachtung der Sonn «nfi »st« rni » «rsolgcn
soll.

Wetternachrichtendienft der badischen Land «swttt «rwart » Karlsruh «,
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« « gemeine Wittcrnn «ö «berll » t . Da » festländische » oivdruckgebiet , »eyt

si» langsam nach Südosteuiopa zurück , ha , alier an Jiitensii .it t7S8 m " >>
nur wenig abgenommen . Die Witterung Tiiddeutichlaiid » Hein ganz unter

seinem Einsluk , todah von stellciiivcile », « odennevel adgesehen . meilt n>ol »

kenloses . auf den Höven mildes Wetter herrscht . In den Ebene » «I, e«

wicdcr ?u leichten NachtsrSstcn gekommen . - In WeNenrova lind wSrmere
lidweiiwtnd « eingedrungen und haben bt » »ach Mirlelsrankretch hdlier «

' lenölkuna . strichweise auch leichten Siegen , hervorgerulen « uch In der

Rheinebene webe » über dem unteren ? stwt » d von M'xi Meiei Hohe ab

Düdwestwtnde . Eine wesentliche Weltcränderuna lieh ! aber » och nicht be¬
vor , nur ist daS Auftreten schwacher höherer Bewölkung ISieruSl w^dr -

i<bci » Iich.^ Weiieransstchte» s«r Sanwtan . de« 14 . Jannar 1925 : Sbene « leichtes
Nachtfrost . Höhen Temveraturumkehr . meist heiter , trocken .

Schneeberichte :
ikeldbera . 28. Jan . . friib : 12 ,-itin .. lückenhaft « Schneedecke . Null Grab .

heiter , irischer West , Skibahn schlecht.
Titisee . 22. Jan .. vorm . : 5 Grad , heiter : Eisbahn lehr out iSvi -geleiSli

Sonntag . 2r>. Jan ., : Eistest , kein Schnee .
Tribrrg ISchwarzw .l , 22. Jan ., vorm . : verharschte Schneerest « itb«

900 Millimeter : 3 Grad , heiter , windstill , Eislaus lehr out .

Wnft ? rstand dev Rheins :

Schnfterinlel . 23. Jan . . morgen « « Uhr : 24 Ztw . . gcftiegen 1 Stm .
Kehl . 23. Jan .. morgens 0 Uhr : 142 Lim . , gefalle » 1 Zim .
Maran . 28. Jan .. morgens » Uhr : 3114 Zim ., oesalle » 2 Stm .
Mannheim . 23 Jan .. morgens 6 Uhr : 184 Zim ., gefallen 4 Zim .

„0 mei , mein Beppi ! "

Der Sepp . Er ist Hausl beim Spornerwirt und hat bei den
Leibern gedient . Wirtsmetzger und Schankkellner , einen Meter 85

hoch , Handschuhnmmer 12 % . Er ist für Ruhe und Ordnung da . —

Unter dem buschigen Schnauzbart stek« ihm — kalt oder brennend ,
vom Morgen bis in die Nacht eine Vi ginia (sprich : Vetschina ) zwi «

schen den Zähnen Der Untergang dc,? Abendlandes läßt ihn ganz
kalt . Er ist überhaupt nicht leicht . aus der Fassung zu bringen , der
Sepp . ^

Was er tut , das tlit er langsam aber gründlich . Er ist weder
Antialkoholiker noch Mitglied der Friedensliga , er sagt : „Mei ' Maß
wann i Hab und a Vetschina . na könnt ? mit alle mitannand . . .1
Grüaß Eahna Godd . Herr Niedermeier !"

Die Entdeckung auf einem Diirerbilde . Die Münchner
Pinakothek befindet sich in einer Periode der Entdeckungen .
vorigen Winter wurde die Helene ?sourment von Rvb .'ns in ihrer
mfprünglichen Originalität wieder hergestellt , in diesem Jahre hat
mt ' N Dürers „ Kreuzabnahme " einer Untersuchung unterzogen und

dabei die Stiftcrfiguren entdeckt Dies sind der Goldschmied Albreckt
Glimm von Nürnberg mit seiner Familie Dabei machte man ^

die
weitere Entdeckung , daß auch die Stifterfiguren nicht alle von Dürer
herrühren sondern nur fünf , der Goldschmied , seine Frau , zwei
Söhne und ein Töchterchen . Nur dief ? lebten als da ? Bild um
1500 entstand 6 weitere Söhne und eine Tochter wurden später
hinzugefügt vielleicht von Hans von Kulmbach . die ganze Stifter -
familie dann von Georg Fischer , dem Hofmaler des Kurfürsten Maxi¬
milian durch Uebermaluna beseitigt . Heut « ist das 'Bild wieder in
seiner Originalität hergestellt , die später hinzugefügten Figuren
wurden beseitigt .

Kantgesellschaft . Vortrag Dr . Reichenbach . Am Donnerstag
sprach im Aulagebäude der Technischen Hochschule Herr Privattozent
Dr H Reichenbach aus Veranlassung der

'
Kantgeselllchaft über . Die

gegenwärttgei , Probleme der Natnrwisfenfchaft
".

Redner gab zunächst einen historischen Ueberblick über die verändern ^
den Resultate , die im L .,us des 19 Jahrhunderts auf dem Gebiet
der Mathematik . Physik und Biolv ^ ie gezeigt w -zrden waren , um
dann die ungelösten und die vorerst nicht lösbaren Probleme i »
einem knappen und präzisen Ueberblick zu zeigen . Zuordnungsde
tionen und Jnhaltsdefinitionen von einander unter 'cheidend . erör ^

terte er alsdann besonders eindringlich das Problem , wie man
Mehieres gleichzeitig erkennen könn? . Nach Erörterungen über den
Zusammenhang von Causalität und Willenssreibeit ging Redner
ruf Probleme der Substanz selber nicht mehr auf die ihrer Ordnung
ein » nd erörterte an treffendem Beisoiel den ^ elderbearif ». Schließ -

lich besprach er ,wei noch N ' ckt gelöste Probleme , die durch die Erkennt -

nisiheorie nicht zu rechtfertigen feien - das der Loqik und das l* r

Jnductiou bezm . Interpolation . Er »etonie abichliekend daß diese
neue Art von Naturphilosophie , welche die Methode der Naturmissew
schaft sich zum Obiekt nimmt , ohne ibr Abbruch ?n tun auch
noch eine sunge , so doch eine eiane W ' sfenlch -' ft mit felbftänd >aem
S,of °aebiet fei . — Der überaus klare Vürtr ^ a myr eine »

allerdings kleinen Kreis von Interessenten lebhaft zu beM ^ izen.
. . — - - i . Q*» /
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EMKzm Zsame Aeije durch Litauen I
und Lettland .

Von
Dr . Konrad Eiert

Es ist eigentlich keine empfindsam ? Reffe .
Erstens ist Rei 'en heute überhaupt nichts für empfindsame Leute

oder für eine empfindsame Einstellung — und dann noch eine Reise
uach Rußland . . . Zunächst einmal : mim fährt heute von Berlin
»ach Moskau volle 60 ( in Worten : sechzig) Stunden . Mit Weh -
Mut denkt man an die Zeit , als die Entfernung Petersburg -Berlin
nur 2G Stunden betrug , und daß wir im Zeitalter des Flugzeuges
kben ; alber der Winter ist einstweilen noch kein Zeitalter für Flug -
zeuge.

Weshalb muß man gerade auf dieser Strecke die Freude des Rei¬
sen? so gründlich auskosten ? Der Grund wird einem bereits vorher
^ ar . vor dem Beginn der Reise . Denn wenn man nach vielen Schmie -
riakeiten glücklich in den Besitz der russischen Einreiseerlaubnis ge¬
kommen flt . hat man das Vergnügen . sich noch ein litauisches und
«in lettisches Durchreisevisum zu besorgen . Al ?>dann tonn es los¬
gehen . Und bis Wirballen , jetzt Virbalis oder so ähnlich , wht
i« a " ch los . Von hierin Punkt ab beginnt man bis auf weiteres
ko» Reisen zu verwünschen . Denn . . .

L i t a u e n ist ein Sand , von dem Friedrich Wilhelm IV . das -
selb " Vgon würde , mts er einst von einer preußischen Stadt gesagt
W : ..flnif zum Durchmbr -m "

. Das beikt es könnte aut zum Durch -
frvfi— Ti sjfn ; einstweilen scheint das Durchfahren für dieses Land die
^ '■'stenz « 1 bedeuten . Ich weiß nicht , wieviele Babnlinien durch
At ^ nen aehen . Ab -r die Strecke nach Riga berc?nf ist wobl die
.̂ nun ^str >'cke? ich weiß <?" ch nicht , wieviele Züge täalich auf dieser
^ eck ' verkehren ' der R >' is"nde iodensall « bekommt den Eindruck , d -rsi
s>u ? dieser eine Zug a » f - br ve - k b̂rt . D -°nn dieser „internationale "

Riao -Berlfn muß Taft auf ieder kleiu -'n Station batfmachen .
?li,k bält nicht n » r die eine HVr zwei Minuten zum Em - oder
Äu --st"! aen sondern bönsfg viele Minuten llnterde !s>>n nämlich ran -
Frert die Schnell ?nal "komotine die neTfchfadptifteit Wiiter - und Bersn »
lp « rr (jwtt um ; ich tn- ft nicht , wieviele Lokomotiven Litauen besitzt
Vk- r der SveiWd ? bekommt den Kberzeivienden Eindruck , es sei nur
» ' »?<• oimwie wfwrtVn . aibi Leute die dabei ungeduldig werden .
? ' e t>it >-n am bellen . recht ?» itig auszusteigen und znriick" 'sohren .
Denn der Reis -'nd » wird noch ganz anders <r*»f die Probe gestellt .

Von der Kleinigkeit , daß er kaum die Möglichkeit besitzt, sich mit
dem Zugpersonal zu v . rstendigcn . will ich nicht reden Die Litauer
hoben seit Versailles ihre Sprache entdeckt und verstehen anscheinend
weder russisch noch deutsch , sie verstehen es jedenfalls nur auf beson -
"eres Zureden ( Fachleute haben übrigens die boshafte Behauptung
aufgestellt . sie »erstanden auch nicht litauisch , doch dl» kann ich nicht
Nachprüfen . . .) . Die Hauptbeschäftigung für den litauischen Staat
ist sicherlich die Paß - und Zollkontrolle . Es gibt zunächst einmal
einige Gendarmen , die Paß - und Zollkontrolle vornehmen : sie haben
!ebr hübsche Kostüme — ach nein , Verzeihung ! Uniformen ; aber im
ersten Augenblick glaubt man wirklich ( wie bei der lettischen Paß -
Entrolle auch ) , man sähe ein paar Statisten aus irgend einer Lehar -
Wen Operette . Es müßte nur verboten sein , aus dem Fenster her -
auszusehen ; denn die anderen militärischen Repräsentanten Litauens
Bechen einen reichlich realistischen Eindruck , etwa wie aus einer
>Nachtasyl " - Aufführung . Man gibt al '

o die Pässe ab , und erhält
R* wieder ; man gibt sie wieder ab und erhält sie wieder wieder . . .
toan könnte dieses hübsche Spiel eigentlich noch viel länger fortsetzen .
Dazwischen erscheint von Zeit zu Zeit eine Billettkontrolle , und damit
der Reisende sich nicht zu sehr in Ruhestellung begibt , hat man die
Zollkontrolle geschaffen , die sich vor allem der Reisenden annimmt .

ducck. Litauen nur durchfahren . Es gibt gerade unter diesen
Passagieren immer einige , die sich des besonderen Wohlwollens der
Kontrolleure erfreuen , und deren Gepäck mit besonderer Liebe und
Sorgfalt durchjucht wird ; allen diesen ist zu raten , nach der ersten
Kontrolle , bei der Einreise , nicht etwa gleich wieder einzupacken .
Denn es gibt noch eine Ausreise , und mit ihr einen neuen Anlaß ,
Gepäck zu kontrollieren . Für den deutschen Reisenden ist außerdem
]*° ch mancher Anlaß zu interessanten Beobachtungen - Denn wen « et
ach aus iic Wanderung durch denZug begibt , findet er manchen Eisen ,
bahnwagen , der ihn heimatlich anmutet ; sreilich sind es Wagen , wie
fie bei uns in den Jahren 1918/19 etwa benutzt wurden , schon damals
^ icht gerade in bestem Zustande , und seitdem hat man sie in Litauen
auch nicht pfleglich behandelt , man hat nur die verschiedenen deut -
Ichen Ausschristen ins Litauische übersetzt — bis auf eine , die in den
Abteilen der zweiten Klasse gänzlich sehlte „Nicht aus den Boden
Ipucken "

; sie hätte nach dem , was ich sah , auch wenig Zweck.
Um mich von den vielen Anstrengungen zu erholen , ging ich nach

« in Speisewagen der Internationalen Schlafwagengesellschaft . Es
war etwa eine falbe Stunde vor der lettischen Grenze , und ich fanv
Speisekarten vor , deren eine Seite litauischen , die andere sranzö -
Richen Text zeigte . Auch die „Valuta " war litauisch , und ich bekam
*echi interessantes Kleingeld heraus , dessen Wert ich allerdings nicht

bestimmen vermochte . Dann passierte der Zug die Grenze , und in
seltene , der ersten lettischen Station , wurden die Speisekarten gegen
Ordere eingetauscht ; die eine Seite verzeichnete die Speisen in letti -

die andere in französischer Sprache ; und auf meinen Dollar be-

ich jetzt nicht mehr „LUs "
, sondern „Lais " und entsprechendes

Kleingeld heraus .
Selten wird eine Reise so lang , daß sie nicht irgendwo endigt ,

^ ls ich „ ach Ibstündiger Fahrt von Wirballen bis Riga nach zwei
Kunden Aufenthalt in Riga den breiten russischen Schlafwagen be-

der mich iür ' die nächsten 36 Stunden beherbergen sollte , und den
^ agsn sauber und einigermaßen komfortabel vorfand , kam ich mir
'°ft geborgen vor - Außerdem — in 36 Stunden nur eine Grenze
Kassieren — das war eine Aussicht , die allein schon einen ruhigen
schlaf garantierte .

Daß der Zug zwischen Zilupe und Sebesch . der lettischen und der

^ ssischen Grenzstation , etwa fünf Stunden zubringt , macht dem durch
Fahrt bis Riga Abgehärteten nichts mehr aus .
Und das wird wohl der tiefere Sinn dieser randstaatlichen Unbe -

Reinlichkeiten sein .

Eir Wunderwerk ' moderner Technik.
. In dem Lande der gewaltigsten Bauwerke , das die Wunderbau -
p Pharaonen entstehen sah , wird im Juli dieses Lahres ein
^ ^ jenwerk moderner Technik vollendet werden , das sich diesen -taten

Allertumzs würdig zur Seite stellen läßt : der mächtige Stau -
« mm von Se n -nar , der sich der 430 Millionen Hektoliter tag -

N betragenden Flut des Blauen Nils stauend entgegenstellen wird .
Mr Errichtung dieses T « mmes , der eine Länge von zwei engl . Mei -
iLl ^ d an seiner stärksten Stelle eine Dicke von SU Fuß aufweist ,

od der den Nil 2140 engl . Meilen von seiner Mündung entfernt
Mt . hat sich eine ganze Arbeiterstadt mit 25 Mg Einwohnern , mit
. Arischem Licht . Wasser - und Eisversorgung mitten in der Einöde

wo nocki vor zwei fahren ungestört Krokodile im Nil
<pWammen und Paviane friedlich an dom Ufer spielten . Noch vor
^ .Jahren konnte ein For >chungsreisenider von jener Gegend *agen :
i' . wrdlich von KHartum ist der Sudan eine Wüste ; südlich ein lleber -
z .'^ ennmmgsgsbbet .

" hier werden vom nächst« Jahre ab bereits'
n J- COD Ac^ es der Bebauung erschlossen, und für die Zukunft werden
».̂ le BewosserumgsMne erwogen , die ein Gebiet ion drei Millionen

^mb - zie"en . D ' ^ es Werk stellt die letzte Krönung von durch
^ JahrteulknÄe zurückreichenden Bsnmsserungsplänen dar . denn bei
^ Cellenheit der Regenfälle im Sud « ist die BeoSlkevu «« .

Ewiges Schweigen o>
♦

Von
Dr . Otto Ebstein - Berlin .

»Ewiges Schweigern. — Diese Worte mit dem aufreizenden
GedäiUenjwtch iuii> Fragezeichen biwen de» Titel eines soeben im
Umonoer ^ag (vruttgori ) erschienenen Buches von Johannes Illig
in Göppingen , der kleinen , nüchternen , aber von merkwürdigen
Geistern regen Industriestadt am Fuße des der Rauhen Atp vor .se»
magerten H»hen >l«iu,feir. Es Hansell sich um ein „okkulter "
Tatsuchen , also um eines , das jeder Verständige mit Zweifeln in die
Hand nimmt , und wenn er es gelesen hat . gewöhnlich mit noch stär -
kerem Zweifel aus der Hand legt . Nur des Verfassers Persönlichkeit
kann Anlaß werden , sich ernsthaft mit einem Bu -Ä zu beschäftigen ,
dessen Kern in Berichten „selbsterlebter " Spukgeschichten besteht .
Wer nun ' Iohannes Illig kennt — und ich schätze es als ein Glück —,
diesen unabhängigen , hochgebildeten , belesenen , scharfsinnigen , klug
e.en>lenden und beooachlencen Atami zu kennen — der hat beim
Lesen seines Buches die Empfindung , es könnte wohl mit denselben
Worten beginnen , mit denen Michel de Montaigne , der große Zwerf -
le>r, seine Essais eingeleitet hat : Eecy est un livre de bonne foy ".
was man sinngemäß am besten wohl so wiedergibt : „Dies ist ein
aufrichtiges Buch "

. Wenn man sich auch bei den Spukgeschichten , die
Illig erlebt hat , an den Kopf greift und diese Dinge m der eigenen
Fünffinnenwelt nicht unterbringen kann , so bleibt einem doch eines
uidumstöfllich fest : der Verfasser dieser Berichte , em klarer und glau¬
benswerter Mann , kann nicht mit der Formel „subjektiv wahr , ob"
jektiv unwahr " abgeschüttelt werden . Er hat durch seine sorgfältige
Beobachttlnqsmethode dafür gesorgt , daß auch de? kritische Leser die
objektive Wirklichkeit der Spukvorgänge anerkennen muß . Zum Oi -
kuttisten hat mich Illig freilich nicht bekehrt . Ich glaube auch nicht ,
caß diese Dinge auf einen wahrhaft gläubigen Menschen einen tiefen
Eindruck machen können . Setzt man auf der einen Seite , daß alle
okkulten Tatsachon einwandfrei erwiesen wären , und auf der andern
Seite , es wäre keine einzige solche Tatsache erwiesen , ja all « schein-
lar erwiesenen wären sogar als Schwindel entlarvt — so würde
wcder das eine noch das andere einen gläubigen Menschen ( wodl -
verstanden einen Menschen , der wahrhast glaubt und nicht bloß
glaubt , daß er glaubt ) in seinen Ueberzeugungen erschüttern . Der
Wert okkultistischer Berichte vermindert sich dadurch , daß sie ein
. .Jenseits " beweisen wollen . Illig hätte das Fragezeichen inrn
Titel seines Buches ruhig weglassen sollen . Die objektive Wirklich -
keit seines Berichts ändert nichts daran , daß das ewige Schweigen
eben — ewiges Schweigen bleibt . Nicht dem Okkultisten , der dieses
Schweigen durch Beobachtung abnormer Tatfachen zum Reden bring -.'n
will , sondern dem Gläubigen der gerade im Schweigen die Stimme
Gottes hört , geht hier auf Erden di« Gewißheit ewigen Lebens
auf — was nicht ausschließt , daß ein Okkultist ein gläubigerMensch
lern kann .

»Wenn es einen Zufall gibt "
, schreibt Illig , „so war er mir inso-

fern günstig , als er mich zweimal in meinem Peben in sogenannte
Spukhäuser führte , in denen ich di- ersten Seit" «« • zum Studium die¬
ser geheimnisvollen Erscheinungen erhielt u »*. . . foet auch Gelegenheit
V längeren Beobachtungen fand .

" Diese Jingen begannen in
Jlligs 15 . Lebensjahre in seinem Vaterhauje . Es ahndelte sich um
merkwürdige unerklärliche nächtliche Geräusche , die von Illig . seinen
Geschwistern und Eltern wah-rgenommen wurden . Manche Familien -
Mitglieder . — besonders weibliche — wollten auch nebelhafte Ge¬
stalte « gesehen haben . Aber diese Dinge , die übrigens niemals
jemandem Schaden zufügten , kann man vielleicht als eine Art
„Familienlegende "

, als gegenseitige Suggestion der Familienmit -
glieder (denn außer diesen scheint niemand etwas wahrgenommen zu
haben ) abtun . Alles dies war aber nur ein Vorspiel zu den merk
würdigen Beobachtungen , die Illig machte , als er im August 1890
in einem Schwarzwaldstädtchen ein Zimmer in einem großen Hause
hoch oben im Dachstock bezog . Gleich beim Einzug wurde ihm von
der Wirtin gesagt : fürchten dürien Sie sich nicht , sonst sind Sie
bei uns übel dran , denn in unserm Haus da spukt 's -" Aus dieser
Aeußerung ergibt sich , baß Wahrnehmungen spukhafter Phaenomrne
bereits von anderen Personen gemacht worden waren , daß ihnen also
eine objektive Geltung zukam . Es handelte sich hier um das näht -
liche Ansehen eines geheimnisvollen Wesens , das man tich ! sehen
foitiit das sich aber durch Geräuiche . die vom let 'et Schlürfen bis
zur Hervorbringung krachenden und donnernden Polterns gingen ,
kundtat . In diesem Falle ist durch andere Zeugen die Objektivität
der Erscheinungen festgestellt worden . Ebenso ist mit aller Sorgfalt

festgestellt , daß die Geräusche nicht auf irgend eine erklärliche Weis '
hervorgebracht sein können . M <m wird beim Lesen die >er Seiten a»
Heinrich o. Kleists unheimliche Erzäylung „Das Betlelwelb von
Loearno " erinnert . Aus Jlligs Bericht kann mit Sicherheit abge -
leitet werden , daß es akustische Phaenomene von objeknoem Bestand
gibt , die durch eine Kausalität zustande kommen , die sich unseren aor »
malen fünf Sinnen entzieht . Wenn wir einen Schmied mit dem
Hammer auf den Ambos hauen sehen und der Klang in unser Ohr
bringt , so ist uns der Kausalzusammenhang zwischen Schmied , Schlag
und Klang klar . Wenn wir nur den Ambos sehen, keinen Schmied
und keinen Hammer , wenn dann ein Knall in unser Ohr dringt , der
auch von anderen Beobachtern wahrgenommen wird , und wenn die
Sorgfältigste Kontrolle uns keine andere Entstehu ^ smöglichkeit diese»
Knalls nachweisen läßt , so können wir nicht einfach sagen : Unsinn ,
Selbsttäuschung , sondern wir müssen als vorsichtige Leute die Mög »
lichkeit einer über unsere gewohnten Wahrnehmungen hinausgehen¬
den Kausalität in Betracht ziehen . Man wolle nur immer dara «
denken , daß die Röntgenstrahlen vor Röntgen vorhanden waren . Un »
auch an folgendes denke man : wenn ein Blindgeborener und er»
Taubgeborener der Aufführung einer BeetHovenschen Sinfonie bei¬
wohnen , werden sie sehr verschiedene Bericht « ihres Erlebnisse »
liefern . Ich selbst habe nur meine gewöhnlichen fünf Sinne , aber ich
werde nicht so kühn sein , zu behaupten , daß es keinen Mensche «
geben könnte , der schärfere oder anders geartete oder mehr Sinne
besäße

Wir haben Jlligs Wahrnehmungen absichtlich in her trockendste»
Verkürzung und mit Weglassung interessanter Einzelzüge dargestellt .
Diese Sacken sind auch die einzigen - für die der absolut glaubwürdig «
Verfasser die persönliche Haftung übernehmen kann. Und in dieser
periönliche î Wahrheitsbürgschaft steckt der wissenschaftliche Wert de»
Buches . Aber der reiche Inhalt des Werkes geht weit über die per »
sönlichen Beobachtungen hinaus . Illig hat auf dem Gebiete okkulter
oder sagen wir nüchterner : ungewöhnlicher und unerklärlicher Tat -
jachen mit großem Fleiß gesammelt . Hier kommt nun freilich sei»
Leumundszeugnis für den guten Glauben und die Beobachtungsfähig »
keit >einer Gewährspersonen in Betracht , aber man wandelt nicht
mehr auf so absolut sicherem Boden wie bei Jlligs eigenen Wahr »
nehmungen . Das wird der Fehler allen Material » fein , das Okkul«
tisten zusammentragen : meistens kommt es aus dritter Hand und nur
in ganz seltenen Fällen vereinigen sich in derselben Persönlichkeit
die Fähigkeiten der Wahrnehmung , der Kontrolle und de» Berichten ».

Illig ist aber auch ein Theoretiker des Okkultismus . Er liefert
eine Hypothese über die Entstehung der Spukphänomene . aber hier
wäre wohl eher des oben angeführten Aiontaign « weife Maxim «
am Platz . „Que >ais - je ? " „Weiß ich denn etwas ?" Lieber wolle «
wir Illig bei seinen geistreichen Ausführungen über subjektive Vo »
gänge wi ' innere Bilder und Stimmen , Träume und Eonnrnrnbu *
lismus folgen . Sehr schön zeigt er den Zusammenhang de» innere «
Schavens und Hörens mit allem künstlerischen Schassen , aber auch mit
der visionären Arbeit des Erfinders auf technischem Gebiet . Le «>-
nardo da Vinc » sah mit dem inneren Auge nicht nur seine Bilder ^'andern auch seine Flugmaschinen . Der 1924 verstorbene Erfinder
der Heißdampfmaschine , der es vom Schlofjergesellen zum Kommer -
zienrat und Ehrendoktor gekrackt hatte , sah die Konstruktionsbilder
seiner Atajchinen mit dem inneren Auge so sicher, daß er seinem
Zeichner alle Maße diktieren konnte . So berühren sich Phantastisch «
und Praktisches unmittelbar . Leben wird Spuk . Spuk wird Leben .
Das Buch ist ein Beitrag zur Relativität aller Weltanschauung . E »
geht nicht mehr an , daß wir bockstei ? daraus verharren , es gebe nichts
anderes in der Welt als das . was unsere fünf Sinne wahrnehmen .
Es gibt „anderes ' ' in uns und außer uns . Die Wissenschaft wird sich
bemühen müssen , oie neuen Tatsachen in den Rahmen des Weltbilde »
einzugliedern . Das wird an den Berechnungen der Wronomen ,
Physiker und Chemiker vorläufig nichts ändern . Aber auch der
kleinste Beiircg zur Erkenntnis darf nicht abgelehnt werden , den «
man lreiß nicht , an welcher Stelle er einmal seinen Dienst zur Auf »
hellung eines Zuiammen ^ itgec , der bisher unerklärbar schien, leiste »
kann . Langsam , ganz langsam baut sich unser Weltbild auf . Jede
Enträtselung eines Zusammenhanges macht den Erkennenden besser
und pucl; um etwas glücklicher . Die Wahrheit ist nichts , der Weg zur
Wahrheit alles -

von den Fluten des Nils ab ' -̂ nxrtg, deren genaue Erforschung und
Nutzbarmachung schon zu den Ze ' ^ n der Pharaonen zu einer Wessen-
scl« ft ansgebildet worden ist. Diese nach unseren heutigen Begriffen
ziemlich primitivem Methoden sind bis in unsere Tag « die herrschen -
den geblieben . Vom September bis April sinkt der Fluß um etwa
25 Fitfj , weite fruchtbar gemachte Strecken bloßlegend . Um dicke ent -
brennen bisweilen die Kämpfe , die den Frieden des Sudans stö en ,
wenn der 5?luß die ' e ertragreichen G 'b -ete bei wechselnder Laufrich¬
tung von Jahr zu Jabr an anderen Stellen freigelegt . Weite Land -
strecken werden noch heute mit einer aus dem Steinzeitalter stammen -
den . ganz r»r !mitiv anmutenden Krfind >ing . dem sogenannten
. .fbaiduf" , bewässert . Doch schon vor 10 000 Jahren hat ein genialer
Erfm !der das von Ochsen getriebene Wasserrad , das sagia genannt
wird , entdeckt . Aber alle diele Metboden werden bald de? Vergan "
üenheit angeboren , wenn der groke Staudamm , der im Jahre 1013
b ?<imnen . durch den Krieg in feiner ^ nrt '

ewmg unterbrochen tein :
Vollendung gefunden haben wird . Die Kosten dieses gewaltigen

eine « iertel Milliarde (RnThnark , trotz der außer -
ordentlichen Arbeitsleistung und GenNgs -nn ^ t der äqnpt ' f^ n und
!udnmesifchen Arbeiter , die M ibrer Anwri ' ch'-.losigkeit in Kost und
^ eiduing — ibre game G^ ^ erobe Mt ^ t " " s einem lana >"n weißen
Hemd — mit einem Ta ^eslohn von 2 Schilling zufrieden sind .

Im Gefängnis bsr " hml oewoeden
Ein Straßenräuber , der im Missouri -Staatsgefängnis ein « län -

gere Freiheitsstrafe verbüßte , war von der Gefängniskapelle als
Pianc ^pieler beschäftigt worden . Er hatte Gelegenheit , während
seiner Strafzeit sein Spiel so zu vervollkommnen , daß er als Klavier -
spiel er der Gefänjpliskapelle bei Millionen von Radioempfän -
gern , an die die Konzerte der Gefängniskapelle gesandt wurden ,
eine Lberans beliebte Persönlichkeit wurde .

Bei seiner Entlassung hatten sich nicht weniger als 5000 Briefe
und Telegramme angesammelt , die den berühmten Klavierspieler z ' ' m
Besuche und zur Annahme einer Stellung in einem Orchester auf -
forderten . D »?r ehemalige Straßenröuber verläßt das Gefängnis
mit allen Aussichten , sehr bald ein reicher Mann zu werden .

Die Kaffee - Ge ehr : en .
Durch das Verbot des Alkoholgenusses ist in Amerika der Konwm

an Kaffee und Tee g« nz außerordentlich gestiegen , noch unterstützt
durch eine großzügige Propaganda der Kaffeeproduzenten , die einem
Professor Prescott 40000 Dollar zur Verfügung stellten , der nun als
Ergebnis seiner Versuche den Kaffee als das nützlichste Getränk er¬
klärt . Dagegen nimmt in seinem Wer ! „£ He Prineiples of Thera -
pentics " Professor Oliver I . Osborne von der Therapentics - Pale
Universität Stellung . Er wendet sich zunächst gegen den Gebrauch
von Eoco - Cola , ein Getränk , das in Amerika viel genossen wird und
dem absichtlich Coffein zugesetzt ist. Dann schreibt er : „Durch das
Verbot des Alkohols in jeder Form wird der Verbrauch an Ersatz -
getränken höher . Der übermäßige Genuß von Kaffee und Tee

wird die Nervosität der Rasse noch erhöhen . Mit arideren Wort «« Z
Es werden mehr Leute jährlich durch übermäßigen Genuß von Tee
und Kaffee oder Coffein in irgendeiner Form aeschäldigt , als sie durch
Alkohol im Jahre 1918 z . B . geschädigt wurden . — Welcher der Kaffee -
gelehrten hat nun recht ?

Ein rätselhaftes Gewölbe im Jarenpalast .
Petersburg , 23. Jan - Im Winterpalast in Petersburg , der fetzt

in ein Museum verwandelt ist, entdeckte man vor kurzer Zeit unter
der Hauskapelle einen fensterlosen Raum , dessen Wände mit Metall »
platten belegt sind . Die eiserne Tür war mit einem Vorhängeschllch
verschlossen , welches das Siegel des ehem . Ministeriums des Kaiser »
lichen Hofes trug . Gegenstände irgendwelcher Art enthielt das Ge-
wölbe nicht , lleber seinen Zweck ist noch keine Klarheit gewönne »
worden .

D e Todesursache der Königin Carmen Sylva .
Bukarest, 22. Jan . Wie bekannt wird , ist der Tod der ehemal»«

gen Königin von Rumänien Carmen Sylva kein normaler gewesen .
Offiziell war als Todesursache Lungenentzündung angegeben war -
den . Jetzt wird bekannni , daß Carmen Sylva ih ^ n Tod selbst he«
beigeführt hat . indem sie sich nach einem heißen Bad mehr als ein *
Stunde vor das geöffnete Fenster gesetzt hatte . Dabei zog sie sich ei »«
LugenentzLiidung zu . an deren Folgen sie verstarb .
Ein deutsches Schifs in Schweden beschlaanahmk.

Hamburg , 23. Jan . Der deutsche Motorschoner „Nordelbe" an»
Hamburg , der mit sechzigtausend Liter Sprit an Bord in den Hafen
von Sundsvall eingelaufen war , um seinen Proviant zu ergän ' e« .
ist von der schwedischen Zollbehörde beschlagnahmt worden . Da »
Gericht in Sundsvall hat die Beschlagnahme bestätigt und gegen de»
Kapitän des Schoners die Anklage erhoben .

Kreditfkandal bei der Leipziger Sladlbank .
500 000 Mark heimliche Kredite .

Leipzig , 23. Jan . Bei der ' Leipziger Stadtbank sind große litt »
regelmäßigkeiten aufgedeckt worden . Mehrere verantwortliche Be --
amte haben gemeinsam gegen die allgemeinen Dienstvorschristen und
gegen die besonderen Vorschriften gehandelt , indem sie einer Firma
heimliche Kredite gewährten und das erst nachträglich , als die Kr «--
dite hohe Beträge ausmachten , eingestanden . Es sind sofort Maß¬
nahmen ergriffen worden , um die Rückzahlung der Kreditsumme «
zu sichern . Die Firma hat ihre gesamten Außenstände und Vermö »
gensobjekte der Stadtbank übergeben müssen . Der größte Teil de«
Kredite dürfte gedeckt sein , doch ist ein Verlust von fünfzigtau 'end
bis zweihunderttausend Reichsmart nicht ausgeschlossen . Die beide «
am schwersten belasteten Beamten sind sofort entlassen werden . Bis -
herige Feststellungen ergeben , daß es sich um Beträge von etwa einer
halben Million handelt . Gegen die schuldigen Beamten ist ein Difc
ziplinarverfahren eingeleitet worden .
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Aus Basen .
Derkehrsverdesserung Wüqlaeker —Pforzhsim .
Vom Ib. Januar ab wird der Schnellzug D 148. Pforzheim an

1 .23 vorm. , versuchsweise in Mühlacker aichauen und um l^ t» vorm.
daielvit adjahren . Damit wird für die mit dem Schnellzug D W von
Frantiurt —Bruchsal um 12 .03 nachts in Mühlacker emtreft«nd«V
Reuinoea eine gunstigere Fahrgelegeicheit nach Psorzheim geschalten .

w
— Durlach 23. Jan . (Unter dem Verdacht der Br -lnMftung .)

Bor einigen T^ -n entstand in der Mansard « -W-- Hau .e- « n

ichäitiat ist. Die Verhastung erfolgte, laut Voiks>reund . unter Sem
dringenden Verdacht, das; der Platzmeister den Brand selbst verurjacht
habe, um Unter >chlagungen zum Nachteil des Ortsoerems des deut¬
schen Lederarbeiterverbandes zu verdecken.

<P Mannheim , 22 Jan . (Schiedsspruch in der Metallindustrie .)
Gestern wurde nach langwierigen Verhandlungen ein Schieds>vruch
für die Metallindustrie gefällt . Zu der dort festgelegten Lohnerhöhung
nehmen heute abend die Obleute des Metallarbeiter -Verbandes

^
VV

^
Heidclberg. 22. Jan . (Modernisierung der Stadtdahn .) Me

bekannt, fährt durch Heidelberg soit langem die klein ? pur ige
Dampfbahn Alannheim—Heidelberg- Weinhesm. cie benutzt
einige der Hauptverkehrsstraßen, so z. B . die Berffheimer « lraF«.
den. Bismarckplatz, die Friedrichsbrücks und die Brückenstraß « Es
nmcht oft einen eigentümlichen Eindruck , die r-auchen.de und fauchende
Kleinbahn zwischen Slraßmwhuen . Kraftwagen und den zahlreichen
anderen Gefährten dv.rch die stark belebten Stwaßen fahren zu sehen ;
Liicb es ist nicht zu verkennen, daß diese Kleinbahn an bejoruKis
velkehrsreichen Stellen b?inahe verkehrshindernd wirkt ,
zumal da sie eigene Gleise benutzt . Auf jeden Fall sind der Larm ,
der Rauch und di« Erschütterungen nicht angenehm für die Bewohne«
der betroffenen Straßen . Nunmehr nimmt auch die Heidelberger
Polizeidirektion , die sich in letzter Zeit der hiesigen Vor-
kehrsfragen besonders rege annimmt , zu dieser Siche Stellung . Sie
richtete ein Schreiben an die Direktion der Oberrheinischen Eien -
kahngesellschaft in Mannheim , in dem sie eine Modernisierung
der Bahn innerhalb des Heidelberger Stadtgebiets f o r d e r l .
Sie hält die Elektrisierung der Strecke für unumgänglich und kalt es
zugleich für wünschenswerte daß sich die D . E ffi . mit der Heidelberger
Straßen .bahngeseMchaft über die gemeinsame Benutzung der Gleise
«sw. einigt , und zwar möglichst durch Einführung einer Betriebs »
Mmem'

ck' a ?t im Heidelberger Stadtbereich .
Heidelberg. 22. Jan . (Hakenkreuzler vor Gericht.) Am Ist. Ol-

tober v. ? . hatten der Spengler Mohr , Schlosser Bopp , beide von
hier und Treiber von Eppelheim mit den Schutzleuten einen Zu-
sammenstoß . In der Schösfengerichtssitzuug wurden die Angeklagten
wegen Widerstand und Körperverletzung wie folgt abgeurteilt ,
Mohr erhielt SN <M. und Bopp 70 M Geldstrafe. Treiber erhielt drei
Wochen Gefängnis .

Neckargemiind , 22. Jan . (Einbruchdicbstahl.) Die Einbrecher-
bände , die Neckargemünd schon öfters beunruhigte , hat sich wieder
an ihr „Geschäft"

gemacht . In der Nacht zum Montag wurde in
mehreren Häusern eingebrochen und auch einzubrechen versucht . Bei
einem ledigen Zimmermann , der zum Nachtessen abwesend war ,
stieaen sie durch das Fenster ein und stahlen 600 Mark . Als er um
S Uhr nach Hause kam , merkte er mit Entsetzen den Verlust . In einer
Villa suchten sie von der Rückseite her einzudringen , wurden aber
durch die aufmerksam gewordenen Bewohner verjagt . Im Stadtteil
Kleigemünd stiegen sie in eine Villa und nahmen verschiedene
Gegenstände mit . Die Diebe scheinen es besonders auf den Bahnhof -
Stadtteil abgesehen zu haben , und darum nimmt man an , das, es
wieder die gleiche Gesellschaft sein könnte. Die Polizei forscht eifrig
nach den Tätern .

Rastatt , 23. Jan . (Zahnpflege.) Mit Rücksicht auf die Be¬
deutung guter Zähne für die Gesundheit sollen Schüler und Schüler»
innen der hiesigen Volksschule durch einen hiesigen Zahnarzt in regel,
mäßigen Zeitabständen auf den Zustand ihrer Zähne untersucht wer-
den Den Eltern zahnkranker Kinder soll nahegelegt werden, evtl,
Heilverfahren einzuleiten . Bei Unbemittelten rrägt die Stadt die
Kosten hierfür .

) ( Gernsbach, 2S . Jan (Sparstnn . ) Bei der hiesigen Bezirks-
fparkasse haben die reinen Spareinlagen im verslossenen Jahre einen
erfreulich hohen Stand erreicht. Um nun den notwendigen Sparstnn
auch in unsere Jugend hineinzutragen , plant die hiesige Bezirks-
Iparkasse die baldige Einführung von Schulfparka^sen.

: : : Schonach , 23. Jan . (Wegrerbcsserung.) Für den weiteren
Ausbau des Weges von Schonach über die Wilhelmshöhe nach
dem Oberprechtal zur Elz . wodurch ein« durchlaufende Straßenver -
dindung zwischen dem Elztal und dem Gutachtal im Zug Prechtal—
Schonach —Triberg hergestellt wurde , soll nach einem Antrag in der
Kreisversammlung der Kreis Villingen einen Zuschuß von 0000 Mk
bewilligen.

s= St . Blasien, 22. Jan (Weyzuq.) Professar Dr Deter »
mann , der seit mehreren Jahrzehnten die dem Kurhaus öt . Blasi -m
angeschlossene Anstalt für physikalische und diätrsche Heilmittel leitete
und weit über die Grenze Deutschlands bekannt ist, wird in den
nächsten Tagen St . Blasien verlassen, da das Kurhaus seinen Betrieb
eingestellt bat . Die Gebäulickkeiten ioHen verkauft werden Der
Caritasvorband Münster in Westfalen beabsichtigt , unter Umständeneines der Anwesen ju erwerben , um darin ein Kinderheim zu er-
richten ,

( !) Singen a . H ., 22. Jan , (Ermittelte Urheber eines Unglücks -
salkes . ) Die Urheber des Unfalles bei Duchtlingen, durch den «in Ar-
beiter infolge über den Weg geworfener Baumstämme mit dem Rad
schwer zu Fall kam und sich erheblich verletzte, find von der Gendar .
merie ermittelt worden und werden sich demnächst wegen groben lln -
wgs vor Gericht zu verantworten haben. Der verletzte Arbeiter be-
findet sich aus dem Weg der Besserung.

Konstanz, 22. Jan . (Motorboot .) Nach der „K . B . Z.
" ist es

der Reichsbahndirektion Karlsruhe nach langen Bemühungen ge-
lungert, von der Reichsbahngesellschaft die Mittel zum Bau eines
großen Motorbootes für den H ö r i -S ch i f f a h r t s b e t r i e b ge-
nehmigt zu erhalten . Das Boot , das bis Ende September in Dienst
Bestellt und in Oehningen stationiert werden soll , wird einen täg -
lichen Verkehr nach den Höri-Gemeinden am Untersee ermöglichenEs so» 130—150 Personen befördern können Auch eine Güterbe-
fdrderung ist vorgesehen .

Der Badische Landlag und die Prämien der Reichsdahn.
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— Interpellation über die hohen Lebensmittelpreise .
nehmer und erklärte , diese glauben nicht mehr an die von den Arbeit»
gebern aufgestellte Behauptung der Unmöglichkeit der Anpassung der
Löhne an die Lebensmittelpreise . Hebung der Arbeitsfreude soll da»
Ziel aller verantwortungsbewußten Deutschen sein . Der deutsch»
nationale Spreche: Mager vertrat die Auffassung, daß das deutsche
Volk sich daran gewöhnen müsse, daß es die Lebenshaltung vor dem
Kriege nicht so schnell wieder erreichen werde. Die Niedrighaltung
der Löhne sei keine Feindseligkeit der Arbeitgeber gegenüber den
Arbeitnehmern , sondern sie liege im Interesse der Ausrechterhaltung
der Betriebe . Unsere Produktion müsse erhöht werden und diese er-
höhte Produktion müsse Absatz finden draußen in der Welt , sonst
können wir nicht existieren. Die Dinge dürsen nicht einseitig betrach»
tet werden. Der sozialdemokratische Redner , der Abgeordnete Weiß »
mann , schilderte die Notlage der Beamten und der Arbeiter und
stellte als sozialdemokratischen Grundsatz den Satz heraus : „Nicht die
Beamten müssen schlechter, sondern die Arbeiter müssen besser bezahlt
werden. Was in dieser Hinsicht in England und in Amerika
möglich sei, müsse auch in Deutschland möglich fein. Man müsse sich
oft fragen , wie es denn möglich sei , daß manche Arbeiterfamilie
überhaupt noch durchkomme . Allerdings Selbstmorde aus Hungers-
not in großen Städten , München, Berlin , reden eine traurige Sprache.
Ein Skandal sei es, wie qualifizierte Arbeiter in der Reichsbesoldungs»
ordnung behandelt werden ; von der neuen Regierung sei in dieser

erwarten . Der Kommunist
seit Jahren rede sie immer

davon , daß für die Arbeiter etwas getan werden müsse, habe ober bis

Anträge über die Lage der Weinbauern
Der Sturm der Entrüstung , den die Pramienverterlung der

Reichsbahngesellschaft zu Weihnachten in den letzten Wochen nicht
allein bei den Eisenbahnern im ganzen Reiche hervorgerufen hatte ,
schlug sein« Wellen bekanntlich auch bis in das badische Parlament
hinein . Dioxin liegen bereits seit «inigen Tagen Anträge und Jnter -
pellationen vor, deren Beratung in der nächsten Zeit erfolgen wird.
Jn der heutigen Vormittagssitzung des Vadischen Landtags beantwor -
tete nun der Vertreter der badischen Regierung eine Kurze Anftage
der deutschnationalen Fraktion , vorgetragen vom Abgeordneten
I) . Mayer (Karlsruhe ) . Die Anfrage bemängelt zunächst , daß nur
der kleinste Teil d«r Reichsbahnboamten und -Angestellten mit solchen
Prämien bedacht worden sei, was höchst unsozial sei . Diese Verteilung
müsse um so mehr aufsallen , als den wiederholten Forderungeil auf
Herabsetzung der Tarifsätze, name-ntlich für Frachten die Reichsbahn-
Verwaltung nicht nachgekommen sei , die doch wissen müsse, daß unter
den hohen Eisenbachntarisen gerade die badische Industrie und Land-
Wirtschaft besonders stark leidet Es s«i sehr sonderbar , daß die Reichs -

bahugesellschaft dafür kein Geld habe.dagegen aber für die Ausschüt -
tun« von Prämien . Das Sonne das badische Volk nicht verstehen! es
erwart « , daß in der Zukunft ähnliches nicht mehr vorkomme . Soweit
der Inhalt der Kurzen Anfrage . Die Antwort der badischen Regie-
runq wird sich die Reichsbahngesellschaftsicherlich auch nicht hinter den ordnung veyandelt werden ; von der n>

Spiegel stecken . Hören wir , was Oberregierungsra , S e e g e r im Auf- Ang° egenhe , ferne Besserung zu -
7*̂ " B 1 ~ .
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' . ... i « . u OTr* w «Vr, Ritter rief der Sozialdemokratie zu,
rrag unserer Keg

^
eru kg d H , Ä -

Unter- davon , daß für die Arbeiter etwas getan
teilung besagter Prämien hat die badMe Regierung ke ne Untcr-̂

ffii ^ n{d)t9 gct £m besser werde es erst , wenn die jetzige
lagen. Sie hat mich keine Nachrichten über die Hohe der ausgeteil .en Vöurgeoisherrschaft gestürzt und eine Arbeiter - und Bauerndiktatur
Summe uud hat auch ke,ne rechtliche Handhabe um sich d>e notwen- errid)tct fei ^ on der Deutschen (liberalen ) Volkspartei sprach der
digcn Unterlagen beschaffen zu können . jOiê ba

^
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^ nj gl e -- Abgeordnete Wils er , der an Hand entsprechender Listen nachwies.
dx, Handel nicht , wie immer behauptet werde, zu hohe Gewinn«

nehme. Der freie Handel habe wieder Platz gegriffen und er könne
sich bereits auswirken . Von einer Ueberwucherung bei Lebensmittel -
preisen könne keine Rede sein . Das Steigen der Eetreidepreise sei
nicht allein auf die Mißernte zurückzuführen , sondern es stehe auch
in engem Zusammenhang mit gewissen Vorgängen bei der Präsi -
dentenwahl in Amerika. Von der deutschen Industrie müsse verlangt
werden, daß sie so rasch wie möglich sich alle technischen Errungen -
schaften und Neuerungen zu Nutze machen , um dadurch eine möglichst
billige Produktion zu erzielen. Groß sei bekanntlich die Kreditnot .
Von den Banken werden für Guthaben 8 Prozent ( eine einzige
Karlsruher Bank zahlt 8 Proz . ) im Jahr vergütet , aber für Kredit
18 Prozent verlangt . Die Ausverkäufe werden nur veranstaltet , um
möglichst rasch Geld in die leeren Kassen zu bekommen . Die Reichs-
bank sei bei der Annahme von Wechseln außerordentlich wählerisch;
wenn hier nicht bald eine wesentliche Erleichterung eintrete , sei es
unmöglich, eine wirtschaftliche Besserung zu erzielen. Unerträglich
seien die hohen Frachtkosten. Alle diese Momente spielten bei Kalku-
lationen eine große Rolle . Die Gründung von Ein - und Verkaufs-
genossenschasten des einen oder anderen Berufszweiges könne gesetz«
lich nicht verhindert werden , aber Beamte sollten ihren Dienst nicht
dazu benützen , solche Organisationen zu unterstützen. Der Redner
bringt einen besonders krassen Fall zur Kenntnis des Hauses. Der
zweite sozialdemokratische Redner F r e i d h o f nahm Stellung gegei*
die Worte Magers über die Niederhaltung der Löhne. Solange noch
deutsche Arbeiter arbeitslos seien , dürfen keine ausländischen ein-
gestellt werden. Nicht nur der Export müsse erhöht werden, sonder»
es müsse auch der Verbrauch im Inland bedeutend vermehrt werden
und das sei nur möglich , wenn die Arbeiter höhere Löhne erhalten .
Den Kommunisten hielt der Redner unter lebhafter Zustimmung
seiner Fraktionsfreunde entgegen, daß sie die Arbeiterschaft dadurch
am schwersten geschädigt haben, daß sie die Gewerkschaften zerschlagen
haben . Der demokratische Abgeordnete H o f h e i n z betonte, es gehe
nicht an , daß in einem geordneten Staatswesen Hunderttausende am
Hungertuch nagen und mit der Vertröstung abgespeist werden, daß
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage auch eine Besserung ihrer
Lage bringen werde. Es müsse verbitternd wirken, wenn man be-
obachten müsse, daß viele Menschen Zehntausende und Hundert-
tausende von Mark zum Verleben haben, während anderen das Aller-
notwendigste zum Leben fehle. Notwendig sei die Erhöhung des Ein -
kommens der Arbeiter und der unteren Beamten Der zweite
Zentrumsredner gehört ebenfalls dem Arbeiterstande an ; es ist der
Abgeordnete E b e r h a r d t , der wie verschiedene andere Redner
darauf verwies , daß in England , Amerika, Belgien die Teuerung
ebenso groß sei wie in Deutschland, daß dort aber bedeutend höhere
Löhne gezahlt werden als bei uns . Auch seine übrigen Aussührungen
bewegten sich in bekannten Bahnen . Er schloß mit dem Satz des christ-
lichen Gewerkschaftsführers Jmbusch, wenn eine zweite Revolution
komme, dann sei es fraglich, ob die Köpfe gewisser Arbeitgeber und
Unternehmer fest genug sitzen . Frau U n g e r beklagte sich darüber ,
daß sie nicht zu dem Zeitpunkt ?u Worte gekommen sei . zu dem sie auf
Grund des Zeitpunktes ihrer Meldung hätte zu Wort kommen müssen
und warf dem Präsidenten „Schiebung" vor . Dieser belehrte sie dahin,
daß er die Redner abwechselnd nach Parteien ausrufe . Frau Unger
zog gegen die Gewerkschaften vom Leder und nannte eine Arbeits -
gemeinschaft mit ihnen einen Verrat am Klassenkampf. Frau Sie -
bert vom Zentrum entgegnete der Kommunistin, ihre Rede Hab«
gezeigt , daß ihr dabei das reale Bild des wirklichen ^Elends nicht vor
der Seele gestanden habe. Mager stellte Behauptungen des Abge»
ordneten Freidhof richtig. R ü ck e r t wandte sich gegen Frau Unger,
deren Rede nichts anderes als ein Phrasengeklingel gcivelen sei.
Wenn die Gewerkschaften in den letzten Jahren nicht gewesen wären,
so wär das Elend der Arbeiternehmer so groß geworden, daß es zum
Himmel geschrieen hätte . Dann rechnete der Redner mit dem
Kommunisten Ritter ab . Damit war die Rednerliste erschöpft und,
da der Interpellant auf das Schlugwort verzichtete , die Beratung det
Förmlichen Anfrage erledigt .

Der Präsident gab den Eingang eines Antrages der Deutscht
(liberalen ) Volkspartei über die Erhebung der Kirchensteuer und
einer Förmlichen Anfrage der gleichen Fraktion über das Disziplinar -
verfahren gegen Landrat Schaible in Karlsruhe bekannt. Die nächste
Woche ist frei von Vollsitzungen , dafür arbeiten die Ausschüsse. Di«
nächste Plenarsitzung beginnt am 3. Februar , vormittags 10 Uhr.

»
Dem Landtag ist eine Denkschrift des Ministeriums des Innern

über die Wohnungsnot und den Wohnungsbau in Baden zu«
gegangen.

rung macht kein Hehl daraus , daß sie dieses Prämien -
system nichtgut heißenkann , schon deshalb nicht , weil davon
nur ein kleiner Teil der Beamtenschaft profitieren kann , uud ferner
n ' cht . weil es sich nach ihrer Ansicht für einen beamtenmäßig autzse-
zogenen Apparat nicht eignet und eine Ouclle von Umufriodenheit
in sich birgt . Die badi 'che Regierung wird schon mit Rücksicht darauf ,
daß sich die SparpoUti ? der Reichsb<ihngeseMchast in untrem Laude
in gauz besonders starker Weise fühlbar macht lRichtfortsetzun« der
Bahnbauten . Schliefnin « der Werkstötten in Offenburg) , Veranlassung
nehmen, ihre Auffassung der ReichsbahnverwaltunH in Berlin ent-
sprechend mitteilen .

Im Anschlüsse hieran gvk es wieder New« Kontroverse Mischen
Landbund und Zentrum . Der Laudbundsührer Gebhard gab eine
Erklärung über die Haltung des Zentrums bei der Beratung der Ge -
bäudesondersteuer im Haushaltsausschuß ab . Es spielt da ein Wahl -
flugblatt herein . Der Zentrumsa -bgeor-dnete W i t t e m a n n waudie
sich sehr scharf dagegen. Klaiber sprang dann seinem Fraktionsfreund
Gebhard bei und nannte Wittemaun einen ..Verdrehungskünstler".
Dieser Ausdruck ist ^ parlamentarisch , weshalb ihn der Präsident
rügte . An dieser Stelle sei auch Notiz genommen von einem Antrag ,
dou der Lanidbuud zu Beginn der Sitzung dem Präsidenten übergeben
hatte . Danach sollen die Postverhältnisse auf dem Land« wieder den
Vorkriegszeiten angepaßt werden. Der Antrag soll bereits auf der
Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen erscheinen .

Hierauf ging das Haus an die Beratung verschiedener Anträge und
Jniepellationen . Es lagen zunächst mehrere Antrag « vor , di« d«n

Weinbau

betrafen , so ein Antrag von Zentrumsabgeordneten (Schill) über die
Herabsetzung der Reichsweinsteuer, ein Antrag der Deutschnationalen
(Schmidt-Bretten ) um Erlassung der Umsatzsteuer für inländische
Weine usw . und ein Antrag des Landbundes (Gebhard) auf Er -
höhung der Einfuhrzollsätze für Wein. Der Haushaltsausschuß beriet
diese Anträge gemeinsam und faßte sie zu folgendem Antrag zu-
sammen: „Der Haushaltsausschuß beantragt : Der Landtag wolle be-
schließen , die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken : 1 . daß bei Abschluß der Handelsverträge nur solche Zoll-
satze für ausländische Weine zugestanden werden , deren Höhe den
erforderlichen Schutz für Erhaltung des badischen Weinbaues Gewähr
leistet: 2 . daß durch Aufhebung oder doch wenigstens durch wesentliche
Herabsetzung der Reichsweinsteuer und der Umsatzsteuer für inlän -
bische Wein« die Rentabilität des einheimischen Weinbaues erhalten
wird ; 3. daß mit tunlichster Beschleunigung eine Neueinschätzung des
Steuerwertes der Weinberge vorgenommen wird .

" Der ganze Antrag
wurde mit allen Stimmen bei 3 Enthaltungen (Kommunisten) an-
genommen. Ziffer 1 fand Annahme mit allen gegen S Stimmen bei
12 Enthaltungen . Ziffer 2 und 3 wurden einstimmig angenommen
Mit Rücksicht darauf , daß die Materie erst vor ein paar Tagen im
Hause eingehend erörtert worden war , verzichteten die Abgeordneten
aus eine Besprechung und wandten sich der Förmlichen Anftage der
sozialdemokratischen Fraktion über den

Ausgleich zwischen Lebensmittelpreisen and Löhnen und Gehältern
zu . Die Interpellation lautet : „Ist der Regierung bekannt, daß sich
infolge der Preissteigerungen für fast alle Bedarfsartikel die Lebens-
läge der Arbeiter , Angestellten und Beamten fortgesetzt verschlechtert ?
In der Regierung weiter bekannt, daß, obwohl die Arbeiter und
Angestellten in der Privatindustrie noch schlechter entlohnt werden
als bei Staat und Gemeinden, von feiten der Reichsregierung Wei-
sungen an die Schlichtungsbehörden, insbesondere an die Schlichter
ergehen, keine oder doch nur geringe Lohnerhöhungen zu bewilligen ?
Was gedenkt die Regierung zu tun . um einen Ausgleich zckikchen
Lebensmittelpreisen und Löhnen und Gehältern herbeizuführen?"
Die Antwort darauf gab Minister R e in in e l e , der die Klagen der
minderbemittelten Bevölkerung als berechtigt anerkannte und als
Ursache die schlechte Ernte und besonders die schlechte Getreideernte
dieses Jahres bezeichnete . Die Teuerung bestehe aber nicht in Deutsch -
land allein , sondern sei eine Nachkriegserscheinnngin allen Ländern .
Die badische Regierung werde, wie bisher , bereit sein , den Vor-
ganzen auf dem Lebensmittelmarkt ihre Aufmerksamkeit zu schenken
und dort , wo sich ihr die Möglichkeit des Eingreifens biete, ein-
greifen. Die Zahl solcher Möglichkeiten sei aber verhältnismäßig
stark beschränkt .

An die Beantwortung dieser Interpellation schloß sich eine Aus«
spräche. Der Präsident mahnte zu möglichster Kürze der Reden. Der
erste Zentrumsredner Heurich vertrat den Standpunkt der Arbeit -

Kleine Ursachen — große Wirkung.
Welchen Einfluß kleine Ursachen auf unser Schicksal haben , ist

erstaunlich. Co ist die kleine Ursache , die uns mit unserer Lebens-
gsfährtin bekannt macht , von größter Bedeutung für unser ganzesLeben. Außerordentlich viel hängt hierbei von einer anderen Ursacheab : dem Aussehen, insbesondere dem Aussehen des Gesichts .Ob dieses mehr oder weniger anziehend wirkt, ist oft ausschlag-
gebend für unser Lebensglück . Wie oft bleiben Mädchen links liegen,weil ihr Gesicht nicht vorteilhaft genug aussieht ; wie oft wendet sich
«in Mann von seiner Frau ab . weil sie nicht mehr so günstig aus -
sieht , wie zu Beginn der Ehe. Ueberall : kleine Ursachen — große
Wirkung.

Viele Menschen nehmen das Auslehen, das ihnen die Natur
gab , für MabKn^ rlich hin. Dteje Äujchauuug ist irrig! Was tan»

sehr wohl das Aussehen des Gesichts in günstiger Weise beeinflussen'
nur muß mun das richtige Mittel nehmen. Das holde Mittel , mit
dem man seinem Antlitz Jugendfchimmer gewinnen kann, heiß :
„Marylan -Creme" .

Wenn Sie sich leuchtende Schönheit und frisches junges Aus«
ichen wünschen , wenn Sie vorhandene Schönheit zur höchsten Blüte
entwickeln und lauge über die sonstigen Jahre hinaus behalten möch -
ten. erproben Sie die köstliche Marylan -Creme. Auch Sie werden
nach der Probe sagen : Kleine Ursachen — große Wirkung.

Gern sind wir bereit . Ihnen kostenlos und portofrei eine Probe
?u senden . Zu Ihrer Unterhaltung fügen wir noch eine kleine
Sammlung von BiUmi^en erster Filmgröken bei , die sich lobend
über di« einiigartige Marvlan Creine geäußert haben. Auch diese
Bildsammlung bekommen Sie gratis und portofrei , außerdem noch
eine Mercllante , bejehreiUie i

Sicher wird Ihnen die Probe der prächtigen Marylan -Creme
gefallen. Sie werden dann wohl die Freundlichkeit haben . Jh **
Freundinnen , Verwandten und Kolleginnen auf dies vielbelobt«
Mittel aufmerksam zu machen .

Marylan -Creme ist der Liebling der Damen und Herren , dl«
anmutige , faltenreine Frische des Antlitzes wünschen . Auch Sie
werden nach einiger Anwendung sagen: „Es ist füz mich eine
Feierstunde, wenn ich die mit erfrischendem Blütenduft zubereitete
Marylan -Creme anwenden kann.

"
Daß Marylan -Creni« nach wissenschaftlichen Grundsätze »

sainmengestellt ist. fei noch erwähnt .
Und nun schreiben Sie bitte , damit Sie Proben , Bilder «njBüchlein rechtzeitig und kostenlos erhalten , und Sie an sich selbst

erleben , daß kleine Ursachen große ?Lirk >mg haben, an de» Marnlan «
BeMeb . Aerjm lüö. Lrichrühstr . & — MS
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Die Schlrotzebah uff Stereo.
Met liewer Willem !

Du frogsch en Deim letschd« Brief , wies mit unsere elekderische
vchtroßelxch aussieht . Ro i will Dirs korz schreiwe.

^ Olengschd senn e paar Welsche on Deidsche beinanner gwest on
hcnn sich bschbroche üwer die Schtroßebah hewe ghert . Die scheine
sich gcoinigt zu hawe , daß mer de Deidsche die Bah newe de Eisebah
ronnerfährt on sor di « Welsche dorch d ' Haptschtroß . Wie die des
mache well «, isch mer ned klar . Awer mir henn doch Dechniger , elek-
derische cm armer « «m die sollde nwr a her « , daß die dem Karlsruer
Cchdnddrat ihr « Wisseschafd ned vorendhalde dun .

Jo on schier hewe vergesse , daß die gehoim elekderische Komission
sich a dorüir >er unerhalde het , daß de Verkehr so gschdalded werr , daß
jeder von seinem Bcdd raus on en die Elekberisch neihobfe kann ; vor

Uedem Haus soll? e Haldstell gewe . A »wer den Pungd senn die gladd
!!drüw «r wegkomme . I den jo koi Dechniger , awer mei auszoichn >' de
jjKeNdnis uff dem Gebied derf i de Allgemoihoid ned vorendhalde .
1 Du woisch jo , mei Schwager isch em e Waarehmrs en Karlsru

Luftboa odder so ebbes on von dem hewes gerbd . Sisch nor schaad ,
^aß i ned em GmoiraÄ benn , awer die Leid verkenne ewe s ' Scheni
°n koi Brofed isch agnehm en seim Vaaderland . Du kennsch me jo .

Also i benn « bisle abkomme von dem wu i heb schreiwe welle ,
»wer mir senn Haid doch scho arig lang ausenanner on Du dedsch
Ichdaune , wie i m« en der « lange Zeid goischdich endwiggeld heb ,
i benn nemlich arig digg worre on weg zwee Zentner on e verde !
« sonn .

ANo do senn sich dl« Ne reder Eleerde oinich . daß die Elekberisch
von Mihlberg her kommt , woisch de ald Landgrawe ronner . Die Ide
isch gud on setz will i mei Programm endwiggle . Den Grawe fille
Nler uff on dun viel Blechbire nei , nord fedderds on Du fahrfch en
w em-e Waage wie eme Luftschiff , woisch s .schdoßt ned so arig . Newe
®e schdäddifche Kläralag gehds ronner henner de Scheiere bis en d '
Klamm on do kommemer ans erscht Hennernis on des isch des Welsch
« chulhaus . Großziched wie i benn . des Schulhans werd vorigad on
Sanz no ans nei naaschdelld , awer soviel Blatts glasse , daß de Schul -'
enner de nedich lichde Eifall ned gnomme werd . Uewer d ' Klamm

? ibds e Uewerfihrung on do grige die Welsche an jede Waage so e
Rro ?il wie d' Eisebtch , Du woisch jo , daß se ned d ' Kanal van de
Vrchhaiser wegreiße on die Stange mit den« Aerm omschm« iße , wu
vis V Agg nm '.sfahre . wann se nuffzoge senn .

Von de Klamm gehds ronner bis zom Bärwertsweg . alle
^ chciere komme weg on dodemid kommemer fufzeh Mcder neher an
^ Haptschtroß . Sisch awer a desweg , daß die Schbur Aoi Korf
krigd on daß ned bfeift ». Die Welsche schdamme nemlich von de
Franzose ab on die kenne 's bseife ned verdrage .

Em Bärewerlsweg komemer nordich em Deidsche uff d Hapt ^
lchtroß Awer do gehds erscht los . Die henn jo ihr Haptschtroß mit
Vilm vollgjetzt . awer ned uff de Schtroß , sonner newedra . Des war
vwei ned io arig . die werre vorsetzt uss des schirgar verdomenird
^Lallschtig von schirgar siwezeh Ar . Nord grige mer e Hennernis

des isch e Nadurwunner vom e Dam on der muß de Gmoi ehalde
«leiwe . Sisch dadsächlich e Nadurwunner , weilz e Wunner isch. dasser
>u>ch ste^ , er ijch ball hunnerd Johr ald on hohl on d Kenner schlubfe

nei on mache Suche ? Mir senn jo scho vor dreisich Johr als a
^eigschlupft . Wege dem Dam hats letschd e bese Schelderei gewe

ichirgar Schleg . awer weider vorode ned .
Also den Bam kammer neme vorsetze, i heb de Vorschdand vom

^ bschdbauvorin gfrogd on der hat gmoand . de Bam wäre e bisle zi
»lt . Dort kentmer jo uffhere mit de Schtroßebah . Die dronne em
Äenke henn sich scho mit obgsonne on gsagd , dasse nord als . wann je
-chteif vom fahre akomme bade , sich hoamzu die nedich Bewegung
^ ache kenude. Awer do benn i ned mit eiverjchtanne . wann i a nix
Mge heb .

Mir zweige dort ab , fahre om de Bam rom on fähr « oi Schbur
?rod nonner bis zom grene Bam . awer s ' Wertshaus moan i, on
^«re dort uff .

Mit de annere Schbur , wu mer abzweige dun vor dem Nadur -
Dünner , fahremer hennere uff d Kerchfellschtroß , des Haus zwischem
^ rans on em Begger reiße mer weg mit zamt de Scheier . Wie mer
°>e Korfe alege , daß se ned bseife , des isch mer a no ned ganz klor ,
»wer j moan , die Bseiferei senn die Deidsche ener gwehnd . Wie
^ er die Seideschbur weider sähre dun . schreiwe der e anermol .

Die grad Schbur isch leicht forts fähre .
. Mit d« frischgseyde Bäm bis ens Rodhaus machemerz wie mit
denne vom Bärewerlsweg ronner . Von de Kerch bis zom grene Bam .'°Ne Bäm brauche mer ned z versetze, do sorge die defor , wu als nachts
Mbot odder morgets frih hoamgenn on breche se ab . I heb ghört .

de Gmoinerad defor fenfzich Marig bezahlt hat . woas awer ned .
di grige . die de Gmoi s ' versetze schbare , oder der . wu se verwischt

Mt . Swerd woll der sei . wu se verwischt hat . awer de annere gheren
rechlswsge a jedem suchzich .
Ä anermol schreiwe der wies ghalte werre soll mit dem Blitz -

^ rkehr on dem Neihobfe en de Waage -
Fiele Eriß a an dei Fra on dei Kenner

* bei Fremd Brummler .

Heber Zweck und Wege der Turnkunjt.
Von Max Schwarzmann .

AnlSHNS der Wtcderbolunn der Borführunaen des Karls -
ruber Männerturnoeretn am Montag , den 215. Januar , im
Kv »,ertl »auS . j« Gunsten der Berbrtusuus kranker
Kinder t » HetlftStten durch den Bad . Frauen -
verein und den Berein Jugendhttse .

, Franz Pastow , der sich im Fahre 1813 dem Iahn ' schen Kreise an -
schrieb : ..Der Zweck der Turnkunst ist möglichste Tüchtigung ,

^ äfligung und Schmeidigung des Körpers in stetem Einklänge mit
odelst.m und sreiesten Geistesentsallung Willkürliche Grenzen darf

? nicht geben , aber naturgemäße Stufenfolge und diese ist in der
Turnschule bereits vorhanden .

"
Der von Pasiow gezeigt « Zweck gilt noch heute . Es möge aber
Körperb , herrschung und die Charakterbildung zu Mut , Ausdauer

und Entschlossenheit , die in seinen Worten einbegriffen erscheinen ,*° ch besonders hervorgehoben werden .
Die Weg « für die Turnarbeit haben sich im Laufe der Zeit man -

JPwaltig und verschieden gestalten Man denke außer an Euths Muts ,
>i>chn und die anderen Alten , in Baden und in der Schweiz an Maul .

H
Vereins -Wochen -Anzeiger |

Für Bereine ermäblgter Zetlenvrei ».
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Samstag , 24 . Januar :
Schützengesellschaft Karlsruhe . E .V . Gegr . 1721. Abends 8 Uhr

im Gartensaal des Restaurants Moninger ordentliche Mitglieder -
Versammlung .

Bürgeegesellschast der Südstadt . Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend
mit Tanz im oberen Saale des Cass Nowack .

Gesangverein Typographia . In den Räumen der Städt . Festhalle
Aiaskenball -

Arbeiter -Bildungsverein e. V. Abends 8 Uhr orbentliche Mitglieber -
Versammlung .

Sonntag , 25 . Januar :
Gesangverein Silcherbund . Abends 6 Uhr Bürger -Ball in ben Sälen

der Eintracht
Karneval -Gesellschaft des Gesangvereins Badenia , «. B . Nachmit -

tags 3 Uhr im großen Saal der Festhalle Große Damen - und
Fremden - Jubiläumssitzung . Anschließend großer Narrenball .

Montag , 26 . Januar :
JUHerklnb Karlsruhe . >,. » mr Probe «» .»r,n , Karl-.
Theos . Gesellschaft Fr . Hartmann . Abends 8 Uhr im Schlößle Ritter -

straße 7 öffentlicher Vortrag „Die Menschwerdung im okkulten
Lichte " .

Bad . Frauenverein und Verein Zugendhilse . Abends S 'A Uhr Wohl¬
tätigkeits -Veranstaltung zu Gunsten der Unterbringung kranker
Kiiwer in Heilstätten .

Dlittwooh , 28 . Januar :
Berein der Hundesreunde , e. V . : Abends Uhr Hauptversamm¬

lung .
Samstag , 31 . Januar :

Art . -Vund St . Barbara . Abends 7 .30 Uhr im Apollo -Saal , Marien -
straße lg , Kostümfest .

Sonnt tj, 1. Februar :
Verein ehem . Bad . Prinz Karl - Dragoner . Nachm . 3 Uhr General -

Versammlung in der Bavaria , Ecke Hirsch - und Amalienstraße
(dabei Besprechung des Regimentstages mit Denkmalseinweihung
am 7 . Juni in Freiburg ) . Vollzähliges Erscheinen notwendig
Alle ehem . Prinz Karl - Dragoner . auch wenn sie nicht bem Verein
angehören , sind eingeladen .

Karlsruher Turnverein 1846. In der Festhalle großer Kostümball
Mietervereinigung Karlsruhe , e. V - Vorm . 10 Uhr im CasS Nowack ,

Ettlingerstraße . Generalversammlung .

- Alle Vereins - Drucksachen -
^ liefert rasch und preiswert die (j
• Duchdruckerei Ferd . Thiergarten . Karlsruhe , «

Vertag der . Basischen Presse" Ecke Zirket und Lammstratze . ^
! »•• c =seet = 3eec = »eeG :

an das schwedische Turnen , an die rhythmisch -gymnasistischen Systeme ,
an die Äiusterturnschule von Groh in Leipzig , an Nils Buckh u . a . ,
auch an die Vorbereitungsübungen für volkstümliche (sportliche )
Uebungen und den Einfluß der orthopädischen Bestrebungen .

Die passende Auswahl der Woge gehört zu dem Gebiete der größ -
ten Verantwortung für einen Turnleiter . Lebensalter , körperlickze
Veranlagung und Uebungsbedürfnis muß er hierbei streng in Rech-
nung ziehen . Der zulässige Grad der Anstrengung darf nicht über -
schritten werden . Die möglichst selbständige Erfindung , Zusammen -
stellung und Ausfeilung der Uebungen gehört zu des Turnleiters
künstlerischem Schaffen .

Eine Rückerinnerung an das eigene Schulturnen wird vielleicht
die zu erklärenden Neuerungen leichter verstehen lassen : Ich meine
die Erinnerung an die strammen Ausfälle , z. B . des Maulschen Tur -
nens , das Verharren in der Lage dieser wuchtigen Stellungen , wel -
ches ebenso anstrengt , wie die Bewegung selbst , welche zur Stellung
geführt hat . Neuere Grundsätze haben nun der Bewegung einen Nor -
rang vor der Stellung gegeben . Auch wechselt das Anspannen (di ?
Straffung ) der Muskeln mit einer Entspannung (Lockerung , Lösung )
derselben . Die turnerischen Bewegungen mit gelockerten Muskeln
sind ebenfalls von großer Wichtigkeit , besonders bei anmutigen Be -
wegungsformen .

Die Turnschule des Karlsruher Männerturn -
oereins berücksichtigt mm mit Auswahl verschiedene neuzeitliche
Richtungen und wird typische Ausschnitte aus den von ihm beschritte -
nen Wegen am nä ch st e n M o n t a g mit sorgfältig auserlesenen Tur -
nern verschiedener Lebensalter und beider Geschlechter zeigen . Neben
Hallunsisübungen nach Maul , werden Widerstandsübungen mit dem
Springseil nach A . Glucket , der Küchenstuhl als Turnaerät . Schreiten .
Knieen und Stehen auf den Schwebestangen . Gewandtheit und An -
mut , Straffung und Lockerung . Gymnastik der Volksturner . Frei -
Übungen der Turnerinnen . Reigen im kleinen Kreis . Leitgedanke der
Körperformung und Schaubewegungen genannte Uebungen vorge -
führt werden .

Aus dem Vereins leben .
Badische Jugendherbergen . Ortsgruppe Karlsruhe . Am ver -

gangcnen Mittwoch abcnd veranstaltete die hiesige Ortsgruppe der
Badischen Jugendherbergen einen Vortragsabend im Hörsaal der
Technischen Hochschule. An Hand einer Reihe von Lichtbildern wies
Herr N a r d e n auf das Bestreben der verschiedenen Iugendwander -
bunde hin . sich aus einer Burg im Herzen Deutschlands ein B u n -
desheim zu schaffen . Gelegenheit zu Zusammenkünften aus allen
Teilen der deutschen Heimot und vor allem ein geistiger Mittel -
punkt der Bewegung sollte geschaffen werden . Die reiche Zahl der
Aufnahmen deutscher Burgen ' die gezeigt wurden , ließen erkennen ,
wieweit es den Freunden des Iugendwanderns gelungen ist , solche
Stätten W errichten . Innenaufnahmen zeigten , daß es in den weitaus

meisten Fällen gelang , nicht nur zweckdienliche , sondern auch gemLt -
liche und dem romantischen Charakter der Burgbaulichkeiten ange -
paßte Heime zu errichten . Auch Jügendburgen im weiteren Sinn «
des Wortes sollten gemeint sein , so zeigte z. B . ein Bild das früher «
Militärbarakenlager auf der Insel Sylt , das jetzt im Dienste der
Jugend steht . Den zweiten Teil seines Vortrages widmete Herr
Narben dem „L udw i g ste i n " der Jugendburg der Wandervogel »
bünde . Schon vor dem Kriege sei der Ludwigstein als erste Jugend -
bürg geplant gewe -jen . Erst nach dem Kriege habe der Gedanke , den
gefallenen Kameraden ein Denkmal zu setzen , die Jugend veranlaßt ,
aus sich selbst heraus den Plan einer Iugendburg auf dem Ludwig -
stein im Werratale zu verwirklichen . So sei der Ludwigstein eigent -
lich die Jugendburg geworden . Junge Angehörige aller Bünde um »
Stände haben die oft schweren Arbeiten der Bauhandwerker selbst
ausgeführt , um die schon recht hoffnungslos zerfallenen Baulichkeiten
wieder wohnbar zu machen . Zahlreiche Bilder unterstützten die Aus -
führungen des Redners , die erkennen ließen , mit wieviel staunens -
wertem Selbstvertrauen und unermüdlichem Eifer und Optimismus
die Jugend aus eigener Kraft all die schweren Jahre hindurch seit
dem Kriege am Werke ist . um eine der schönsten deutschen Jugendher --
bergen , eine Stätte der Freude , des Frohsinns und des geistigen
Austausches , und damit das schönste Denkmal für die gefallenen
Jugendwanderer zu errichten . Zum Schlüsse seiner Ausführungen
warb der Redner um tatkräftige Mitarbeit an der Zueudesührung
des großen Werkes . Geiangliche Darbietungen einer Gruppe von
Wandervögeln umrahmten den Abend , der gezeigt hat , daß eine
Jugend heranwächst , die die ihrer einst harrenden schweren Aufgaben
wohl zu bewältigen verspricht .

Männergesangverein Karlsruhe e. V. Die satzungsgemäße Ge »
neralversammlung fand am Samstag , den 17 . Januar , im
Vereinslokal statt . Der erste Vorsitzende , Herr L . Weber , eröff -
nete die Versammlung mit Worten ver Begrüßung an die zahlreich
Erschienenen . Die Tagesordnung wurb « in sachlicher Weise erledigt .
Den Jahresbericht über das verflossene Vereinsjahr erstattete der
erste Schriftführer Herr B u n k , den Kassenbericht Herr Kassier
Wagner . Beide Berichte wurden debattelos angenommen und
den beiden Herren mit dem Ausdruck des Dankes Entlastung erteilt .
Zum Punkt 3 : Anträge lag ein Antrag auf Aenderung des Wort -
lautes einer Satzungsbestimmung vor . bie in Würdigung ihrer Be -
rechtigunq angenommen wurde . Ein weiterer Antrag betreffs Er --
nennung zu Ehrenmitgliedern wurde dahin erledigt , als die dafür
in Frage kommenden Satzungsbcstimmungen ihre Gültigkeit bebal -
ten , und die Mitglieder entsprechenden aufklärenden Bescheid erhal -
ten . Ein weiterer Antrag fand ebenfalls leine zustimmende Er -
klärung . Die Neuwahl des Gesamtvorftandes ergab fast
einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes . Es schei-
den aus Herr M . Unger als 2 . Schriftführer , — er übernimmt bis
Amt eines Kassenrenisors —, besten Amt übernimmt Herr O .
Soitraait « . Die Vertreter der passiven Mitglieber sinb bie bis *
herigen . nur an Stelle von errn Kiendl tritt Herr E . Weber .
Von dem Recht der gegenseitigen Aussprache wurde seitens der Mit -
alieder ausgiebig Gebrauch gemacht . Man konnte hierbei feststellen ,
daß die Mehrzahl unserer Mitglieder für d ? s Wohl und Gedeihen
ihres Vereins ihre ganze Persönlichkeit einsetzen . Das Schlußwort
des 1 . Vorsitzenden gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch im kom-
menden Vereinssahr unter den Mitgliedern dieselbe Einigkeit und
Treue zum Verein erhalten bleiben möge und daß das Vertrauens -
Verhältnis zwischen Vorstandsckaft . Chormeister und Mitgliedern ein
erijprießliches Arbeiten zum Wohle des Vereins und des deutschen
Liedes ermöglichen werde . Mit dem Ausdruck des Dankes schloß
der 1 Vorsi ^ende die einmütig verlaufene Sitzung .

Vela . In der Monatsversammlung der Vereinigung
der leitenden Angestellten in Handel und Industrie standen einige
wichtige Fragen zur Beratung . Zunächst wurde der Vorschlag des
Schatzmeisters von der Ehebung eines besonderen Ortsznschlages Ab -
stand zu nehmen , dankend angenommen : alsdann bildeten bei dem
Punkte Einkomm >en>? fragen die prozentualen Gebaltszuschläge der
Tarifangestellten einm lebhaften Beratungsgegenstand . welcher in
einem entsprechenden Antrag an den Hanptvorstand auslief . 5?ür die
Bespreck» nq der Pensionsfrage bildete das von der Westdeut -
scheu Geschäftsstelle herausgegebene , jedem Mitglied « zugestellte
Schriftchen : „Alters - u . Hinterbliebenenversorgung den privaten Ober -
beamten durch Umlagegemeinscbasten " eine ausgiebige Unterlage . Es
wimd » besck' ^ossen . die Denkschrift den Arbeitgeberverbänden pizu -
stellen , um den Pensionsgedan ' en zu verbreiten und wie in einzelnen
Wirtschaftsgebieten schon geschehen, allgemein zur Durchführung zu
bringen . Nach einem Barichi des Ausschusses über die letzten Vor -
bereitungen zu dem am 31 d . M . ftatikindenden Familienabend
fand die g,' t besuchte Versammlung ihren geschäftlichen Abschluß .

Zitherklub Karlsruhe ( gegr . 1887) . Den Auftakt im neue »
Jahre mack>te am letzten Samstag der traditionelle Herren ,
abend , verbunden mit Hasencsjen im Vereinslokal Prinz Karl .
Zahlreiche Beteiligung , vorzügliche Küche und Keller unb ein reich¬
haltiges Programm trugen zum guten Gelingen des Abends bei . Ein -
leitend sprach der 1. Vorsitzende Herr W i l l e r herzliche Begrüßungs -
worte , appellierte für ein treues Zusammcnhalten innerhalb des
Vereins . Das abwechslungsreiche Prograum , bestehend aus Kla¬
vier - , Gesangs - , Gitarre - und Zithervorträgcn , sowie humoristischen
Vorträgen wurde von den Herren L ü t t g e r s , Müller , G a i b e.
Ganse r , Willer und einem Zitberqvintett ausgeführt . Alle
Darbietungen fanden herzlichen Beifall der Anwesenden . Nicht
unerwähnt seien die herzlichen Dankeswort ? des Ehrenvorsitzenben ,
Herrn Wcshause,r , an alle , welch-' sich um ben Zitheiklub ver -
bient gemacht hatten und zum Gelingen dieses schönen Herrenabends
beitrugen Auch an dieser Stelle sei allen nochmals der Dank zum
Ausdruck gebracht .

Deutschnatioaler Handlungsgehilsen -Berband . Am letzten
Arbeitsabend der volksbürgerlichen Arbcitersgemeinschaft wurden ,
wie uns geschrieben wird , die fteien Vorträge über die
Grundlagen ber Politik unb des Staates fortgesetzt und
ein ausführlicher Bericht über die politische Lage gegeben . Dieier
Bericht war im wesentlichen ein Rückblick auf das vergangene Jahr ,
zeigte aber auch Ausblicke in die fernere Zukunft . Der Redner ging
von den innerpolitischen Verhältnissen au » die großen politischen
Probleme über , welche die Kämpfe Englands . Frankreichs . Amerika ,
des Bolschewismus und des Islam um die Weltherrschaft mit sich
bringen , zeigte als Kern der deutschen Ohnmacht , den Manngel an
politischer Tradition und forderte eine Erziehung des deutschen Volkes
zur Sachlichkeit und die Abkehr von der bloßen Agitation . Der
nationale Gedanke werde heute vielfach zur agitatorischen Phra,e
mißbraucht .

Confcclionsljaus ßir/Qen
Xaisersttaße 95
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Stimmen aus dem Leserkreis .
Eür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Fasching 1925 .
/ Aus Leserkreisen wird uns »« schrieben:

„In Anbetracht der jetzt stallfindenden Maskenbälle mochte ich
Bei der Stadtverwaltung einmal anfragen , ob es nicht zu machen
wäre , das; von allen Teilnehmern bei solchen Veranstaltungen eine
Kopf st euer an den Eingänig«n der Lokale (Kasse) durch einen
Beamten erhoben würde . lSondersteuer für Arme , Kranke, Stellen -
M «-) Ich bin der Ansicht, das; heute die Zeiten schlechter sind denn
je , und viele Leute darben , während andere , solchen Vergnügungen
ftachgohen. Ich gönne federn diese Freud« , aber es soll auch joder,der sich d !ese Freude erlauben far .n . seiner armen Mitmenschen ge-
deniken und wer für Maskenbälle Geld hat , soll auch für die Armen
» nid' Bedürft igen etwas tun . Ich glaube auch , dafi jeder gerne ein
Schärflein , im besten Sinne gibt , wenn er su einem solchen Vergnügen
« echt . Wewn die^e Besteuerung zu machen wäre , glaube ich, dak dock,
bei einer noch so geringen Kopfsteuer , manches Elend beseitigt und
« wichet Hunger gestillt werden könnte. » Einer für viele .

Die Müllabfuhr .
Von einer Hausfrau wird uns schrieben:
Ich verfolge mit Interesse de Entwicklung der Müllabfuhr über

fcte wiederholt berichtet wurde . Wenn die Stadt Karlsruhe als bad.
Hauptstadt vorbildlich wirken will in der Reinhaltung der Straffen -
und Gcl>wege , kann sie das sehr einfach niackxn. In einem preußischen
Städtchen wird einmal die Woche der Müll abgeholt vom städtischen
Fuhrpark ab morgens 6 Uhr . Jede Hausfrau wein heule , beim
Klingelzeichen in der Frühe ist die Haustüre zu öffnen , da die Städti -
schen kommen zum Miillabhclen . Dann bringen die Fuhrleute der
Airzahlt der Mieter entsprechend 2—8 oder 4 Mülleimer , die im Hof
ihre Ausstellung finden und nehmen dafür die vollen mit auf ihr
Lastauto . Die Eimer sind zirka 2 Meter hoch und ungefähr 80 Zenti -
«neter im Durchmesser: sie sind mit Deckel und Henkel versehen . Der
Zahl der Einier entsprechend hat der Hauseigentümer die Müllabfuhr
*u entrichten , sodah auch die Stadt auf ihre Unkosten kommt. Warum
al '

o immer die lieben Einwohner plagen mit Neuerungen , die doch
nicht durchgeführt werden können. Es ist doch sicher nicht einwandfrei
und hygienisch, wenn die ganze Stadt durch Ilmfüllen de ? Mülls in
den Stras ?en verpestet und verunreinigt wird ! Ueberdies kann die
Stadt dann ihre Eimer bestellen wo sie will : sie braucht nicmawden
Vorschriften zu machen über die Zulassung von verschiedenen Eimer -
Systemen . Den Einwohnern kann es dann egal sein , ob der Eimer
»Victor " oder .Lector " heiftt.

Bei dieser Gelegenheit sei übrigens berichtigend festgestellt , daß
der von der Stadt zur Anschaffung empfohlene Eimer „Victor " heißt .

Kerrenschwimmbadeze 't im Friedrichsbad .
Als Erwiderung auf den Artikel in der Abendausgabe vom Iß.

Januar 1925 wird uns geschrieben:
Der Einsender obigen Artikels schreibt : „Es ist eine Männer -

Schwimmbadezeit von 5—8 Uhr einzuführen , um der arbeitenden Be -
völkerung den Besuch des Bades zu ermöglichen .

" Da aber in der ge-

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
nannten Zeit das Vierordtbad den Herren zur Verfügung steht und
somit der „arbeitende, ? männlichen Bevölkerung " Gelegenheit
zum Schwimmen gegeben ist , dürfte nichts dagegen einzuwenden sein,
wenn das Friedrichsbad in der genannten Zeit der „arbeitenden
weiblichen Bevölkerung " vorbehalten bleibt , die wohl auch An -
spruch hat , nach angestrengter Tagesarbeit einen gesunden Sport aus -
zuüben und diese Gelegenheit im Friedrichsbad auch reichlich benützt.
Die Badeverwaltung hat aber bei Festsetzung der Badezeiten alle in
Betracht kommenden Momente sicherlich erwogen und erkannt , daß
man . da es nun eben mal Schwimmerinnen gibt , auch deren Bedürf -
nissen Rechnung tragen muß , wenn dies auch mancher Schwimmer
nicht einzusehen scheint . Eine Schwimmerin .

Die Eisbahn als Schwimmbad .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben:
Auf dem Meßplatz hatten wir eine künstliche Eisbahn . Welche

Freude ! Und — 0 liebe Fasenacht — auf der Eintrittskarte steht:
„Schwimmbad ohne Auskleidezell !" Mancher merkt aller -
Vings erscht, wenn er zum^ ünste mal uff der Ras ' oder uff-eme rück -
seitige Körperteil liegt oder sitzt, daß da Sand un Kies dran Schuld
sinn, die üwerall rausguggr . Un die schaue um so neugieriger aus
dem Schwimmbad raus , je länger mer fahrt . Der Prozentsatz von Eis
wcrd heringege immer kleiner . Als ich nun mei Schlittschuh frag '

,
was die derzu meine , da zeige die treue E 'fährte an ihre Kufe tiefe
un bedenkliche Runzle . Se sinn zusehends g

'altert . „Jetzt nix als aus -
g

'schpannt! Sollt -mer des erlewe : Eisbahn ohne Eis !" ruf ich
voll Wehmut . Un dafür muß mer auch noch dreißig Pfennig zahle ,

Schwa .
De ? Unfug mil den wgenannlen Srlmelläufern .

Man schreibt uns : Seit einiger Zeit belustigt sich unsere Zugend
auf den Gehwegen der Slraßen mit einem neuen Spielzeug , den sog .
Schnell

'
aufern . Dieser Sport hat aber jetzt einen solchen Um*

fang angenommen , daß er in manchen Straßen für ältere , kränkliche
oder schlecht sehende Leute zu einer Gefahr geworden ist. Auch die
übrigen Passcmwn sind nicht sicher , angerannt zu werden . So sah ich
türqlich , wie ein Knabe aus einer Schar dieser „Rennfahrer " eine
ältere Dame anfuhr , die sich glücklicherweise an der Hauswand noch
festhalten und sich dadurch vor Schaden bewahren konnte. Eine wei -
tere Belästigung verursachen sie durch das laute , störende Geräusch
der rollenden , nicht etwa mit Gummi , sondern mit Eisenreifen be -
ichlagenen Rädchen auf dem zementierten Eehwegbelag , besonders
dann , wenn eine Anzahl Buben und Mädchen sich im Wettlauf übt,
wie dies gewöhnlich geschieht. Oft bis in die Nacht hinein müssen die
Anwohner der unteren Stockwerke das ohrenbetäubende Geräusch mit
anhören . Dem Gesunden geht dies schon auf die Nerven , den Kran-
ken und besonders den Schwerkranken kanns aber zur Verzweiflung
bringen . Alledem steht man machtlos gegenüber . Die maßgebenden
Behörden urfd besonders die Polizei , sollten durch diese Zeilen auf -
mcrksam gemacht werden , damit hier Abhilfe geschieht. Jedenfalls
sollte die Benützung der G e h w e g « als Rennbahnen unter
allen Umständen verboten werden .

Film-Aachnchten .
(1 Die Vadischen Lichtspiele werden ab Samstag . 24. Januar

den Film „Fröhlich Pfalz — Gott erhalt 's " vorführen
unter Mitwirkung des Doppelguartetts Turnfreunde "

. Satte , quel -
lerede Bilder Pfälzer Lebens . Die berühmten Weinorte Deidesheim ,
Edenkoben , Maikammer und wie sie alle heißen , die Weinlese und
Kelterung , der berühmte „Dürkheimer Wustmarkt " so Schwarten -
mogon !) . die Geißbockversteigerung in DvÄesheim voll derben fn -
schon Volkshumors , der Gemeirndediener. der die weisen Beschlüsse
des Gemeinderates durch „Ausschellen" bekanntgemacht . die ursprüng-
lichen. von Jazz und Fox noch nicht angekränkelten Hambacher Tön ' ?,
der Tobak ..Pfälzer Auslese " und die edlen Sachen , die in der süd-
sonnigen Pfalz gedeihen , wie Feigni . Mandeln . Zitronen Edel¬
kastanien , dann die wunderschöne Kaiserstadt Speyer . Ein Film so
recht angetan , jeden Deutschen anzuregen , sein herrliches Vnterlcmd ,
von dem er meist weniger kennt als vom Lande Italia , kennenzu-
le ' nen . Das Haardt -Gebirge mit seinen alten Trukbnrgen Maden -
bürg Trifels . Verwartstein , Falkenstein und endlich Heidelberg - -
crti Heidelberg ! Und dann eine wunderschöne Fahrt mit der elektri -
schcn Ueberlcmdboün immer neue , herrliche Ausblicke auf alte Nester,und malerische Winkel bietend .

Aus dem Karlsruher Svortleben .
'

= ■ F .C. Mühlborg I — F C. Phönix I . Zum Privatsptel treffen obige
Mannftbaften am Sonntag , den 25» Jan ., » achm . >43 Uhr , tm - tadion .
Wenn es auch nicht um Punkte gebt , fo verspricht diese Begegnung doch
recht spannend zu werden . Mühlburg , das tn feinen Verbaudsspleleu
gegen die führenden Mannschaften bemerkenswerte Resultate erzielte ,wird in diesem Tressen auf einen Gegner stohen , dessen wachsende Spiel -
stärke durch die Ergebnisie der beiden letzten Spiele unterstrichen wird . «J8
fei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen , datz den Stadionbefu -
chern bei etwaiger schlechter Witterung die Benützung der Tribüne ohne
Nachzahlung gestaltet lft .

Sportklub Freiburg —F .? . Frankonia . Im Vordergrund der fvort -
lichen Creigntffe steht zweifellos das Pokalspiel Sportklub Frei -
bürg gegen FC . Frankonia . Freiburg Bezirksliga , hat bekanntlich

eine gute , flinke und technisch reife Mannschaft . Am vergangenen Sonntag
Welten sie tn Stuttgart mit dem dortigen Sportklub 0 :«! und milffen wie
Mühlburg das niichfte Jahr in der Kreisliga spielen und werde « somit
die Kämpfe auch in dieser Klasse von Jahr zu Jahr härter . Frankonia .welche sich dieses Jahr in den Pokalspielen tapfer hielt , hat somit den
zweite » Beztrksltgifte » als Gegner . Die bisherigen Pokalmannfcbaften .die von Frankonia aus dem Neunen geworfen wurden , waren Phdnir mit
8 :2, Gaggenau mit 3 :S, Mühlburg 1 :0 , und so darf man mit recht auf
den Ausgang deS Spieles gegen Freiburg gespannt sein , wer von den bei -
den in die nun einsehende engere Runde als Bewerber in Betracht kämmt
Das Spiel beginnt um >48 Uhr auf dem an der Dnrlacher Allee gelegenen
Fraukonia -Plabe . Borher spielen zwei Juniorenmannschaften .

FEURICH

£
genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaisei straße 175 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen,
darunter Lipp , Kaim , Krauss u . a .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wen » die laufende Mona «,

ments -Quittuna und die Porto -Au »gab «n detgefiiqt werden .)
23 . L . 65 . : I . Der Mi « tSzinS wurde bisher immer monatlkch .nicht vierteljährlich feftpefetst . Im Oktober betrug er SS Prozent , für No¬

vember und Dezember 75 Prozent der FriedenSmiete . S Da » Gefäl »
ligkeitsdarleben vom Oktober 1922 ist nach Umrechnung
(10 000 Papiermark gleich Goldmark ) also mit ungefähr » Goldmark beim -
zuzahlen .

25. A H . in Nr . : 1. Die Rückzahlung d « S Darlehens wurde
vorbehaltlos angenommen , kann also nicht nachträglich aufgewertet wer .
den . 2 . Die Bank hat Ihnen die geleisteten Spareinlagen als Ber »
mogeUSeinlage mit derzeit 15 Prozent auszuwerten .
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Bernhard Müller
| Kaiserslr . 235 KARLSRUHE Telefon 5366

Großes Lager in Vereinsartikeln .
Diplome , Vereinspreise , Pokale n. Becher , Sportfignren .

Vereins - und Festabzeichen. ^

Hörigel -Harmoniums
9 Bes
a&e. naser reit

T ellzahlung
Verlangen Sie

Kostenlos Kataloge .
Besuchen Sic ^

nnser reichnalt ;ges Lager '

27. A . G . in B .- B . 1000 : Ihre Provision ist umsakfteuervfllchtig .
Ihr Einkommen unterliegt nach Abzug der Werbungskosten der Ein -
kommenfteuer .

2». K . B . 150: Das GefälligkeitSdarlehen vom Jan . 1921
betrug nach Umrechnung ungefähr IVO Goldmark und kann tn dieser Höhe
nach den vorliegenden Verbältniffen aufgewertet zurückverlangt werden .

SO. s . M . : Die Löschung der Hypothek ist auf Grund rechts ,
kräftigen Urteils erfolgt und nach Lage der übrigen » unvollständig ge -
schilderten Verhältnisse in der Aufwertung zweifelhaft und vermutlich aus -
sichtslos .

31 . A . M . In I . : 1. Gegen den säumigen DarlehenSschuld -
n e r nehmen Sie am besten einen Zahlungsbefehl bei dem Amtsgericht
Khe . mit monatlicher Verzinsung von 2 Prozent bts 1. Dezember 1924 und
von da ab mit 1 Proz . 2 . Beim Verkauf Ihre ? HauseS wären
aus dem Verkaufswert bezw . aus dem etwa durch Schätzung zu ermitteln -
den gemeinen Wert 1 Prozent Reichssteuer . 2 Prozent Landessteuer , sowie
wahrscheinlich auch dort wie in Karlsruhe 2 Prozent Gemeindesteuer zu
entrichten .

SS . T . 8 . 100 : Der Herdlieferant war mit der Lieferung des
Herdes ab 1. November in Verzug und auherdem an die Ablieferung
wiederholt gemahnt , der Besteller bat daher Anspruch auf angemessenen
Schadenersatz .

87. L . I . : Der Vermieter bat den Schaden von der ein »
gefallenen Zimmerdecke auf feine Kosten zu reparieren , dazu
gehört auch das Weiseln der Decke . Der durch den Absturz des Decken -
teils entstandene Schaden an den Fahrnissen des Mieters , ist vom Vermie »
ter zu ersehen , da dieser wiederholt vergeblich auf den drohenden Schaden
hingewiesen wurde .

40. G . O . T : I . Reichswehrnilnifterium . Gruppe Marine , Ber »
lin W . 10 , Königin Auguftastr . 88/42 . — Inspektion des Bildungswesens
sur Marine in Flensburg . — 2. Staatliche Seefahrtsschule Stettin ^Gra -
bow .

09. K . In (? . : Wenden Sie sich an das Kommando des Wehrkreise ? 5 in
Stuttgart . Meldestelle .

72 . P St. : Oier gibt es für diesen Zweck besondere Fahrschulen . Wlr
nennen Ihnen Dalhofer u . Co .. Degenfeldftr . 7/9 . und Scharmann . Phll .
Tchlobbeitrk 11 .

75,. Reklame 104 : Im allgemeinen ist eine befondere polizeiliche Er -
laubnis fiir solche Reklamereisen nickt notwendig . Schwierigkeiten kvnneu
Ihnen allerdings tn den Städten entstehen , dte besondere Vorschriften für
Strafzenreklame haben . Für Reisen ins Ausland müssen Sie natürlich die
entsprechenden Papiere haben .

78. Rosel : Als frei,rilligeS Mitglied der Allgemeinen Ortskranken -
ka«fe

^
mit dem angegebenen Beitrag bekommen Sie als Wochenbetthilfe

71 Tage lang je 1.20 j/ , ferner als Stillgeld 85 Tage lang 60 Pjg . und
die » ebammengebühr von 2 (5 M . Vorauöfetzuug ist allerdings , daft Sie
in den letzten zwei Jahren 10 Monate lang Mitglied waren , bezw . im
let,te » Jahr vor der Entbindung ti Monatsbeiträge geleistet haben .

*
79 . <? . 2 , ii : H . ? ourts -Mahler ' ist eine Frau , die ihre fchriftstel -

lerifche Tätigkeit heute noch ausübt .

PHOTO - APPARATE
■oder Ar ' lir Piat fen nno H' iinv

KINO - APPARATE
Aufnahme u . Vorfiihrunqsapparale
Mir den Ama ' pn ( »» braHcli Rjnfachste Handhabung

Profektlons - Apparate
Alb . <Sloek &

GvNesdienstoronung am 25 . Jan .
Evangelische Kirche .

Sounta «. de» 26. Januar (5. Sonntag nach Weihnachtens .
Ltadtkirchc . 10 Uhr : Pfarrer ®. Schul ». * 19 Uhr : Christenlehre .

Pfarrer E . Schulz .
Kleine Kirch« . Uhr : Stadtvtkar Reichwein . ^ 10 Uhr : mit Abend ,

mahl . Pfarrer Herrmann . * 12 Uhr : KindergotteSdienst , Stadtvtkar Boll -
mann . 6 Uhr : Stadtvtkar Reichwein .

Schloßkirche 10 Uhr : Stadtvikar Bollmann . 2 Uhr : Christenlehre .
Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche . 8 Uhr : Pfarrvikar Münzel . >410 Uhr : -Pfarrei
Maver - Ullmann . 11 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Maver -Ullmann . i >
Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer W . Schulz . S Uhr : Stadtv . Lichtenfels .

Christuskirche . 8 'A Uhr : Stadtvikar Süfflet . 10 Uhr : Pfarrer Rodde
11 % Uhr : KindergotteSdienst . Pfarrer Rodde . 6 Uhr : Stadtv . Gocler .

Marknspfarrrl (Gemeindehaus der Weststadtl . 10 Uhr : Pfarrei
Sensert . 11 * Uhr : Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : ^ 10 Uhr : Pfarrer Renner . % 11 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Renner . y: Y2 Uhr : KindergotteSdienst . Pfarrer Wetdemeier .
0 Uhr : Stadtvtkar Sittig .

Matthäuöpfarrei «Turnsaal Südendschule ». 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
11 * Uhr : Ktndergottesdtenft . Piarrer Hemmer .

StLdt . Krankenhanö . 10 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger .
Karl Friedrich -GedLchtuiSkirch« «Stadtteil Mühlburg ) . S* Uhr : Früh -

gottesdienst , Stadtvikar Letfer . ^ 10 Uhr : HauotgotteSdlenst , Stadtvikar
Leffer . yt \ \ Uhr : Ertstenlehre , Pfarrverwalter Schuler . 11 * Uhr :
Kin ^ergottesdtenst , Stadtvikar Leifer .

Evanl . - luth . Gemeinde . Gemeindesaal . Bismar -kstrihe 1. Vormittags
10 Uhr : Predigtgottesdienst . Pfarrer Herrmann : anfchliehend Christenlehre .

Gemeindehaus Rene Artilleriekaferue (Kuhmaulstratze ) . Abends >>
Uhr : Abendnottesdienft , Stadtvikar Schimmelbufch .

Dlakonifsenhonskirche . 10 Uhr : Pfarrer Siöler . Abend » Uhr -
Pfarrer Sfbler .

Beiertheim . % 10 Uhr : Pfarrvikar Münzet . * 11 Uhr : KindergotteS¬
dienst . Stadtvikar Münzel .

Rüppurr . H10 Uhr : Pfarrer Steinman » . 1 Uhr : Ehristeulehre ,
Pfarrer Steinmann .

Dariauden «neues SchulhauS ) . MIO Uhr : HauvtgotteSdienst . Stadt¬
vikar Schimmelbufch . % 11 Uhr : JuaendgotteSdienst , Stadtvtkar Schim »
melbufch .

Wochengottesdienste.
Schlofipfarrei : Mittwoch . 8 Uhr : AbendgotteSdtenft tm Konfirmanden «

faal , Siefanienstrahe 22 , Ktrchenrat Fischer .
Johanneskirche . Donnerstag , >48 Uhr : Pfarrer W. Schulz .
Lutherkirche <Konstrmandensaal >. Donnerstag , Z48 Uhr : Stadtvtkar

Gocker.
Karl Friedrich -GedSchtniSkirche «Mühlbural . Mittwoch , abend » H 3

Uhr : Stadtvikar Schimmelbufch .
Evaog . Ttadtmiffion Karlsruh « (» lerftrab « SS ) . Sonntag , 11 Uhr !

Sonntagsschule .
Evang B «reinöhaos Karlsruhe «Amalieustrahe 77) . Sonntag , vorm .

11 Uhr : Sonntagsschule : nachm . 8 Uhr : Bortrag . Missionar Spohr !
nachm. 4 Uhr : Jungsraueuoerein : abends 8 Uhr : GemeinIchafiSstunde .
Montag , abends 7 Uhr : Ingendabteilung : abendS 8 Uhr : Blau -Kreu »-
Verein . — Dienstag , nachm . y, \ Uhr : Bibelstunde für Frauen und
Jungfrauen : abends 8 Uhr : Bibelbcfprechung für Männer und FünS -
linge . — Mittwoch , nachm . 4 Uhr : Martaftunde für Mädchen : abends
7 Uhr : SonntagSfchulvorberettung ! abends 8 Uhr : Bibel - und GebetS -
stunde . Donnerstag , abends 8 Uhr : Allgemeine Versammlung . Dur -
lacherftrahe Z2 : abendS 8 Uhr : Töchterveretn . — Samstag , abends 8 Uhr !
Gebetsvereiniguug für Männer und Jüngling « .

Friedenskirche der Meth . Gemeinde «Karlftratze 4« dl Vorm . MIO Uhr :
Predigt . Prediger Rücker . Vorm . 11 Uhr : KindergotteSdienst . Rackm.
V,i Uhr : Predigt . Prediger Rücker . Mittwoch . abendS 8 Uhr : Bibelstunde ,
Gebetstund «.

Katholische Kirche .
St . StephanSkirch « . * ß Uhr : Frübm . : B U . : hl. Meff « mit MonatSkom «

muuiou d. Dienstboten : 7 U . : hl . Meffe mtt MonatSkommunion des Müt -
tervereins : 8 Uhr : Singmeffe mit Predigt : >410 Uhr - Hochamt mtt Pre¬
digt : * 12 Uhr : KindergotteSdienst mit Predigt : * 2 Uhr : Christenlehre f« r
die Jüngling « : >48 Uhr : Her , MariS -Andacht : 8 Uhr : Berfammluug der
Dtenstbotenkongregatton tn der BinzenttuSkapelle ; S Uhr : Abendpredigt
mit Segen .

St . BinzeuzfuSkr - ukenh« «» . Sonntag , >47 Uhr : hl . Messe : S Uhr !
Amt . o

St . Beruh »rd« Sktrche . Sonntag , S Uhr : Frühmesie : 7 Uhr ! hl . Meffe
mit Generalkommunton für den Mütterverein : 8 Uhr : deutsche Singmesst
mit Predigt : >410 Uhr : Predigt und Hochamt : * 12 Uhr : KindergotteSdienst
mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : >48 Uhr : Vesper :
4 Uhr : Versammlung deS dritten OrdenS .

S «. M - rtinSkirchr «Rintheim ». Sonnt «« , X9 Uhr : dentfche Sinamefl «
mtt Predigt : 2 Uhr : Andacht .

Liebsranenkirche . Sonntag . S Uhr : Frühmeffe : 7 Uhr : Kommunwn -
messe mit MonatSkommunion der Franen : 8 Uhr : deutsche Singmen «
mit Predigt : >410 Uhr : HauvtgotteSdtenst mit Amt und Prevtgt : 11 Uhr :
KindergotteSdienst mit Predigt : « 2 Uhr : Christenlehre für die Jüngling « !
>43 Uhr : Vefver . .

St . Bonifatius « ?« - . Sonntag . 8 Uhr : FrOhmeffe : 7 Uhr : hl . Meffe
8 Uhr : Singm mit Pred . : «Monatskomm d. Frauen ) : ^ 10 Uhr : Haupts ,
mit Pred . u . Hochamt : >S12 Uhr : Stngm mit Pred . ! ^ 2 Uhr : Christenl . für
die Jünglinge : >48 Uhr : Vefver : 8 Uhr : Versammlung des Mütterver -
eins mit Predigt und Segen .

St . Peter - und Paulskirche . Sountag ^ S Uhr : Frühmeife : Monats -
kommunion der Frauen : * 8 Uhr : Generalkommunion des Müttervereins !
8 Uhr : deutsche Singmesfe mtt Predfgt : >410 Uhr : Predfgt und Hochamt !
* 12 Uhr : Kindergoriesdienst mit Predigt : Kollekte für das Kerzenopfer !
-? Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : >48 Uhr : Herz Jefu -Andacht m"
Segen .

St . MichaelSkfrche «Beiertheim ». Sonntag . S Uhr : BeichtgelegenSeit .
Uhr : Frühmesse mit MonatSkommunion der Männer und Jünglinge -

8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : >410 Uhr : Hanptoott "Sdfenft ni»
Predigt und Hochamt : 11 Uhr : KindergotteSdienst mit Predigt : >42 Uhr -
Christenlehre für die Mädchen : 2 Uhr : Befper : 6 Uhr : Rosenkranz tn itt
Kapelle .

Heilige Geiftkirche «Darlandenl . Sonntag . * 7 Uhr : Kommuntonmesse
«MonatSkommunion für die Männer ) : 8 Uhr : Frühmeffe mit Predigr ^
>^10 Uhr : Predigt und Hochamt : * 11 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht
zur hl . Familie : y,Z Uhr : Versammlung für den Mütterverein mit Prc '
digt und Andacht .

Heilig Kreuz IKuielingen ) . Sonntag . >4? Uhr : dl . Kommnnion : 10 U . -
Predigt und Amt : >43 Ubr : Herz Mariä . Bruderfchaft : 8 Uhr : VerfamM -
lung deS Müttervereins . — Beichtgelegendelt : SamStag von 2—7 Uhr -
Sonntag von «— >4 ? Uhr .

Cggensteiu . Sonntag , 8 Uhr : Singmeffe mtt Predigt : Herz Maria -
Bruderschaft .

St . JofefSkirche «Griinwinkell . Sonntag . «—7 Uhr : Beichtaeleaenbeit !
7 Uhr : Frühmeffe mit MouatSkommuntou für den Jugend - und Männer -
verein und das euchar ^ Männeraoostolat : >41 » Uhr : Amt mit Predigt !
* 11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen u . vorromäuS -Bibliothek : 2 Uhr -
Vefver : ?> Ubr : Rosenkranz . — Samstag , nachm . 4 Uhr : Betchtgelegenbe " '

St . Rikolanskirche «Rüvvnrr ) . Sonntag . K̂ 7 Uhr : Betchtgelegenheit !
7 Ubr : Frühmeffe : 9 Uhr : Amt mtt Predigt : >42 Ubr : Christenlehre 'l,t
Jünglinge und Mädchen : 2 Ubr : Vefver : 8 Ubr : Generalverfammlung
des Mütterveretus . — SamStag . von 4— >48 Uhr : Beichtgelegenbett .

Durlach . Samstag , nachmittag von 4—7 Ubr : Betchtgelegenbett für dte
Männer , Juugmänner und Jünglinge : S Ubr : Salveandacht zu «kbren der
lieben Mntter Gottes Sonntag , * 7 Ubr : Belchtgelegenbett für dte M/ » >'

uer , Jnngmänner und JünglingL : 7 Ubr : Frühmeffe nn ^ Generalkow -
munfo » für dieselben : >-;9 Mir : SckülergotteSdienst mit Predtgt : * 10 Ubr -
Predigt und Oochamt : 11 Ubr : Christenlehre für die Mädchen : 2 Ubr : AN-
dacht zur hl Familie .

Alt -latholische Stadtgemeinde (Auserstehnngskfrche) .
10 Uhr : Deutsche » Hochamt mit Predigt : Stadtvfarrer Kaminskt .

Aktenmappen
Damentaschen

zu äuUerst billigen Prellen
in reichhaltiRer Auswahl

Goltfr. Dischinner
vorm . B . Klotter 101 ?

Speziaigeschäft für Reiseartikel und Lederwaren

Kronenstr . 25 KARLSRUHE Telefon 26iL .
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Meitze Wunder.
Eine ©ergfclrt auf Schneeschuhe«.

©er J¥$ljn bracht « uns Schnee , kindlich ersehnten , weihen , flockigen
Neu 'chne« . In einer Nacht vollzog sich die Wandlung . Wo gestern
noch grün « Bergungen und ??cls den Skiläufer narrten und trockener
oteub auf den Talwegen skisportliches Aergernis erregte , schichtet
nch Herne Schnee auf Schn«« . Er lagert sich mollig un>d in sanften
formen aaij fangen , Bäumen , Zäunen und auf den Hausdächern im
Hillen Allgäuer Bergdorf . RauchfaHnen schlängeln sich in feinen
Linien durch die Luft eines klaren , sonnigen Wintermorgens .
Irgendwo verlier ! sich ein Klang in der schneeigen Weite . Klirrender
Arost folgt « in der Brüche dem nächtilgen Schneetreiben . Tausend
Dank für das weiße Himmelsgefchenk , das die tiefe Winternacht in
ihrem Schöße gebar . Neuschnee !

llngeftüme prickelnde Lebenslust ist neu erwacht , durchsagt unsere
Adern . als wir mit geschulterten Skiern ins Tal hinauszogen . Lange
ü«nug hatten wir mit den in versteckten Waldmulden liegenden Rauh -
reifwi « j« n vorlieb nehmen müssen , da für durchgängige Skitouren die
Schneelage nichl ausreichte , frostige Kälte pfeift um die Ohreni
knirschend hacken sich ei'enbeschlagen « Stiefelablätie in den kühlen
Schn«« Kiefern und Tannen stehen gebannt unter weichen Schnee -
lasten . Auf Schneefeldern und Derghalden glitzert und funkelt war -
mes Sonnenlicht .

Mit angeschnallten Skiern geht es langsam aufwärts . Gleitend ,
klappend schiebt sich unser « kleine Schar aufwärts , immer aufwärts ,
über wellige Bergwiefen , durch verharsch !« Hohlwege . Mit Luergän -
gen wird ein « Steilwand ftberwunden . Nur wenige Worte fallen ,
anders würd « es als störend empfunden werden . Mitunter rieselt
d« r Schneebelag eines Tannenzweiges als leuchtender Sprühregen zur
Erde . Sonst nicht . Kaum irgend ein Laut . Nur Sonne und weißer
Schnee , beide zum Anbeten schon . Einige verschlasene Almen auf den
Höhen träume » verloren in die Landschaft hinein Wir erreichen den
windverharsch '.en Kamm und wandern ihn entlang , ein kleines Hoch -
tal zur Linken , rechts der breite Talkessel unserer Anstiegroute . Der -
Jessen ist alle Schwer « des Talcs ! Sorgen zerfließen in nichts . R ^ ine
Freude erfüllt . das Meirschenherz . Sinnverwirrend in ihrer tiefblei »
chen, kühlen Schönheit winken in der Ferne die lichtuberstrahuen
Schneefelder unv Steilhänge der Dreifahiienköps « und des Bleicher
Horn . Etwas drohend schau ; die stark überwächtete Eipellinie herab
Di« Kammwandcrung zwischen Himmel und Erde nimmt ein Ende

Durch die tief verschneiten Waldblößen des Hällritzen Waldes führt
die einsam « bereits gespurte Skiföhre hinauf zur hochgelegenen Hall
ritzenalm . auf der die Schneeschuhabteilung eines Reichswehrbatail -
lons ein beneidenswertes winterliches Freiluftleben sührl Gastlich
Nehmen uns die brav «n Krieger auf . Eine zerbrochene Skispitze , die
' it Uvhen ungelenken Buchstaben die Aufschrift „Schneedepp 1924"

trägt , hängt an der Hüttenwand . Unter den Lichtfluten der Mittags -
tonn« rücken wir nach dem Verlassen der Alm dem Kipfel des Bleiche ;
Horn zu Leibe . Durch schmcverwehte Rinnen und Mulden spuren wir
di« Hänge aufwärts . Ab und zu ergehl der Ruf an den Ersten : Nicht
so steil ' puren ! , denn auch für den Skiiahrer hat das wichtige physika¬
lische Gesetz von der Vermeidung der Kräftevergeudung Geltung .

Nun sind wir oben . Ueberwä ltigen .de Gipfelchau lohnt mühsamen
Aufstieg . Selbstvergessen schaut da -- brennend « Auge in di« weite
Welt des Bergrointers , auf tiefe Täler , dunkle walddestandene Höhen ,
auf lichterfüllte Firne , zackige Grate , auf den wilden Kranz der Berg -

Uesen. „Weit , hoch und herrlich der Blick rings ins Leben hinein .
"

Eipfel reiht sich an Gipfel , Fels wuchtet auf Fels . Zerfetzte Schn««-

tücher spannen sich überall auf ' dumpf brüten senkrechte Wände in
Srau --schwarzer Finsternis . Es spielt und tost das Licht in den Höhen
mit dem jchneeverhängten F «ls . Unverkennbar drüben die Allgäuer ,
mit der Madelegabel und ihrem Trabanten , d«r wilden Tretlach .

Nicht weit davon «rkennt man des Hochvogels königliche Gestalt .
Hohes Licht und Rappenköpfe bleiben nicht unbeobachtet . Seid uns

gegrüßt , altvertraut « wilde Gesellen ! Vor uns hüllt sich der Hohe
Ifen . Sonderling und Skiberg zugleich , in seine weiße Laken , kehrt
uns die Breitseite der GottesackerwänÄe zu . Weitz in weift leuchtet
die Silvretta herüber . In unheimlicher Größe und Zerrissenheit -der

Formen türmt sich die riesig « F« ls«nburg der Scesaplaua auf . Ein

brodelndes N «belm ««r bedeckt den Bodensee , der aber nicht sichtbar für
fr« uns Höh«nm «n!schen ist.

Es ist Zeit zur Abfahrt ins Tal . Der Sportsmann kommt jetzt
»u feinem Recht . Di « Steilheit der Gipfelhänge und die UnÜbersicht '

lichkeit des Geländes gestatten zunächst kein« Schußfahrten , so verlockend
i>« auch erscheinen mögen . Im gemäßigten Tempo gleiten die Skier
talwärts . Blasender Schnee zerstiebt über den Skibogen _

Herr über

Zwei edle Rösser ist der Mensch . Im überschäumenden Lustgefühl sie -

bert der Körper . Jeder Nerv , jeder Muskel ist angerannt . Wagen
^t alles . Weithin schallen Iuchzcr über die freie Aibahn . Freie
Bahn dem Tüchtigen ! Ja , Schnecken ! Zum Teufe ! , wer rief uns am

Morgen das gut gemeinte Wort vom „Hals - und Beinbruch " nach ?
Dort drüben laufen die Schneerösser mit ihrem Herrn durch ernei lief
verschneite Muwe . Hindurch ! Es wird schon gehen . Dann : Sturzbad
im Meterschnee . Knochen gesund — Stilpitzendruch — langes Gesicht
— Skiläufer in Not . Tragikomödie in wenigen Sekunden . In kurzer
Zeit hat ein mitleidiger Gefährt « dem zenchundenen Ski einen Nol -

vorband angelegt . Die anderen .gefühlsroher , finden den Namen

„Schneedepp 1925" . Es ist immer so : ,Mer den Schaden hat , braucht

für den Spott nicht zu sorgen .
" Vorsichtig fahrend kommt der Schnee -

depp nur wenige Minuten später als seine Begleiter glücklich zu Tal .

Leise schleicht die Sternennachl ins Tal . Auf den Hochalinen blin ->

ken vereinzelt Stubenlichter . Der Schnee glänzt milde in Nähe und

Weit « . Noch eine halbe Wegstunde und wir sind im warm durchheiz -

ten Dorfgasthaus zu G . . . Faul und wohlig strecken sich die Glieder .

Ueber brennend heißen Gesichtern zuckt ein stiller Frcwdenfchein . Und

jemand in der Runde fragt : Ihr Zutunftsgeiellen , wo hinauf gchl 's

denn morgen ? " v -». illenburg .

Die Behandlung der Skistiefel .
Der Stiefel ist bekanntlich der wichtigste Teil der Ausrüstung

des Skiläufers . Wenn er nicht wasserdicht ist, kann man sich die

Zehen erfrieren . Hat er nicht die richtige Form , so wird das Ski -

lausen keine ungetrübte Freude bereiten . Die „billigen Skistiefel ,
die da und dorr angeprieien werden , taugen nicht viel , und Faorid -

wäre ist eoensalls nichr zu empfehlen . Nirgends rachl sich die falsch

angebrachte Sparsamkeit mehr als auf diesem Gebiete . Man kaufe

saher unter allen Umständen Skistiefel nur da , wo sportlich -fach-

männischer Rat dem Käufer zurSeite steht , oder lasse sie von einem

tüchtigen Spezialisten fü « Skistiefel nach Maß anfertigen . Leider

sind solche nicht überall vorhanden , und andere Schuhmacher haben
taum eine Ahnung von der Beschaffenheit eines richtigen Skisiteseis -

Da gute Skistiefel teuer sind, muß man sie sich auch möqlicki

lange zu erhalten suchen. Es ist daher nötig , sie „gelegentlich ein -

zufetten , wodurch sie auch zugleich geschmeidig weroen . Zum
Einschmieren -sind (^ollonil - Lederöl , Marsöl oder Rlzmusol selt

langem bewährt , ferner Kammfett laus Pferdeschlachtereien ) . Dachs -

fett und andere tierische Ivette . Eine vorzügliche , von dem Direktor

einer Lederfabrik m den Mitteilungen des Deutschen und Oejter -

reichischen Alpenvereins bekanntgegebene Lederschmiere ist auch

folgende : Man macht 50 Gramm säurefreien Rindertalg (vom Sei -

fensieder oder Küfer zu beziehen ) über dem Feuer flüssig und gießt
Ivo Gramm guten Fischtran dazu , worauf man die Lösung vom

^ euer nimmt und bis zum Erstarren ständig rührt . Das Schmieren
der abgewaschenen und etwas angetrockneten Stiefel erfolgt , wie auch
bei den anderen Schmiermitteln , am besten mit der Hand , damit
das Loder mit dem Fett gut durchgeknetet wird . Man hüte sich aber

vor zu reichlichem und zu häufigem Einfetten , da dadurch das Leder

erstickt. Die Sohlen werden zweckmäßig mit warmem Leinöl ge-

tränkt Mit den Skistiefeln muß man oft auch über verharschte und

oereiste Stellen laufen , bis man anschnallen kann , und so ist eine

leichte Benagelung von großem Vorteil .
Da Schneewasser auch einen gewissen Gehalt von Schwefelwasser -

stoff aufweist , sind nasse Skistiefel ( ebenso wie nasse Bergstiefel ) sorg-

fältig zu trocknen , indem man sie mit Papier . Heu . Stroh , oder trocke -

nem Hafer füllt und in ein warmes Zimmer stellt » aber ja nicht *u

nah « an den Ofen bringt , denn sonst können sie halb verbrennen

Ist die Zeit des Skilaufens zu Ende , dann werden die Stiefel sorg-

fältig gereinigt , da ? Oberleder gut eingefettet , die Sohle mit war -
mem Leinöl getränkt und der Hohlraum mit Papier ausgestopft ,
worau , die Stiesel mehrmals in Zeitungspapier eingeschlagen wer -
den - Das Einfetten soll alle acht Wochen wiederholt werden . Hat
man aber die Stiefel ni » t in der angegebenen Weise behandelt ,
sondern einfach in eine Ecke gestellt , dann werden sie in den langen
Sommermonaten grau , faltig und hart und verursachen Schmerzen
beim Anziehen . Hier hilft nur die „ Imprägnierung "

, die man nach
dem erprobten Rezept des Altmeisters Zdarsky . des Erfinders der

Kerrenalb -« S« .
« es. Geichw Kechinger -Bieni, .

Bekann! für Köche und Keller.
Momnger Bier . - Münchener LöwendrL « . "« <

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . «.

Basthof u. Pension zum Lamm , Schöna »
PrSchtiaer Winterworipla «,. - Sti - Knrse iSchivarawall »

Allbekanntes destemviolilenes Saus mit delzbaren Zimmern . Anertannl
vorziialiche Kita - . Boriüai ' che Naturweine . la ftlltftenberaer
Nestaurailon leder TaaeS,eit .

vom ftafc .
tt . « reiner - Wolf .
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Höhenluft - Jahreskurort im
badischen Schwarzwald ,

700— 1100 Metel 0. M

Wlnierkuren - Wintersport
Auskunft Kurverein .

FfiEIBURG i . Bf .
Hotal Pension aasa

STEPHANIE
Auch Passanten bestens empfohlen *
Zwei Mm v . B hnh edicfj ruh . Haus ü Bot . Postitr 3 .

iHiiiiaiiiai
Gasthaus z. g. Rabe », Furiwangen
öäJwnlÄfitatsrt . — 8« i.nte « Sj>ortplau * 1045 Meter üb . o. Meer
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Pe -^ ior? von Mk an

Besitzer : Wilh . Kerrenleben .

Lilienfeld - oder Alpenskibindung , in folgender Weise vornimmt :
Man schmilzt im Wasserbade 100 Gramm Vaselin und 60 Gramm
Parafjin ( am besten von einer Kerze ) und schüttet es in 1 Liter
Benzin , am besten in einen Steintrug . Zum Imprägnieren erwärmt
man die Aliissigkeit und stellt den entkorkten Steinkrug in heiße«
Wasser . Es darf keine offene Flamme , auch keine Glut im Herde , im
Räume sein . Je ein Stiefel wird in eine Schüssel gestellt und di «
Flüssigkeit darüber und in den Stiefel hinein gegossen. Am besten
wäre ein vollständiges Bad , aber man braucht dazu einige Liter .
Die Flüssigkeit , die vom Stiesel nicht aufgesaugt wird , kann weiter
verwendet werden . Die Stiefel werden zum Trocknen in einem war -
men Räume aufgehängt . Durch diese« Versahren nach Zdarsky find
die Stiefel nicht nur wasserdicht geschmiert , sondern das Fett ist mit
dem Benzin , das sich bald verflüchtigt . in das Leder eingedrungen .
Die Stiefel sind imprägniert , ohne daß Strümpfe und Hände fett
werden ,
keit
brauch
holen . Bei seltenerem Gebrauch ist entsprechend weniger
zu imprägnieren . Natürlich kann auch aus gut behandelte Skistiefel
dieses Verfahren angewandt werden , wodurch sie noch geschmeidiger
und wasserdichter werden .

Ein richtiger Skiläufer behandelt feine Skistiefel selber und
überläßt sie nicht Personen , die nichts davon verstehen oder nicht ßf
wissenhaft mit ihnen umxehen . Prof . H -

Wolkenloses Weiter im Schwarzwald.
Bei etwas nachgebendem Luftdruck , der aber immer noch sehr

hoch ist, hat sich die Wolken - und Nebeldecke im Schwarzwald um die
WochenmiUe aufgelöst und damit für die Nächte in großen Teilen
des Gebirges wieder Frost gebracht , der sich aber im allgemeinen in
mäßigen Grenzen hält und lodiglich Strahlungsfrost ist. Frost haben
vor allem die Hoch -- utid Steiltäler , in die dir kälteren Lustmassen
abgleiten , sowie die Hochflächen wie die Baar . Die bi » jetzt auf »
tretenden Kältegrade betragen bis 7 Grad . Umgekehrt hat die Hoch-
region des Schwarzwaldes , also Höhen über etwa 1100 Meter Tempe -
raturAmkehr . des Nachts schon keinen Frost mehr und tagsüber
frühlingsmäßige Wärme .

. Mit dem Wintersport sieht es , da Schneefälle in nächster
Zeit kaum anzunehmen sind , im ganzen schlecht bestellt
aus . soweit er auf Sck>nee angewiesen ist . Nur die gan ^ hohen La »
gen haben noch eine leichte Schneedecke von etwa 12 Zentimetern , die
aber auch vielfach durchbrochen und im übrigen ve r h a rsch 't
oder weich ist . Wer eben zum Skilauf in den Schwar ^wald will ,
muh seine Hölzer vier Fünftel des Weges spazieren tragen . Mit dem
Rodeln ist es ebenfalls so gut wie aus . nach den bisherigen kleinen
Möglichkeiten , d« Bobsport wartet noch immer auf Schnee zur Her -
richtung der Bahnen . ?iur der Eislauf Hai gut « Tag « und blübt -
wächst und gedeiht im buchstäblichen Wortsinn . Seit Jahren ist nicht
ein solcher Eifer für dieses Gerät bemerkt worden . Zunächst wird
auch der Schlittschuh noch weiter stch des gleichen Vorzug «, wie seit»
her in diesem Winter erfreuen .

Kleine Mitteilungen .
Zur Hebung des Neckarverlehrs hat sich eine Interessen -

gemeinschaft gebildet unter der Geschäftsführung des Dtrektor
W i e n k ö t t e r . Bad Wimpfen a . Neckar . Vertreter von fast allen
Orten am unteren Neckar , also des landschaftlich besonders schönen
Teiles Wimpfen —Heidelberg , gehören der neugebildeten Gruppe an .
Der Zufammsnftof ! wuvd ? herbeigeführt , um in den bestehend««
Verkeyrsverbänden Württembergs , Hessen« und Badens « ine nach-
drücklichere Vertretung für das Neckartal zu haben , das politisch z »
den drei genannten Uferstaaten gehört . Die Interessengemeinschaft
erhofft , ihren Wünschen nach Verkehrsverbesserungen jetzt eine ein -
heitliche Stoßkraft geben und eine zielbewußte zusammenfassend «
Neckarpropa, ?anda betreiben zu können .

( !) Seereisen der Hugo Stinnes -Linien . Das Heilige Jahr wirii
einen großen Strom der Reisenden nach Italien lenken und «in «

KbeMdmrl Königs ,eld
Hotel und Pension Wagner .

glir Winlerlvvrt und Winteraukentdalt »ehr « «« ianet . 10Kb >

starke Inanspruchnahme der Verkehrsmittel mit sich bringen . Um sa
freudiger wird mancher es begrüßen , daß ihm durch die Huga
Stinnes -Linien die Möglichkeit gegeben wird , in ang «nehmer W «t |«
Italien auf dem Seewege zu erreichen . Der D . „General San
Martin " der Hugo Stinnes -Linien verläßt am 1. Februar Ham -
bürg , fährt über Portugal . Spanien , Madeira und Teneriffa , nach
Neapel , das er am 23. Februar anläuft , umfährt die Appeninhats -
insel und beschließt diese Reise am 2 . März in Venedig .

Ans den Wintersporkplätzen .
— Di « Schneeverhliitnisse in der Schweiz sind nach >dem uns vor,

liegenden Witterungsbericht des Schweizer Verkehrsbureaus in Ber «
lin vom 20. Jan . ebenfalls nicht besonders gut . Adelsboden be»
richtet beispielsweise eine Schneehöhe von 1—10 cm < Grindelwald ,
Kanderstcg , St . Moritz . Wengen nur 10—20 cm Schneehöhe , Arosa .
Darios . Engelberg . Klosters 20—30 cm und Andermatt 30— 40 am -
Wenn man bedenkt , daß die Schweizer Wintersportplätze im Januar
sonst eine Schneedecke von 2—8 Meter aufzuweisen hatten , so kann
man auch von einer Schneearmut in der Schweiz sprechen.

Königsleld
(Schnellzug -Station Peterzell -Königsfeld der Schwarzwaldbahn )

Schwamald - Hotel
Volle Pension mit Licht und Heizung von Mk. 8 . — an .

Eislaut Rodelbahn Skltelder
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Winlerkurorie Im nördlichen Schwarzwald
700 bis 1166 m über dem Meere

Dlrakte SchnellzuBsverbindunnen
ab Prankfurta . M. 12 12 nachm . ab KaHsruhe SüOnaohm .
ab Mannheim 2 (Wnachm ab Stuttgart 12.56 nachm .
ab Heldeiberst 2.U5nachm ab Horzhelm 2 19 nachm .
nach Bühl in Raden Ankunft 4 05 nachmittags
Anschließend reBeimäßii 'e Postverbindunfsen nach den

Hötienlf .urorten

BADENER HOHE UND HORNISGRINDE 700 bis 1166 m über dem Meere

Telephon Bühl 27Kurhaus BGItlerhöhe \
Sanatorium Bühlerhöhe l
Kurhaus ßlätfig , Bes . : K. Habich. Telephon Bühl 11
Kurhaus Herrenwies , Bes . : Geschw. Braun. Tel . Bühl 23

Prospekte und Auskunft durch : .
Kurhaus Sand , Bps . Landerer& Reischmann . Tel . Bühl 12
Kurhaus Hundseck , Bes . : Hammer & Maushart. Tel Bühli3
Rasfliaus Hornlsgrinde , Bes . : Franz Maier . Telephon

Amt Horoisgrinde

i *1
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Ei« Lotterielos, das nicht bezahlt wurde, berechtigtden Inhaber nicht zur Abhebung des Gewinnes .
Die in letzter Zeit ausgeschriebenen zahlreichen Lotterien geben

Veranlagung , auf ein« wichtige Entscheidung des Reichsgerichts
hinzuweisen , die für Lotteriespieler von großem Interesse ist.

'
Diese

Entscheidung ist eine Warnung an alle Beteiligte , vor der Ziehung
unbedingt eine klare Rechtslage zu schaffen, so daß Zweifel darüber
ausgeschlossen sind, wer zur Abhebung eines eventuellen Gewinnes
befugt ist Es hadelt stch um folgenden Fall : Die Firma H . . die ge-
werbsmätzig Lotterielose verkaufte , übersandte dem M . ohne vor¬
herige Bestellung fünf Lose der T -Lotterie und legte der Sendung
eine Postanweisung sowie ein gedrucktes Schreiben bei , das die Lot -
terie empfahl und u . a . den Satz enthielt : „Nur bezahlte Lose haben
Anspruch auf Gewinn .

" M . gab auf diese Zuschrift keine Antwort
und schickte auch die Lose nicht zurück . Die Mrma H . lieh nach an -
gemessener Zeit dem M . ein anderes Schreiben zugehen , in dem in
Fettdruck oermerkt war : „Sollte in den nächsten Tagen der Betrag
oder die Lose bei mir nicht eingehen , so werde ich mir erlauben , den-
ielben per Nachnahme zu erheben ." Auch auf dieses zweite Schrei -
ben reagierte M . in keiner Weise .

Bei der 4ald darauf folgenden Ziehung fiel auf eines der Lose
ein Eewinn ^ on 5000 M . Die Firma H . hatte am Tage vor der
Ziehung die in ihrem zweiten Schre ' ben angekündigte Postnach -
nahmekarte an M . abgeschickt, dieselbe aber sofort nach der Ziehung
des Gewinnloses telegraphisch wieder zurückgezogen . M . glaubte
Anspruch auf den Gewinn von 5000 Jl zu haben und erhob Klage ,
mit der Behauptung , es sei schon vor der Ziehung durch die bloße
Annahme der Lose ein Lotterievertrag abgeschlossen worden ! Das
Landgericht machte die Entscheidung von einem Eide des M . abhän -
gig , daß er die ihm angebotenen fünf Lose noch vor dem Tage der
Ziehung angenommen und die Absicht gehabt habe , sie zu spielen .
Die Firma f >. legte Berufung an das Oberlandesgericht ein . das
den Kläger M . mit seiner Klage abwies . Die Revision des Klägers
wurde vom Reichsgericht zurückgewiesen und damit das Urteil des
Oberloi ?desgerichts bestätigt . In der Begründung der Reichsgerichts -
entscheidung ist cmsgekührt daß ein angebotenes und zurückbehal¬
tenes Lotterielos für den Inhaber erst dann Gültigkeit hat . wenn
er das Los vor der Ziehung bezahlt , oder wenn aus den tatsächlichen
Umständen des Falles zu entnehmen ist, daß die Bezahlung des
Loses gestundet werden soll.

0 Gedenktag für die Kriegsopfer . Wie bereits mitgeteilt wurde ,
soll der 1 . März 1923 als Gedenktag für die Opfer des Welt -
krieges begangen werden . Der Reichsminister des Innern
hat oie Landesregierungen gebeten , die hierzu erforderlichen
Anordnungen im Verwaltungswege zu treffen und darauf hinzuwir -
ken, daß Lustbarkeiten an diesem Tage nach Möglichkeit unterbleiben
und sämtliche öffentlichen , tunlichst auch die privaten Gebäude Halb -
mast flaggen . Die Veranstaltung entsprechender Feiern hat der
Volksbund „Deutsche Kriegergräberfürsorge " in die
Hand genommen . Die kirchlichen Behörden haben ihre Mitwirkung
an der Begehung des Tages zugesagt .

Einschränkung des Strasenhandel ? . Nach einer neuen ortspoli -
zeilichen Vorschrift dürfen Händler auf der Fahrbahn der
Kaiser st raße zwischen Marktplatz mfo Douglasstraße ihre Wag ^n
zum Feilbieten von Waren nicht aufstellen . Dies gilt nicht für den
Verkmv non Milch und Sand .

Vriefpost nach Amerika . Um das Sortieren der nach der Stadt
Newyork gerichteten Briefe usw . zu erleichtern und dadurch ihre
Aushändigung zu beschleunigen , ist es notwendig , daß in der Auf -
schrift nicht nur Straße uno Hausnummer , sondern auch das zu-
ständige Rewyorker Ortspostamt angegeben wird , in derselben Weise
wie dies für Berlin , Hamburg , München , Breslau und andere

Jie Verbesserung der Wohnverhältnisse in den alten Häusern.
Anschluß an die Schwemmkanalifation. — Sebung der Vvlksgefundheit. — Förderung de» Da«-

Handwerks . —- Verminderung der Ausgaben für Erwerbslose.
ist, daß sie unter die Rubrik dringende Instandsetzunzsarbeit ei»
gereicht werden können . Wenn man hier noch etwas liberaler ver»

fahren wurde ähnlich wie bei der Gewährung von Baudarlehen , di«

auch von den anfänglichen beengenden Bestimmungen befreit wurden ,
würde sich wohl mancher Hauseigentümer leichter zum Anschluß seine»

Hauses an die Schwemmkanalisation entschließen .

Man wird zwar einwenden , daß es wichtiger sei, neue Hä« sek
zu bauen , als alte mit Wasserspülung zu versehen . Dieser Einwand
ist nur zu einem Teil berechtigt . Auch hier gilt der Grundsatz : Man
kann das eine tun und das andere nicht lassen . Ts wäre nämlich

ganz falsch, wenn man in dem gewiß berechtigten Bestreben , die Woh »

nungsnot zu lindern , nur für den Neubau von Häusern sorgen und
auf der anderen Seite die Verbesserung der Wohnverhältnisse in deü
alten Häusern vernachlässigen würde . Gerade der Umbau der alten
Wortanlagen darf mindestens so gut als ein Mittel zur Hebung der
Volksgesundheit bezeichnet werden wie die B̂eschaffung neuer gesunde !

Wohnbauten . In vielen alten Häusern der Stadt befinden sich die

Abortanlagen in einem Zustand , der aber mich in keiner Weise de#

Anforderungen der Hygiene entspricht .

Dazu kommt noch ein weiterer sicher nicht weniger beachten ?»

werter Faktor . In den Wintermonaten , in denen die Bautätigkeit
infolge der Witterung darniederliegt , könnten sie ^e !lmbaut -m fitmf
halb der alten Häuser vorgenommen werden . Es würden eine ganz «

Reihe von Bauhandwerkern wie Maurer , Installateure , Maler . Tape «

zierer zc . Beschäftigung und Verdienst finden , und so das gesamt «

Wirtschaftsleben in Fluß gebracht werden . Die Zins »

Verluste der Stadt für die billigen Darlehen würden sicher mehr al^
ausgeglichen durch die Verminderung der Ausgaben in der Rubi »

Erwerbslosenfürsorge . V.

In einer Zuschrift , die sich aber nicht zum Abdruck eignet , wird
darüber Klage geführt , daß es bis jetzt noch nicht gelungen ist, die
Schwemmkanalisation vollständig durchzuführen , d. h . alle
Häuser an diese anzuschließen . Der Einsender ist der Meinung , daß
es nur an dem ernsten Willen fehle , anstelle der alten und zum
Teil sehr Übeln Abortanlagen moderne Wasserklosetts zu setzen . Er
glaubt , es wäre besser, hier mit Strafmaßnahmen vorzugehen , als
die Leute zwangsweise zur Anschaffung einheitlicher Mülleimer zu
veranlassen .

Diese Ansicht, die scheinbar stark zerbreitet ist, beruht auf einem
fundamentalen Irrtum . Wohl wäre es wünschenswert , wein es ge-
lingen würde , recht bald alle Häuser an das Netz der Schwemmkanali -
sation anzuschließen , aber das ist einfach deswegen nicht möglich ,
weil es den Hausbesitzern an den nötigen Mitteln fehlt . Vor dem
Kriege war es möglich , solche Arbeiten ausführen zu lassen , denn
erstens hatte der Hausbesitzer aus seinem Eigentum eine bestimmte
Rente und zum andern war es ihm leicht möglich , gegen billigen
Zins stch das zum Umbau notwendige Kapital *u verschaffen . Bei¬
des ist heute nicht mehr der Fall . '

Wohl gäbe es einen Weg , auf dem auch unbemittelten Haus -
besitzern ermöglicht werden könnte , das Schwemmsystem in -hren Häu¬
sern einzuführen . Man brauchte nämlich nur dazu übergehen , nach
dem Beispiel der Baudarlehen , die von der Stadt zu bedeutend er-
mäßigtem Zinsfuß aus dem Fond der Mietsfondersteuer gegeben wer -
den , ähnliche Darlehen für die Einrichtung von
Wasserklosetts zu geben . Wohl ist die Stadt schon dazu
übergegangen , Vorschüsse für größere unbedingt notwendige Jnstond -
letzungsarbeiten an unbemittelte Hausbesitzer zu geben , aber für den
Umbau der Abortanlagen werden diese nicht bewilligt : es sei dinn ,
daß der bauliche Zustand der Anlagen solch unbedingte Notwendigkeit

■ n

deutsche Großstädte seit langer Zeit vorgeschrieben und üblich ist
Sobald die Zahl der so bezeichneten Sendungen es irgend erlaubt ,
werden die tn Betracht kommenden deutschen Postanstalten neben
den bisherigen Briefbeuteln für „Newyork City ' auch besondere
Briefbeutel für die größten Ortspostämter im Hauptgeschästsviertel
von Newyork abfertigen , damit diese Beutel sofort nach der Lan¬
dung der Postdampfer unter Umgehung der Stadtsortierstelle im
Newyorker Hauptpostgebäude unmittelbar **■ ' <»«» -« « *

geschafft werden .
" nach dem Zustellpostamt

geschafft weroen . Die in diesen Sonderbeuteln enthaltenen Brief -
schasten genießen durch den Wegfall der Umarbeitung im Haupt -
postamte den Vorteil eines Zeitgewinns bis zu 24 Stunden .

Iubiliiumstagung der Gärtner . In den festlich geschmückten
Räumen des „Friedrichshos " tagt am 24 ., 25. und 20 Januar der
Vixtaid badischer Gartenbaub . triebe . Durch einige Wenige vor 25'

ohren gegründet , sind heute fast restlos alle Erwerbsgärt « r Badens
in diesem Landesverband vereinigt . Mit dieser Iubiläumstag ' >ng
wird in hiesiger Kongreßstadt der Reigen der Kongresse würdevoll
eröffnet Für die vielen auswärtigen Gärtner , die sich von mühevoller
aufopfernder Arbeit losreißen , mögen die weniqen Stunden ihres
hiesigen Aufenthalts eine wohltuende Abwechslung sein.

Tod durch Herzschlag . Ein 52 Jahre alter Gipser von hier
erlitt gestern abend in der Scheffelstrage einen Herzschlag . Er war'ofort tot .

Beschwerden über schamloses Verhalten Frauen und Mädchen
^ genüber häufen sich in letzter Zeit . Es wird deshalb ersucht übe ?
Wahrnehmungen gedachter Art dem nächsten Polizeiposten Mittei¬
lung zu machen , damit womöglich die Festnahme der Täter erfolgen
kann . Beim Erkennungsdienst des Londespolizeiamtes hier können

außerdem Lichtbilder von nach 8 183 R . St . G . B . vorbestrafter Per »
sönlichkeiten eingesehen werden .

§ Taschendiebstahl : Gestern abend K7 Uhr wurde am WestgeN
HMiptbabnbof einem Reisenden aus Eöln a . Rh . die Briestasche mit
230 Mark Inhalt und verschiedenen Papieren durch unbekannt »
Diebe aus der Rocktasche entwendet .

^ Festgenommen wurden : Ein Maurer von hier wegen Amts <
onm

'
aßlmg . ein Fabrikarbeiter von Lechbruck, der vom Amtsgericht

Füssen wegen Betrugs gesucht wurde , ferner 9 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen

| Vo ranzeigen de» Veranstalte r. ^

V 15 . Kammcrmulikabcnd der Frau Margarete Voigt - SSwelckcri .
Wir wollen nicht versäumen auf den beute abend stattfindenden 15 . Kam »

mermustkabeiid nochmals hinzuweisen . Karten sind noch tn allen Preislage
in der Musikalienban5Ig . Frib Müller , sowie an der Abendkasse erhält « « -

S> Der Artillcriebiind St . Narbara veranstaltet am Samstag , de»

31 . Januar , abends 8 Uhr . im Saale des Avollo ein K o st ü m i e st ,
das auch an dieser Stelle hingewiesen sei.

auf

Wanzen , Mäuse , Käfer , Rattere
Motten , vertilgt unter Garantie die leistungsfähigste Anstalt

D. V . g . u . Anton Springer , Ettlingerstr . 51 Telefon 234»

Unsere beiden hentigen Ausgaben umfassen
20 Leiten .

Todes -Anzeige .
Gott dem A' lmächtigen hat es ge¬fallen, meine liebe Frau, unsere Schwe¬

ster , Schwiegertochter und Tante

Lina Krämer
Leb. Kantwer £

im Alter von nahezu '25 fahren , nach
langem , schwerem Leiden , heute truh
i/a3 Uhr in die ewige Heimat abzurufen .

Dur lach , den 23. Januar 1V25.
Emmendingen

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Christian Krämer .
Die Beerdigung findet Samstag mit¬

tag 3 Uhr , auf dem Friedhof in Dur¬
lach statt 14Q

Todes -Anzeige .
Unsere liebe , unvergeßliche Schwe¬

rer , Schwägerin und Tante

Elise Ziebold
vvurde heute mittg 12 Uhr im Alter
von beinahe 47 Jahren von ihrem
angen , schweren Leiden durch einen
-anften Tod erlöst. 6943a

Herrenalb . 22 . Januar 1925 .
Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen
iiarl Zieltold und Familie
liarl Link und Frau Anna ,

geb. Ziebold
Wilhelm Zieltold u Familie
Pa .ul Ziebold und Frau .
Beerdigung Samstag 3 l/s Uhr nachm .

Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise wohltuender Anteilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben Vaters, sowie für alle
Zeichen der Liebe und Ehrung , die dem teueren Enischla -
fenen zuteil wurden , sprechen wir unseren tiefgefühltesten
Dank aus . B15U

KARLSRUHE , den 23. Januar 1925 .

Emma und Elise Wundt
Hauptlehrerinnen .

Kenner bevorzugen

Mnlitwi . hrM
Weinkeilereien

Telefon IHK. 169. 764 4660

j Kohlen 5^
■ Holz u . Brikett

alle Sorten , in nur erstklassiger Ware
empfiehlt billigst u reell in jeder Menge

fiei Haus und ab Lager 1869

Bündel - Holz ÄÄ
ter

Matth . Koh !er
Klelnverkaul DUrfaCHerStl *

. 30
Ha ' ip llagrr Woljgrtfweiers ' r . ' Bp fHangiohnbnM ' .

Suiten iemnoi
Verzchleimung
Schreibe allen ^ eiden -

ber aern umionft , womit
sich schon BtiMc Tauiendk
vo » ihren schweren Lun
genlctben befreiten

Nur iRiidmatfe er¬
wünscht . 08816
Waicher Aichaus
HeiligeiiSadt lSichsfeld) K Z.

Die Gebart eines Jungen zeigen an

Dring. L Bohr mann u. Frau
Ilse, geb Cram.

Karlsruhe , den 22. Januar 1925.
B1506

Ver * obun <
[jskarten

werden rasch und sauber angefertigt n der
Urucltei ei der „ Uadiscüen Preise " .

UfflBBilffll

Einfamilienhaus ,
befchlagnahinefret , mit
sofort beziehbarer 6 8
Zirnmerwobnung billigst
zu verkaufen . Geringe
Anzahlung . Anfragen
befördert unt . Nr . F3505
die Badische Presse .

Ein Einspänner -

Metzgerwagen
(Break ) guterhlt .. zu lau -
sc» gesucht . 1455

Karl Geyrtng ,
Schweinehandlung

Durlach . Telefon 385 .

Wickelkommode
gebraucht , rnögl . weih ,
aus gut . Hause , zu kau-
fen gesucht . Angebote u .
Nr . 913436 an die Ba
dijche Presse erbeten .

Wohnhaus
schöne Stadtlage , bester -
halten , mit sofort be-
ziehbarer Wohnung , für
30 0<D M zu verkaufen .
Schrtftl . Anfr . unt . Nr
333525 an die Bad . Pr .

Moderne Villa
mit Einfahrt 7 Zimin .
8 NebeniSume . Het, » na
beWim . - slei . bez .
bei 20000 Mk An al ' la .
4» verkaufen H' i
Leopold Grömischer .

Lautervergstratze 16.

Hochherrschaftl .
Villa

Im Renchtal , tn schönster
Lage . 3 Min . v . d . Bahn
9 Zimmer usw . . sofort
günstig zu verkaufe » .
Anzahl . 15— 20 000 M .
lBei Perkauf sofort be-
ziehbar ^. Offerten unt .
Nr . R345S an die Ba -
dische Presse .

( A -t )
za taui n ««sucht.
Wer gibt Ilnterrich ?

Offerten m rüretf ' -
angabe u . Nr N8288
an flie . sBnh Preff "
erbeten

Wirtschaft
von tüchtigen Geschäfts -
leuten zu kauten oder zu
pachten gesucht . Offert ,
unter Nr . F3453 au die
Badische Presse .

Pritschenwagen
leichter , m . Patentachsen ,
ca . 20 Zentner Tragkraft ,
zu kaufen gesucht ! So -
ficnftraf ' C 95, 2. Stock .
Tel . 3420 .

Hrn.-Brillaotring
ges. , aus gutem Hause .
Angebote mit Preisan -
gabc unt . Nr . Q34S7 an
die Badische Presse .

1 Motorrad
Sackrahmen

mitlcrcr Schwelfzapparat ,
1 klein . Ambos zu kauf ,
gesucht . A . Laeroix . Me -
chaniker . Frtcdrichötal b .
Karlsruhe . 6942»

L« Äkombile
10 I2P - Satidamos . Bau -
mbr 1899. noch sehr gut
erhalt vollkommen reine
« essetvaviere . wegen >̂ e-
triebsumstellung billig
abzugeben 6» i8a
SöflriDcrfi Wölfls .
Bergzabern»Pfalz).

Auto-Verkauf .
ZSitzcr , eleganter , bereits
noch neuer Wagen sofort
preiswert zu verkaufen .
Werner , SchützenNrafZe
Nr . 59» 1469

Zenenzimnltt
SpeiskziMM ^ - . « .
F. Barth , ädjretnennftr
Orenzftr . tt. SB1488

schwer
Eiche ,

f sehr ttl .

Eichenes

Schlafzimmer
neu . lebr schöne AuSfüh -
rung wegen Räumung
billig abzugeben , ebenso
polierte Klelder -Tchrünke .
Näheres Durlach , Wein -
gartenftrabe 16 . 2 . Stock ,links . 1465

! Miselomes !
i.eu . aut gear " . an
Köljur , Schübe nftr . 25

Zwei moderne

Schaufenster -

Einrichlnnaen
(Etche ) weg . Platzmangel
s. vretsw . zu verkf . F . A.
Lange . Pforzheim , £ est -
liehe 37 . 6936a

I Kolzbaracke |
5 « m breit 8nm tan » . IN Tatein «erleyvar . £
= mit stukboden , sofort oetfint » « . |

1 Luölvig Weimer : : Eggenslein I
= Xeletou Karlsruhe Nr 3986 6878a -

ÜltlltliJfi kaufen Sie
tn bester Qualitii « - ZU dilti « « en Preiisn

Hsbelhsus Ernst Gooss
— Kreuzstrahe 28 -

i/aaerbesich ! iauna ohne Kaufzwang .

Gebrauchte K933u

Schalkerwand
5 m br ., 2,10 m hoch, m .
verschließbarer Türe . 2
scttilche Schirbsenfier bill .
zu Verls . Adolf Riemer .
Rastatt . Kaisers » . 85.

Neue Fässer
6 Stück , oval , eichene , 600
Liter haltend ; 15 Stück ,
runde , eschene, 300 Liter ,
u Berks . E . R . Ketterer ,
Söhrenbach , 6934a

Mderei - DMlMSgeWWie
auS der ehemaligen Molkerei des Kvmmunalvcr -
bände « , teilweise noch gut erhalten zu verkaufen .

Tchmicdeciscuer Dampfkcfsrl , Gasmotor , Bulicr
Maschine , Zenirtsugen , Kühler , ButtersertiS " ,

Molkerciregaie . Milchgefäße . Kannengeftclle , Kaie -
gestelle . Mtichkannen u . dergl . 69<jW*

Näheres zu erfahren beim
Stadtbauamt Bruchsal .

Schreidmskchi nen Ela . Frackanznq

neu u . gebr . . bill , u verki

Hoss . Walilstr . K. M800

Schwarzer Da -

menschreibkisch
auch geeignet f . Totlette -
tisch . , u Verl . Auzus . v.
10 - 12 u . 1- 4 U . B1493
NriedrichSvlatz 9. 3 . St .

Küchenemrich ! .
weiß , Büsett , Schreib -
tisch, eichen , gut erhall .,
preiSw zu verk . BI4W
Draisftr . 19 , Part ., lkZ .

I m verkaufen

M - ituD M !>e-
nsü 'cnscMI

evtl (fintiAtnnn » müh ,
Warenl >elt -' nd . foottbtjl .
Sfnm - a^orh ha ' bei zu
» erkanfen .

, (filainiel ) unt Nr . 14S3
1472lan ölt » BadtichePresse " .

2 neue , starke
Stühle

bill . zu verk . Wo sagt u .
Nr . C35Z6 die Bad . Pr .

Pianos | |
billigste Rezuas
quelle f Qualitäts
! strumenie 145«

Th. Kaefer
Frbprinzenstr 24

Flügel
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . J3556 an die
Bad ische Presse .

GebrauchtesPiano
billig zu verkaufen

StShr , Pianofabrik .
Rttterstr . 30 1456

1 « chuhmnmernähma -
schine und 1 Lederwalze ,
40 ein . billig zu ver¬
kaufen . B1455
Lohfeldstraftc 39 . 1 . St .
2 Znl . Wanderer

Motorrad
mit Getriebe , Sport - u .
Renn - Modell vcrkft . -Veit
Gnrtenstr . 7 . B1512

I Herr .» ii Dcimenrao
i Salon - lArammoobon
l l^ rommooi ' on » l ' lait
nuSn .ihm ^ ni . bill flbzuo .
auch Teii -ahlun « •'<1422~ ffi' H ^ ffar -etnilnS 7
Herrenrad . auSnabmZw ,

billig zu verkauf . : Grost .
Sofienttr . 8 . 1134

z. verkauf . Moltkestr . ?}j
Bfiro , im Hof . sMja

Maskenkostüm
bereits neu .

Bauernbnbe
IN. echter Pelzmütze bill -
zu verk Götheftr . W
2 . Stock , li nks . ® 1JJ?
Maskenkoftüni (PicrettcJ

fast neu . f . schl . Fig ., .V
verkauf . ' Ären,straffe
1, Stock .

Suiuncö JünSteiiluit " '1*
lHollander , Bürgermäd ?u
billig zu verkauf . :
lielmstr . 45 , vrt .. l .

l gk. ZNenZkizrk . 35
1 Kl . Mchen !W . 28

\ M . Z ? ri > 15 . 14 n
•'turti Sonntag f rit '•>ninu «
sehen •'Im ^ nenftr . 93 , v >

(# » ' erh . »raiMÖ' i ' fief

Billarü
vreiswert z» verkaufe " .
" nzui >m ,.R » dilcV >!N
Soi ^ . Ettlingen . ItVuBadtsche Presse .

Sraminuplißne
auch Teiizthlunc
konkurreuzi . bill ,

Pianohaus G. Kiin2
1298 Kronen8tr 10 j

Emailherd
b . z. v . Gartenstr . 58 . II .,
links . B1403

Ga^Kerd v. Herd Z ^ Ktenanzuq
bill abzngeb . Zu erfrag . >̂ errn billig zu verkauf ,
unter Nr . V3547 an die !? nrkttch. Lammstrasie 35.

Kinderwagen zu verk .
Wunf .1i. Koiferfir . 108.
5 . Stock . B1472

^ u verkauf , für mittl .
Figur Gehrcck -Paletot
fow . Cuwwav m Weste
u . geflr . Kammaarnbofe ,
3— 4mal getr . Anzufeh .
am Sonntag »411 —1 U.
? rte ' ->° str . 84. 4 . St ., b .
Kimmcl , B1152

I Gebrn -kliber - ieiicr
m m 1 unter 35 Jf . I
lieber,teher 10 jt . ner -
' rfreb Anz öge v . 5-30
1 ttnl i' cute . t ® ofrfv
kommode 1 Blum ?nt fch.
t ffonfol » nerich . , ntt
ffintigTftr Iii . « I151S

Per er-
!Teppiche

Kbnellfterif oeaen
bar zu verkaufet »

Zuschriften untei
? ! r « 8528 an die
. '." oHncl e Piesfe "

^sg-kiAner
15 Stück , zu Verls .
lacherflr . 12 . Anzus . WiK
tags ah 12 Udr . « ji g

Doppelpony
stark , fromm , iung .
im Zug . mit Pritf » «^
wagen u . Plan .
Ztr . Tragkraft , zu tau *

' 2 . Stock .

fen gesucht . ?! iigevotc
unter Nr . N3484 an

B1490 Badischc Prcsfe .
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Botel Rlummelsee .

Auf dem ganzen See herrliche , spiegelglatte

Eisstärke 24 cm .
RUNDFUNKSTATION 6901a

3« ßhlinftlMttii
Sluchihbmncfarbfilfn

aller Ar « wenden T <e
nch an Bttchrrrevüo »

langlähr . Äon -
kniSverwalter Hanö -
Tt >o « af »e . ». S>7

t vi
(Phönix-Alemannia)

Stadion Wildpark

Sonnt », , d . 25 Jan . 1925
im St dion :

2 30 Uhr :
I. Mannschaft gegen

F. Ü. HMni I
1 .00 Uhr :

II. Mannsoh — (II. Mann¬
schaft ; Uebnnessp :el ).

1 .S0 Uhr :
I. Schü ' er - V. f . B .

I. SohQlar .
1 .80 Uhr :

II. SohOlsr — V. f. B .
n . Scholar .

1 .00 Uhr :
Uonloran — Fr <nk»nis
I. Junioren (Frankoniapi . l

Freitag . ® Februar WS
afcds . SUlir ImSchrempp ,

Saal III
AoBerordcnüieh »

ßfimral • Versanunliing
Tagesordnung :

1. Erjflnzunzs - Wahlen ,
2. Verschiedenes 1460

F. - A . I. Athl . - Sp - Club
Germ .St >orlfr .e. V Karlsr .

Lokal : Löwenrachen .
Sportplatz : Wildpart

Froltnsr . 2 .1 . Jan .
8 Uhr abends

111511
im Lokal .

^ onntag . ÜS Jan .
« HS" 2 ". l *l»r

auf unserm Platz

Verbandsspiel :

Wevorfleljenöt Veranfialtungen

FREIBURG
Sportklub 1478

Sonntag
naohmlttag 7« 3
Pokalspiel
Frankonla -SporfpEaiz

I Uhr II. Mar .nscha 'ten .

Rhein-Cliib
Alemannia

Samstag , d . 24 . Januar
abends 8 Vj Uhr im

Bootshaus

CMend
mit bes. Programm .
Zahlreiche Beteiligung
erw n j cht 101 &

Samstso - Nachmlttag :

Rudern
Sonntag , ren 25 . Januar .

nachm 2 Uhr

Gemelnsaine Wandeiahr!
nacn Neuburg i d . Pfalz .

Jeweils Dienstags :
Rudern a . d Maschine .

Jeweils Donnerstags :
Schwimmen .

Jeweils Freitags :
Turnen . 147 !i

Der Lsö . fcaaöes -
aosscliub füp Qe>
ü&angsn uJsgsnö-
pflege ist unter
Kamme? nie
1770

an öas Fernspredi-
netz an zfdiloiian.

UgfOLi I. BewEfunSssüisle
e. V . s Karlsruh « i . B .
GeschSftfs ' elle : Karl
Henntiöfer . Herderstr . ö
Telefon ; SpörtpLNr . 167&

Sonntag , 35 . Jan 1925
nachmlt ags L/t3 Uhr .

KrelsilgaspiGl

gegen 1879

v . I. E .
(silier Jarno

gegen

Rein Jusicre»

Waldspieipl Klosterw .
Sonntag , 25 . Januar

Handball '«

Wettspiele
10 Uhr vormittags

I . Msnnsdiafi
ge?en 1488

K. T. V. 46 I.
7,2 Uhr nachmittags

II. Mannschaft
ge ^en

K . -T . V . 46 II .
ll,S Uhr nachmittags

Jucend gegen
T . V. Beiertheim .

F.-V. Daxlandes
— g«gr . 1912 —

Sonntag . 25 . Januar IS25
nachmittags Uhr

Verbandsspiel

Welch . Lodenlnda » . w .
Bäckerei -

Niederlage
übernehmen ? Aug . unt .
H3479 a . d . Bad . Pr .

Frack , Tmollna . Gehrock ,
Auzline verleiht . H e ä ,
Gancnstr . 7. S1513

Elegante Holländerin
bttttfl ju verleihen .
ftrttBöfttojie 16B , 2 . St . ,
l ink» . !B14S.4

Sin gesunder , schöner

Im Obergeschoß :
SAMSTAG , den 24 . Januar 1925

Neu -Eröffnung
Konzert-Cafes jr ^

mit eigener Konditorei 4

Künstler- Konzert
täglich ab 4 Uhr

Knabe
10 Monate alt . totrb an
KinbeSstatt abgegeben .
Angeb . unter Nr . 14Sü
an die Badtfche Presse .

Motorrad Kette
verloren . Gegen gute
Belohnung «b
Baader . 9
Nr . 41.

zugeben '
enslr
91498

I

Vorh . unt . Mannschaften

Sonntag nachm . 2 Uhr ,
Sportpt . Grebsner Ailee

im Wildpark :

RUGBY
gegen 1449

aelfielbeFijer Turnverein.
ImBassin d . RuderhatfSes

Roder-Deönngen
Dienstag u . Donnerstag
für Ruderer : Mittwoch
u . &ams .&z für öchü .er .

Samstag 3 Uhr
Ruderhaus .
Samstag 8 Uhr :
Schrenipp .

Durlaoh -Aua .

Sonntag , 25 . Januar in
der Festiialle Ourlaoh

Großer
Maskenball
bei gut besetztem Or¬
chester . Beginn 6 Uhr
abends Eintritt Mk. I.—
ausschließt . Steuer .

Freunde und Gönner
unseres Vereins sind
herzl . eingeaden . 1457

Der Otiernarr .

Fox,
braun Weib . branner
Tigerkops , abhand . ge>
kommen , ahzugeb . gegen
Belohn . bei Schindler ,
Dorkstrafie 11 . BI4N

Kapellmeister
Erdgeschoß :

Großes
Bier- und

Speiserestaurant
ff. Höpfner Biere — Reelle Weine

Reichhaltige Speisekarte

Kaffee Odeon
Samstag , 24. Janaar, 8Uhr abends

Humoristisches
Bock - Bier - Fest

Auaadiank des
w HöeiühmKn

Vorfrage
Safwator t4»i
VerslHrkle Kapelle .

Amiliche Anzeigen
Das Forslaint (Baden ) verkauft

krcihändtg nach schriftlichem Angebot :
I . auS Dotn .-« !ald Untere Lußharvt « . Molzau

424 Fm . sollen Schweuenhol », I . u . II . « l . tn
sechs Losen ;

II . aus Dom .-Waldungen Rnscheimer - unl
PhillppSbnrger .Altrhein 31 » « in . Weiven -, Pav
pel - und Ruscheu Stämme tn vier Losen .

undmseMsile

1 °
. .̂ 76 *

■
' |

„ Säiigerkranz
"Mioner -

Besaagversln
Karlsruhe .

iiniiiHiiiiui iiiiiiimiiiiJinimm ini iii .u . .in,i iwiii iiiju .iiün

Samstag, den 14 Jan . i9a< In den beiden
Sä on das .Saaibaues '

, Eck « Lachner - u. Gottesau rstr.

Masken - Ball .
Ballmustk: Da« g«sam'a „ Blasorchester Karlsruh «' .

S Uhr 6s » Urkorouichor Ei >sug «iner ^TO®*en
Baaeraüocnseit aas Hinte tno dh^im ,

Beginn 8 Uhr_ Ende s Uhr
Eiat ittsptpise fBr Nichtmit lieder : Herren Nfk. i ze ;

n n Da . « Mk. t .—
In bekannter WeUe garantieren wir für ange¬

nehmen» stimmungsvollen Auren halt .
14T1 Die Vorgtandsehnft .

Ges . „Humor" Beiertheim
Am Samslag , den 24 . Januar 1925

im Sfefanienbad, Beiertheim

Beginn : 7*® Uhr Ende : 2 Uhr
Musik :

* # • !» » y u . das bekannte Metropol -
. pjljlUQiJ Orchester (Karlsr . Neuheit }

Unsere Freunde u . Bekannte herzl . w llkom

ItlilkMtnreder *! rt werden oreiswer
ongeferttat in der _

» er « ad . Presse

welcher 6 -Sreiner
fertigt einfache Lade »
(ünndituna (2 Regale u
1 THtke > geg . neue scvSne
tttiPen -Etnrichtung . An -
gebore u . Nr . U.i543 an
die Badische Presse .

Nachhilfestund.
in Sprachen u . Mathem . ,
Voiberett . f . Abitur er -
teilt Akademiker . Offert ,
unter Nr . L'!4Z4 an die
Badische Presse .

^ Kapitalien j
Sapilöl - Eeliilh.
JcderGeldvetrag
' eften MonatSverdie , n
de > ilnlaae auk BlSV7
Dypotheii. keillialikrjchlif!
DarUd .,kostenfr . s.Geloa
Anaed . n . Nach ' rage ftf t »
Ackermann , Krieg » ftr . 8H

600-1000 Mk.
von GeschästSmanu aus
2— 3 Monate gegen Si -
cherhett und hohen Zins
von Selbttaeber per so -
fort gesucht . Offerten
unter Nr . X !!4S4 an die
Badische Presse .

15000 — 20000 MK .
ags I . Hnvothek Guten

« nd Ute -
Ivinn lof . « ei . tfiorti
AoKerowaa . ttiieBÄl « . St)

Palmengarlen
TelefoO 4605 1418 Herrenstrasse 34a

Sonntag , den 25. Janaar 1925

Schlachtfest
Sinner Starkbier , Jlalshcrml >rliUL "

Um geneigten Zutprticli bittet ? CARL ZIRN «

Union - Theater
in^ki'. i.iiii .i .Mmf. iininiii iu iii m ii imi iiiUiiimimin .ii iinn iiiiiiiiu .iiii . in imt

Ab heule !
Die tfrosse Sensation

8 sensationell « Akt «.
Noch nie gezeigte Unterwnsser -SermtloneB .

Sohillszusammensto i auf hoher See .

Oer Kampf der Unterseebootsmannsobaft auf d . Meeresgrund « .

Original -Aufnahmen aus New - Yorker Nachtlokalen .

Außerdem : * 1487

Der kleine Landstreicher
Sechs blendende Akte mit dem kleinen Breeze Eaaton .

Der zweite Jackle Coogan .

GeneraJI-
Versammlung
Samstag . 24. Januar ,
** abends 8 Uhr

V« einsiokai B » yr .
ttot ücKe chü ' zen -

VViiüelmsiraBe .
Wir bitten unsere
Mitglieder vollzähl

zu erscheinen .
1479 Oer Vorstand

ZWibedendiies.
12ODO Gotdmark , nach 2
Jahren rückzahlbar , ^u
7"/« JabreS »ins t IglMi -
zu verk « ute » Angebote
unter ? ! r 1491 an Ott
. Ga » . treffe - .

Ig . siiftere
bietet sich Selbstgeber für

1500—2000 Gm.
Kapital per anno 18 %
Zin § . 12 Monate rück -
ablbar , bei I . Hypothek ,
lisach. Werk . Haus u .

Grundstücke . Angebote v .
Selbstgeber it . Nr . B !544
<u > dt« Badische Pulle .

Feste
Anstellung !

Ztns und Sicherheit
wird geboten slir Dar -
leben bis zu 1 '>Q0 M .
Sofortige ausführlich «
Angeb . Hilter Nr . DÜ427
an _ die Badische Presse .

5000 Mark
gegen iieitgemäkten Zins
u . IM ! M Gewinnanteil
auf ein halbes J <thr geg .
Sicherheiten gesucht . An -
geböte unt . Nr . 1474 an
die Badische Presse .

1000 Mk .
evtl . mehr auZzul ., auf
Hyvoth . , Steuerwert au -
geben . Angebote u . Nr .
Wi >4b M die Bad . Br .

Anstellung
gegen ? art . v . IBtK) i 'lf ..
rp . 6000 m . ge «. W15H4
VlTfM « er , Veffluaftr . «i)

Reisender,
flotter sßetf ., mit Vertr .-
Stab in Baden , sucht
lohuendc Bertr . jeder
Art . Angebote unt . Nr .
S18509 an die Badische
Presse .

eines Angebots gilt als Annahme der Verkaufs
bedinguugen . Loi-verzeichniS auf « erlangen durch
das tzorstamt , vei welchem die VerkaufSbeding -
nngen ^ur vinsichi anfliegen . 6 'J31a

Oelleiitiie Bctfieisc«
Camdtas . 24 . Ctonnar , 2 "s Nh «. versteigere

tch i . A . >e »<n bar . gemäg S 878 H .S .Ä .. Kronen >
>»«« he 39 ,Nebe » raum > H28

td
(f « lOv- Vackungen .̂

ey «. esdeet ^ igt ö « entl . © ersteigeret .
Ty . O * 6 | 0 ? » Gae . heft . . » « 1H. Stelelon 27'.'5. ,

Bürovorsteher
in Hestern Mannesalter ,
auf la . Zcua " . u . aller¬
beste Referenzen geslUvt .
sucht gegen Kaution von
einigen tausend Mark
geeigneten Posten als
Buchhalter . Korrespon -
>ent , evtl . alS Geschäfts -
iihrer , giltalleiter . mit
amtl . Btlroarbett .. im

^ lage - und Mahnwefen .
mit Schreibmaschine unv
in Stenographie , gut
eingearbeitet . Offerten
unter Nr . B84S7 an die
Badische Presse ,

Junger Mann , In
ungek . Stellung , sucht
Vertrauensposten . An -
geböte unter Nr . G3504
an die Badische Presse .

Maler
sucht vcschafttgnn «,
hilligsten Preisen ,
geböte unter Nr . 3geböte
an die Badische

»et
An -

T8418
Presse

Zu Ostern wird slir
Jungen mit gut . Schul -
zengntsfen
ftftn. Lehrstelle
lesucht. Angebote unt .
ljr . 2S !>34 an die Ba -

dische Presse .

Schreibmaschinen -
Aeimarbeit

aesucht Angebote
Nr . ®.mt )3 on die
&ifA Presse " .

unt
.Wo»

JvitgereStenotypistin
sucht Stellung . Angeb .
unter Nr . « M20 an dtc
Badische Presse .

S » r
tündisi
Jahre
ersten

^ r »ul .. aus rhetn -
ien Kleinstadt . 27
alt . die schon in
HerrschastShäusern

ic&lctu hat it . sehr gute" d
rz

Stelle al »

gel .— i — _ . .

%T %e
!r . . . wird

auf 1. MSr .^ telle al « S ' iine
od . dergl . in besseren
Haushalt gesucht . An -
geböte unter Nr . T8474
an die Badische Presse .

Kaufmann

Sielt ., zuvertiiss . Frau
v . d . Weststadt , hat eintge
Tage fret «gut empfoh¬
len ) . Angebote unt . Nr .
N»5SS an die Badifche
Presse .
Alleinsichende . jtingere

Frau , tUchtig im Haus -
halt u . Kochen , sucht der
ein ». Herrn od . Dame

« tolle
auf 1 . S - vr . ES totrb
mehr auf Behandlung
jefehcn . alS aus z. höh .
Lahn . Angebote u . Nr .
S3S41 an hie Bad . Pr .

Für Mädchen aus
guter Familte , IS Jahre ,
mit guten Schulzeug -
nissen , wird sofort oder
später

Lehrstelle ges.
tn belferen , Spezial¬
geschäft . Offerten mit .
Nr . 33480 an die Ba -
bische Presse .
Für fleisjiges Mädchen ,

gute Rechnerin wird
Lflirstelle .

AI« Berkituserin gesucht .
Angebote u . Nr . P35 «
an die Badische Presse .

'
rHÄÄKO

MMKPfannkuch

S Corned I

Becf
O 1 Psd -Dofe engl .

| aus der < chul,t >«a » che . 2g I alt . selbst
I Buchhalter , mit guten AUaemetnfenutniiien

sa «d « Stellung per 1. yebruar oder svater .
I gleich welcher Brauche . Prima Rescren ». Oft . I
lunter Vit . 1254 an bte . Bad litefie * erb .

62 Psg.

Bankbeamter
in unaektinbfgter Stellun « SS gab « , ehemaliger
Dsfizter , such» Posten alS S . keetiie ober Lhnliche
Bertrauensstelle in Handel . Industrie oder Hotel -

betrieb . Angebote unter Nr . BLÜ4S an die . tja >

bliche Prelle ' erdete » .

« Pfb .- Dose engl .

3
SO
Mk .

offen
>4 Pfb . 1430

*>' «•

IfdWftKö ^

%
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5ü«I»ve5lllsiit5clie>1n6usfns-un<IWktsctisilsÄifiins
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berin . 23. Jan , (Funkspruch .) An der Börse setzt sich immer

mehr e^ne günstigere Auffassung über die Lage der deutschenIndustrie durch , die wohl in der Hauptsach « ausgelöst wurde durch die
Ausführungen von Eeheimrat Deutsch auf der Generalversammlungder Allgemeinen Elettrizitätsgesellschast . So eröffnete die Börseaußerordentlich lebhast und besonders am Montanaktienmarktwaren in der Hauptfach « Geldkurse zu hören . Harpener eröffnetenzum gestrigen Schlugkurs . Sehr gefragt waren auch Eelsenkirchen und
oberschlosischeWerte . Auch am Bankenmarkt setzte sich eine Auf -
wärtsbewegung durch . Gesucht wurden Handelsanteile und Reichebant . Petroleumwert « und Schisfahrtsaktien waren
lebhaft gesucht. Von Bahnaktien erweckten Hochbahn besonderesInteresse .

Lebhafter Verkehr entwickelte sich auch am Markt der auslän¬
dischen Renten , doch führten hier Gewinnrealisationen füi
bosnische Anleihen und Russenwerte leichte Abschwächungenherbei . Auch Stinneselektro werte fanden Jntere ^ e .Tchuckert setzten etwa 1 höher ein . Siemens leicht abgeschwächt . Auch
chemische Werte wurden lebhaft gehandelt . Oberkoks konnten
2 anziehen . Am Markt der heimischen Renten zeigte sich ein ?
hoffnungsfrohere Stimmung . Kriegsanleihe wurde mit 0,92—0,8 ::» ,Z^ proz . Konsols mit 1,350—1,375 und 23er K -Schatzanweisungen mit
2,37^ —2,40 genannt . --- Tie Lage am Geldmarkt ist etwas er -
leichtert . Tägliches Geld wird noch immer gesucht, aber die Einen -
gung macht sich nicht mehr so fühlbar , da llltimoglattstellunaen tetl -
weise wohl schon erfolgt sind . Tägliches Geld etwa 8—12 Proz .,Monatsgeld 9^ —12 Proz . und Privatdiskontcn etwa 8 Proz . In
Warenwechseln ist der Verkehr stark abgeflaut . — Am internationalen
Devisenmarkt ereignete sich nichts von Bedeutung ,Berlin , 28. Jan . ({hraffvrtsA . ) Freivcrkclir . Adler Kohle 1st.1L,> lbrecht Meister 7 .75, Allaem . Hochbau — , Althosf Film 0 .09, Apollo -nrerfc —, Bayernwerk 0 .05, Becker Kohle 7X2 , Becker Stahl 1.85 , BcnzMotor 5, Seil . Tchmirael —, Brandenba , Hol , 0. 17, Braunk . Chemie0 .85, Brown - Boveri 0.55, Chem . Werke Hahn 0.02, Dauerwäiche 0.07, Dt .chem. Werke 0 12 . Dt . Holzbearb . 12 . Dt . Lastauto 2 .87 , Dortmund Zement«.LS. Durer Porzellan 58, Elektro Osmose 0.11, Elitewagen 0 .5, Evapo -rotor 0.45, Kraureuth Porz . 17 , Frister -Rohmann 75, G Nickauf Brik . 2 .12 ,Görlitz Zentris . 0.08 , Grade Auto 0.2 , Krade Motor 0 85, Grohkr . Franken7.87, Hochsreauenz 7.5, Holsatia 0.85, Houbenwerke 0.95, Hütte,ilocher 0.25,Andak — , Industrie Bt . 0 .0 , Kabel Rbendt 7 .75 , Lamberts - Tohn 0.5, Lind -

«ar Auto 0.01 . Manoli 1.25, Martins - Bloch 0,02 , Masch . Gelslingen 0.17,Werf ». Treibriemen — , Meurer Svrib 0.09, Muldenthal 0.01, MüllerKaffee 0 .75, Nationalfilm 0.75, Nicolai Tabak 0.82, Nienburci Eisen 1,Nivel Zigarette 0 .02, Nordd . Union 0.11 , Oehringen Bg . 16.25, Oeynhau¬sen 0.85, Llca Mineral 1.5, Oswald Film 0.02, Pingntn Zig . —, PoferLeder 0 .82 , Ravens Stahl 0.9 , Südd . schebera 1, Schebera 8.15 , JuliusSichel 8.2 , Stahlw . Oese 0.07 , Stahlw . Krone 0.0, Stock u . Kovv . 0 .085,Stöwer Motor 12 .87, Terra Film 1.15, Tertil Mener 0.12 . Thür . Uhren 0.5 ,Tiag 0.62, Trierer Walzen 27, Ufa Film 18 .25, Vera Film —, Ver . chem.Acttz 8 . Winkelhausen 1.75 , Adler Kali 29, Benthe Kalt 8 .87, Halle Kalt29 Hannover Kali 21 , Heldblirg , alte —. Heldbnrg Verzug 59.25, Krü -
gershall 10.62 Nieöersachsen 8. 12, Ronnenliera 117, Steinsörde 7.5. Ummcn -dork 0.85 , Wittekind 8 , Kaoko 2.5 . Sloman Salveter 7 .02, Pomona —,Südlee Phosphat 50, Diamond 4.25 , Salitrera 242 , Hispano El . Arg 88.Hisvano Svan . liproz . Boni > 88» !. Hispano Aktien 1020, A . . G . Pctrot ftlvii2. Dt . Erdöl , junge CO. Dt . Petroleum 20 .25, Jvus —, Petersb , Internat .Bank 8.7 , Rnffenbank 8 .10 .

Frankfurt « ! ßörse .
Frankfurt , a. M ., 23 . Jan , (Eigener Drahtbericht .) Mit dem

Tendenzumschwung . der gestern im Verlaufs des Verkehrs einsetzte ,hat die Börse ihr « Sicherheit größtenteils wieder zurückgewonnen .Die Börse eröffnete fest, und die Unternehmungslust beginnt Mwieder zu heben . Vorbörslich entwickelte sich lebhaftes Geschäft , da »bei Börsanbeginn Fortschritte machte . Begünstigt wurde die feste

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 23 Jan . 1925 .Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

relestraphlsche Auszahlung 22. 1. 2»
Geld | Brief Geld Brief

Amsterdam loO <»•
BucutJUfM 1 Pes - 1
Bräa »el-Antw«r»« » • 100 Fr- 1
0 »lo - • 100 Kr-
Kopenhagen . - • - • 100 Kr . |StooScboan 106 Kr.
Htltinofsr » • • • 100 flr.B, Mk . !
Italien - - • • » » » • 100 Lire
Losdoo . . . . 1 Pfund
New -YoHc • • • ' 10 .Parts 100 Fr.Schweiz 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Lissabon 100 Esciito
Japan Htm
Rio de Janeiro • > • 1 Mllreis
Wien 100000 Kr .
Prag 100 Kr . i
Jugoslawien 100 Dinar .
Budapest 100000 Xr. j
Bulgarien 100 Leva
Ranzig 100 Gulden
Konstantinipol
Athöi • . . . . . . . . .

16927
1 .687

21 .V9
63 .92
74 .7b

113 .04
1056
17 .34
20082

4 .195
22 . 71
80 -8 i
59 t 8
19.98
1-613
O.fO

5 -91
12.56
6 -82
SÄ

2

79 .65
2 28
7 .19

16969
1 .691

21 .35
64 .08
74 .9a

113 .32
10 .60
17 .3r
20 -1 (2

4 .20b
22 .77
81 "

169 -34
1.683

21 -55
64 02
7501

113 -01
10 555
17 36
20 -14
4 . 195

22 755
80 .*4
5y -78
19 .98

1 -613
0 .602
5 -905

12 .54
68 ?
5 .83
3045

7980
2 .28
7/ >4

16b .76
1 -687

21 .61
64 .18
75 -19 .

113 .29
10 595
17 40 I
20 . 19

4 .205
22 -815
81 .14 I
59Ü2
5002

1 .617
0 .50 -
5 -925

12 .58 I
6 84 |
5 .85 1
3055

8000
2 .29
7 .26 ,

Züricher Devisennotierungen
Die heut . Devisennotier

Telet ; rapblsche

Zürich , den 23 . Januar -
ungen stellen sich wie folgt :
AtiKzabtanueQ .

New -Ywfc' •
London • • <
Paris • • • •
Brüssel • » <
Italien * • <
Madrid > » >
Holland 1 • • «
Stockholm >
Kristiania - •
Kopenhagen
Prag - • •

22 . 1. 25 -S 1. 25
6 .1 ° -,- 5 .18

24 84 2» 8 ?
28 08 >.28 JO

26 30 26 -6 .1
: 2142 '.- 21 41 -/4

73 76 7375
209 75 209 05
139 75 139 75
7925 79 -25
92 .? 5 92 .5 -'
16 55 1655

Deutsollland •
Wien
Budapest > > -
Aoraro > • •
Sofia - . . • «
Bukarest • • •
Warschau - » •
Helslngfor « - -
Konstantlnopel
Athen
Buenos -*' —

22 . 1. 26. 23 . 1. •£>.
1 -2352 ' 1233
00073V . 0 .007295
0 -0072 00071 ^4

850 8 45
3 -75 376
2 -75 2 .75

100 .00 100 00
13 .07 1.2 1310

2 .80 2, : 0
8 80 880

9 .07 'if 9 07 '/»

U11 notierte Werte :
Wir waren »orbOrslich»Vir waren vorbärslioh Käufer VerU

in MK. pro KJC*
Adler Kall • • • • • • •
Api
8ad . Motorlokomottvwork
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl • • • • • '•
Benz • • • •
Örown Bovert
CsntinentaleHolzverwert
Deutsche Lattauto - - •
deutsche Petroleum ■ »
Germania Linoleum • » >
« rindler Zigarren . . . .
tiroükraftwerke Württbg .Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
msg . . . . . . » « «
itterkraftwerks
Kabel Rheydt . . . . . .
Kammerkirsch • • • • .
Karstadt • • • • • • • •
Knorr - • • • • • • • •
Krügershalt . . . . . . .
Landeswirtschaftsstelle •
Melhano Chem. . . . .
Meuerer Spritzmetall • »
wjninger Brauerei • » »

14
2

!
76

1 . 1

beroer ■

«fTTenoarffers ^ftmeref • •
Pax . indust . u. Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . • •
Rastattcr WaggonRodt & Wienenneri
Russenbank -
Sciiuvau
Sichei "
Sloman • • • • • • • • •
TabaKhandel • • • • • •
Telchgräber • • • • • . .
Textl! Meyer
Turbo Motoren StuttgartUfa
Zuckerwaren Speck ■ • •

Wertbe - tänd . Anlac5"« Bad . Kohlenwert-Anl.8"la Mannh. Kohlenwt.-Anl .7°7oSachs . Braunkwt .-Anl
5°,«Rh .-Main -Don . -Goldanl
5"/u Neckarwerke Goidanl.5 % Preuli . Kailani . 100 kp3% Sachs . RocgwjAr.l. Ztr

d. Festw .-BankObl.

KSnfer Verk,Mt pro 10U<
60

05
33
65

HO
>5

29
74

0C5
15 -5

1 .6

136

11 5
11

kl
£ 85

£ 6
39
e .e

1 .7t

in sonstigen annotierten Werten sind
£ ar !srnhe

ilaiserstr . 209

35
70

80

31
76

16 .5
1 .8

140

12
11 -5

4 .1

1 .855% Sudd . .
8% Freiburger Holzwert¬

anleihe uro Festnieter
wir stets kulant Käufer nnd Verkäufe ) .

OdC & f & EiQnCf
T
286

fOD
42fl

2S

Stimmung durch Meinungsküufe der Spekulation , wobei narnentl »
Spezialwerte des Petroleum - , Montan - , Chemie - und Elettromal '
tes stark gesucht waren und neue Steigerungen zu verzeichnen halt ^
Vereinzelt kam es aber auch zu neuen Glattstellungen , die je ^
ohne Einfluß blieben . — Im Vordergründe des Interesses stand«'
wieder Montanwerte , von denen sich besonders Klöcknerwer !'
Phönix , Rheinische Braunkohlen , Riebeck Montan durch gröü ^
Kursgewinne auszeichneten . Eine Ausnahme mochten Harpen «
die den gestrigen Gewinn von 2 Proz . wieder hergeben mußten . ~ l
Chemiemarkt hatte wieder leichte Besserungen au 'zuweisen bei !f

fingen Umsätzen . Fest und leohaft verkehrte dagegen der Elektr ?
markt , von dessen Werten Schuckert , Siemens u . Halske durch 0 !'
ßere Festigkeit ausgezeichnet waren . i

Am Bankaktienmarkt , der ruhig lag , konnten Berliner Hände ?
gesellschaft ihren gestrigen Gewinn nicht halten , das Papier sank u»
2,5 : dagegen werden Reichsbankanteile 1,5 höher . Schi ' fahrt ^Auto -, Maschinen und Zuckeraktien lagen fest . Am Einheitsmarl '
der Jndustriepapiere war die Haltung geteilt . Fest Hammers ^
Dt . Erdöl und Hanfwerk Füssen .

Der Anleihemarkt war gleichfalls fteundlich gestimmt , die -W
zogen mäßig an . Das Interesse für Auslandsrenien ist etwas ab ?''
flaut , die einzelnen Werte dieses Gebietes bröckelten ab , dageg ^
besteht weiter große Nachfrage nach Versicherungsaktien bei alle ''
dings nur mäßig gebesserten Kursen . Im Freiverkehr war das ® (l
ichäft ruhig , die Haltung wenig oerändert . Api2 , l2 , Becker Stahl 1,

' *
Becker Kohle 7,75 Benz 5,5 , Krügershall 11,25 , Kunstseide 85 , Rast ^ '
ter Waggon 6,25 , Kabel Rheydt 7,90 , II '« 13,25 . — ? m weiter ^
Verlauf wurde das Geschäft ruhig , nur für einzelne Werte besta ?''
weiter Interesse . Die Kursgestaltung wurde uneinheitlich .

Am Devisenmarkt tendierte bei ruhigem Geschäft d" s engli ^
Pfund wieder fest . Kabelauszahlung Rewyork 4,80 !4 . Der fro "?'
fische Franken stellte sich auf 88,82 für das Pfund und 18,45 für de«
Dollar . Die Mark wird aus Rewyork unverändert gemeldet .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
* Berlin . 23 . Jan . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Die strai»'

men Schlutzberichte Nordamerikas brachten nicht nur eine Erhöhung
der dortigen Cifforderungen mit sich , sondern auch Argentinien f)« 11'
seine Forderungen wieder gesteigert . Hier hat sich das inländis ^
Abladungsangebot meist zurückgezogen oder ist wesentlich im Preil '
gesteigert , sodaß weder in Weizen noch in Roggen größer « Ilnisän *
für Abladung zu Stande kamen Die Mühlen verhalten sich b«>
wenig befriedigendem Mehlgeschäft vorsichtig . Von Auslandsn »>'
terial ist manches gehandelt un * bei nahem La -Plata -Weizen u"°
fremdem Roggen wird für nahe Ware Aufgeld gezahlt . Lielerungc »
sind sehr stramm . Die Aufwärtsbewegung der Preise ist beim
gen kräftiger als beim Weizen . Gerste wohl fest , doch besteht kein'
Unternehmungslust . Hafer auch etwas höher , im ganzen aber ruh »5
Mais noch fest , ebenso Futterartikel .

Die amtlichen Notierunqe « stellen sich sfür Getreide und Oelwaten
1000 Kilo , sonst je 10» Kilo ab Dtationl : Weizen , m &rt 20.1—270 . MS "
202 Geld . April 295 , Mai ,11)0—802 Geld , fest : Nonaen . märk . . Sr>H— 2«|^Meckl . 257—284 , ,fc6r . ?80 , März 287- 285- 289 , Avrll 293 . Ma , Silg - SS^ ?bis 207 .50 M , fett ; Sommergerste , märk . 380—812, Fnttergerste 230—W
rnliig : Hafer , märk . 194— 208, Pomm . 184,- 102, Westpr . 184— 195, i^ebr-
218. Mäi 225—220 Jl . fest ! Mais , loko Berlin , 227—229 , Mai 220
ruhig : Weizenmehl 35 50—38.50 M . fest ! Noageninelil 85^ 5—88.25 J . fc«;Weizenkleie 10 .80—17 M , fester : Nvaaenklele 17 Jt . fester : NavS 4M —4' »
still : Leinsaat 410—420 , still : Piktoriaerbsen 21»—84: kleine Svelseerble » ^bis 28 : Suttererbsen 20—20.50 : Peluschken 17 .50- 18 .50 : « ' » . lohnen

"
bis 22 : Wicken 18—10 : blaue Lurinen 18 —18.50 : gelbe Lupinen Ift —1? ;Seradella 17— 19 ; NavSkuchen 19 : Leinkuchen 2iV-20 .20 : Trockenlchnw -'
9.90— 10 ; Vollw . Zni -kerlchnilzel 10—20 : Torfmelafle 80/70 9.80—10: St*1'
tuffelflocfen 20.70- 20 .90 Jl .

» artoffeln . rote 2.10, weihe 2.20, selbe 2.80, OdenwSlder . blaii « J .00 J '

Berliner Bsrse
vom 23 . Januar .
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Kosmos - >
Nordd. Lloyd
Vereiniote Elbe
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Sarmer Bankv .Ben . Hdl .-Ses .Commerz-Bank
Jarmsi . Bank
D. Asiat . Bank
Ooutsche Bank
D. Uebers -Bk.Olsk.-Kommana,Dresd . Bank •
Leipz.Cred .Anst
Mitleid . Creditb
Oostr . Credit
Ostbank - ■
Reichsbank
SSdd. 0l8k .- Ges.
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien

Aachen . Leder
Aachener Spinn
Accumulatoren
Adler & Oppenh.Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
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Allg . Elekt . Ges.Ammendf. Pap .
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Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
ßcton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum Guß •
Böhler Stahl >
Graunk . Brik. •
Brschw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linol .
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Budcrus • .
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Grieth .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch. Werk Albert
Concord. Chem.
Oaimler • - •
Deimenh. Llnol.
Olsch . Atl. Tel .
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Dtach . Eb .Sig .B
Otsch. Erdiii
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Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtban
Dt . Spiegelglas
Ot . Steinzeug
Dt . Wollwaren
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Oüssela . Eisenb
Dynamit Nobel
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Elbert . Farben
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FeldmQhlePap .Feiten & Gull !.
Frankonia • • •
Friedrichshall .Frister . . . .
Gangenau El«.
Gehn . & König
Gelsenk . Bernw.Selscnk . GuBet .Gensch. Waffen
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Gritzner • •
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HarkortBergbw
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Ergänzung

zum ICurszeitel
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3V/ ° Baden v .73- 07
3'/s Baden v. 96
i>% Grollkraft
werk Mannh. -

4% Türken unlf.i '/a' /oMex. ßew .4l/s"#o Anatol . i
4>/«°/« Anatol . II
4',V.UAnatol . Iii
Südd . Eisenbahn
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Ganz, Ludwig -
Grevenbroich ■
Grün & Bilflnger
Hirschb . Leder
JüdelEisenb .Sig.Ksllm. & lourd .Kosthelm Cell.
Lothr . Portland .

Zement
Maximiliansau .
Meguin Butzb . -
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Ravensb . Spinn.
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
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Frankfurter Börse
vom 23 Januar .
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Rhein . Metall . ,
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . .Sohllnck & Co. . .
Schnell Frankental
Schlickert NürnbergSchuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Sellindustrie Wolf
Sichel & Co. . .
Siemens Halske >

ISinais *

22 . 1

3-5
131
\ 4
14 1
10 5
17 9

l 95
1 35
29

2165
89
17
V
4 V
ß 6

12 .5
7 37
43

?11°8
4 5
35
32
4
1 .3
4
3

89
3 .4

23 1
35 !

131
53 5
14 . 1
10 5
18

1 -SL
1 3t
24

2225
9

2 4 ;
40
a .2
8 .7

12 7i
7 6 -
45

2i . lt

9 2
76

32
4 .5
1 .45

300
90

3-9 I

Südd . Oraht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb. Beslgh.
ThSring .Lleferungen
Uhron Furtwängler
Ver . Dt . Oeltabrikcn
Ver . Casseler Faso
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw . .
Wayss & Freytag
Wohlmuth |
Zellstoff Waldhof
Zsohockewcrke
Zucker Badischa .
Zucker Franken!»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .- AkLien.
Berceiius
Bochumer Guss .
Buderus 1
Ot. Luxemburg . .
Esehweiler Bergw.Geisenkirchen . .
Harpener
Kali Aschersleben
Kali Wetteregeln
Mannesmannw.

22. 1. 23. 1

— 0
83 34

3 3
» ' 6 42 .75
83 9 83

2 22
4 4
38 3975
2 .7 27

13 13
195 1 95
43 4 376 ?x 55
415 4 3t
4 7b 4 .7
4 bt 4.7
445 145

84 85
ü45

21 .25 22
95 97 .6
123 129
10 106 .7
152 5 160 .5
17 .2! ' 8
21 .3 : 22
688 171 .3

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Obcrschl. (Caro ) .
Phönix
Rhein , Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Saizw . Heilbronn .
StinnesRieb . Mont .
Tellus Bergbau . .
Ver. Kön - u. Laurah

Freiv . - Werle
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf. Handelsbk.
Krügershall Kali .
Lastauto . . . . .
Hastatter Waggon
Werfb Anleihe .
6% Bad. Holz . .
5°;0 Bad. Kohle . .
Fr. Pfbr. Bk . Gold
Mannh . Kohle . . .
5°;» Hess . Braunk.
5°/o Neckargold .
5% Preuss . Kali .
5°/o Preuss . Roggen
5°!, Rhein -M.-Don .
5% Sachs . Braunk
S' lo Sachs . Roggen
6°/« Südd. F»,tw erto

22. 1.
4 .9

14
14 .4
61 .7k
56
33

13 I
5

15
1 ' 9
i8
58
3o -5
32

50 .2 !
31

72 °

54
32
7 3t

787 !
6 .3

o .42t
11

75
5 .3

042 !
1087

17
1 ' 9
68
11

17 .25
12 5

11

4
~
05

62
685

21

408
63

68
2 .1

— 1 .76 1
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Den ttm « » « otcicv « » « ans
treten !»* tlMicklT »« > tuanidi

crhaiien neu hin, « »
oltenlo » nadmcltcieri

ntft
iia»
xtte»
cd-«
nd->
>eld
ö°«i

N ^ Jintlössel i» war ihm. al» entströme ihm ein unangenehmer
«trtgtrn4 — »nd rührte mechanisch in der Suppe umher. Seinei y*s

btV
u*

ii »
ifltf'

:ui»
bf
CflC
nc ,
ffie:

1.7*
iK
ftc<
■Olli

vebenswende .
Bn

Ufrtd Sohlrokauer .
Itt . Uortsetzvn «.) (Nachdruck verboten .!

> l» der Man « den Teller niedersetzte wallte die Brühe auf

^ spült « über den schwarzen Finger fort , der den Tellerrand hielt ,
sah m , »ad eine Uebslleit kroch in ihm auf . Doch er nahm

' »«» » glitten über die hungrigen Gesichter ringsum , die sich gierig
die Teller beugten .
Da wurde ihm bewuftt , daft er schon einmal hier an diesem

®k | e gesessen und ebenso mitleidig auf die Genossen seines Mahles
Halte. Da» war an dem Montag gewesen , der auf den

««» » ia , folgt «, a « dem ihm da » große Geschehnis seiner Zugend
■•«•gmi war .

Kennte » Jtapitel .
1 * einem sonnigen , frostklirrenden Febrnartage war es ihm de-

*<PMl m der Rousseau - Znsel . Dieser Eislauf am Sonntagmorgen
die «tn »ige Leldenschoft , der er fröhnte .

. Dort »ras er sie. Sie fiel ihm auf durch die forsche Art —

2 **» Vogenichlagen ». Da » erste wa » er von ihr sah — er erinnerte
»och gena » — war der Saum ihres seidenen Unterrockes , der
«usdlintl «, wenn fie da » Bein hob und der in rhythmischer

» tederschwebte . wenn sie ihren eleganten Bogen zog. Er
«tellSndeN »" hinter ihr her . Eine Pelzmütze mit kokett wehender

^ eiherfeder sah keck auf dem braunen , welligen Haare , das die
« nne mit kupfernem Schmelz überglühte . Ihre Gestalt war fein

. zierlich , doch fast j » klein . Er Hebte die großen , schlanken
° !»»re«.

Zeht kreiste er in weitanskegendem Bogen um sie herum . Da
Jfltft« er in ihre munteren braunen Augen , die bernsteinhell zu ihm
^

' iiderlachten. Sie schien ihm frisch und schön . Und nun begann
j|

* heilere » Spiel . Sie ließen die Bogen ihres Laufes sich durch -

^ "anderschllngen. Bald war sie voran , dann wieder war er der
»Ihrer in wechselreichem Treffen . Verlieren und Wiederfinden , dem

die scheinbare Zufälligkeit einen scherzhaften Reiz verlieh . Ihre
Augen grüßten einander schalkhaft bei jedem Begegnen.

Später wußte er niemals recht, woher er den Mut zu dieser
Verfolgung genommen hatte . Eine Studentenliebe hatte ihn nie
gesegnet . So sehnte sich seine junge Kraft nach der großen sagen-
haften Leidenschaft, nach der mystischen Weihe des Glücke» , das
Lucie Anger und Bernhard Täufer zu der Höhe Hhrer Künstlerschaft
emporgehoben hatte .

Der Kellner trat zu Vdlk. nahm ihm wieder ohne Genehmigung
den Suppenteller unter der Hand fort und stellte das Fleisch vor
ihm nieder . Eine Schüssel mit Kartoffeln und Gemüse stand zur
allgemeinen Benützung auf dem Tische.

Vielleicht trat die Erinnerung an den kalten, klaren Februar -
morgen seine Wirkung . V?lk verspurte plötzlich Hunger . Er be-
>iann zu effen. Das Fleisch war ledern und zähe . Doch er merkte
es nicht . Seine Gedanken tummelten sich wieder auf der Eisfläche
der Rousseau-Insel .

In einer einsamen Bucht des Sees , in dir sich nur selten ein
Schlittschuhläufer verirrte , glitt sie aus . Als er sie später fragte ,
ob es Absicht gewesen , lächelte sie eigen. Er sprang hinzu und
half ihr auf . Sie dankte, faßte sich ans Knie und verzog schmerz,
hast den hübschen kleinen Mund .

„Haben Sie sich weh getan ^" fragte er besorgt.
„Ich glaube"

, sagte sie und biß sich auf die Lippen . ..Bringen
Sie mich bitte zu einer Bank.

"
Er trat hinter sie und schob sie fürsorglich einer Bank ent-

gegen .
..Soll ich Ihnen die Schlittschuhe abschnallen?" fragte er beküm-

mert ritterlich .
Da lachte sie lustig : „I wo! Jetzt wollen wir doch erst zu-

sammen laufen .
"

..Aber Ihr Knie?"
Er zeigte verdutzt auf die Beschädigung.
„Das ist schon wieder geheilt", scherzte sie und drehte sich aus -

gelassen auf dem „kranken " Bein , daß die Röcke im Kreise um sie
herum standen und die seidenen Strümpfe bis zum Knie sichtbar
wurden.

Dann liefen sie zusammen. Er mußte auf ihren Wunsch den
rechten Arm um ihren Rücken schmiegen und die Hand unter ihrer
Achsel hindurchzwänge» . So kämen sie nicht aus dem Tempo., er«
klärte sie.

Geschickt paßte er fich dem Schwünge ihrer Bogen an und hielt
kerzengerade, die Stirn hoch in der Luft , denn er war stolz. Er . der
nie die berückende Rühe einer Frau empfunden hatte , lief hier in der
Weltstadt Berlin auf dem Eise einher und hielt eine Dame im
Arme. Eine veriiable junge Dame mit wippender Reiherseder
und seidenen Röcken und einem leisen zarten Parfüm , da» ihm ver-
wirrend entgegenduftete.

Bei Gott, e» war ein stolzer Sonntag . Und viele elegant«
Herren und vornehme Damen grüßten sie, und jedesmal wurde er
feuerrot und jedesmal wollte er flugs seine Hand zurückziehen . Doch
ledesmal klemmte ihr Arm die flüchtende fest .

Sie sprachen lauter kindisches , alltägliches Zeug. Und er bv»
richtete mit stolz-bebender Stimme , daß er ein Dichter fei und sein
großes Drama Brahm eingereicht habe.

„Sie wissen doch , wer Brabm ist?"
Rein , sie wußte es nicht . Und er erzählte ihr . daß er der

Direktor eines Theaters sei und daß er Hauptmann entdeckt hätte .
„Und nun wird er sie entdecken"

, neckte sie .
„Ja "

, entgegnete er ernst, durch ihr Lachen in seiner Dichter-
eitelkeit verletzt . „Jetzt wird er mich entdecken. Und dann werde ich
reich sein und berühmt und werde die Juristerei , die !ch verabscheue ,
an den Nagel hängen und nur als ein freier Dichter leben !"

Da setzte sie den rechten Fuß quer zum Eise, daß weiße Sternchen
aufstoben, blieb jählings stehen , blickte aufmerksam zu ihm empor
und sagte: „Ich darbte mir gleich , daß Sie irgend so etwas sind.
Sie seben aus wie ein Dichter.

"

„Wieso?" fragte er und blickte bestürzt und verlegen an seinein
verlebten , blauen Sanntagsanzuge hinab . Er lief ohne Mantek .

„Sie haben solche Augen"
, meinte sie . ..und solch eine klar«

Stirn , und manchmal, wenn sie so ernst dreinschauen, sehen Sie au»
wie Napoleon . Das macht ihr eneraiiches Kinn . Wenn sie aber
lachen , sehen Sie aus wie ein lieber Bub . Und jetzt muß ich gehen.
Sie können mich begleiten .

"
Er war vor Schreck fast davongelaufen , al» am Ausgang der

Eisbahn ein herrschaftlicher Diener in einem Pelzkragen , der kalk
bis zu den Hüften hinabwallte , auf seine Begleiterin zutrat , ihr
die Schlittschuhe aus der Hand nabm . und . obne Bölk eines Blicke»
zu würdigen , hinter ihnen drein schritt , der Brücke zn. Dort scharrten
vor einer Eguipage zwei Füchse den Schnee . Der Kutscher hob
grüßend die Haird an den lackierten Hut.

(Fortsetzung folgt .)

.MitAta putzt es sich famos :
Z)erAta-Cngel-seht doch bloßf-
il/Hl es sogar - dazu benutzen
VemMond dieNafeblankzuputzen!
Atapufyiu reinigt großartig!

^ A.olbew * hren —

imtOmohai Mittel
to » StUn,1en
Nichlraucher

"•lr>« We <wn . i «'ne im
,̂ en sptr» n Rükkonrio*»JSn ,?pst"n Rü ^k ^orii

Efpe Kü TEMLOS ro t
cd s e Host -

ll " eBrach 187 . Krank¬et * M A24U

MsgrmMr
' Art» naiurnetreu echt

Saarfarüe „ 3itlco
"

.
Zetir leicht in bandbaben

UuIchädUch > Haltva , I

Äof ' Apol ' e'ie und
Löwen -Apotheke .

ftrilrfje 6918a

ink- Ein
emvNOH laufen '*»um io
lucitiflin Taaesotets .
Kiioifereiaenoncnlrtiaft
rfttncifinoen ügitrtt . 'J

ßutQrnt
emvllehit

Rot¬
weine
Burgunder

Lite » Jt 1 *10

Lauffeuer |

Stier * 1 *30

; s » u | sm « n |
192 !et

Liter * 1 *40

Mi -!
weine

jSeiligenllelnelj

Ltter m 1 »—

Aappolls»
weiter

Liter * 1 . 20

| « lleleinlitliebl
Steuer ebne

« la*.

Der frische Duft kommt
ihr

'S
Wir bitten , beim Einkaaf von „Schwan tm Hlauband " das farbig

iUustr . Familtenblatt J3ie Blauband - Woche " gratis tu verlangen .

5,nein viel eiligen Zvuulche nachtvmmend
krvnne ><d wieder meine U81

Nähschule
( Abendkurse ) .

llebernebme «u<t> d ->» Sufcbnettien und Richter
u»8 •mt Snvrobe . Milbige vtetfe .

Johanna Baum , KmM. 6.

empfiehlt
'eittamsa
Damen «leider .

sl» tn « n -
von Westen.

Kinder -
kietdche » K . Ö18W

Lichtenfels .
jldUnttt . 7.

Ilricfuitisclilliice
»eto ? » raich uno ' «» tut
inaetfittat in »er
T<t rifrt ' l K. UffB«

ES

Meutt (jfi/fo tvad feinet
/

'

^

XnoH (9c/Uea &cÄwanac &tyifief

AJnf >u -^ yyUyuouiiA
■SU. * *» / „

^
gL , HHJ.. XmmAm.

P &lÖ,2 f 1 . 80 |
einja -lieblich

SlaS u Sieuei . I

öiulierer

[ Für Wiederverkauf er J

Karneval -Artikel '
Macken , Miitzen , Trompeten . Luft¬
schlangen , Confetti Pfaufedern etc .

I Gebr .Knauss,Kai isruhe I
Kalserstr . 63 . bei der Hochschule .

Telefon 1255 . B14DI

Tüchtige Schneiderin
leritat »Uuten uon 4 m
an . :HiMe von 6 an .
Stu henl >e >de > von s m
an . Mäntel von IS an .
ffoftttme von 20 » a»
(.» ei ( Ui (hafi » flt »tt ve >
Ulli. Beiech " un « . Auch
wir » 4m>» ich >ntt »n und
..iivroüiftt bei Ceb »
a » lerti «u»a Gaianttert

uler Tiv . JH1218
Cln # Brentte .

rcmeii ' fhntibf »tn . Katl *
SliBelmftr 18.

üonktirsausverkauf !
iCovercoai imprägniert „ 7 -

f. AnsÜge , Kostüme u. H&otei, Hk ■ **

| WollrlpS L9ücmbr , reine Wolle 7 *50 I

11 Posten Velour de laine - - J
Dam. n - Msutel -toS- lauem btu , Mk • - JU I

Pnsten Manchesrer ^ ' - ^-SOj
i i Posten Wollcord ' bTJ ^ 8 . 25 f

! Fuiler - S <Offe Leinen,Ärm«l-
| | Q j

tutier , Tasciieufatter Mk.

Honig
qaTrtitt. reiner Bi ^ne « -
»iliiicu - Zchlioder Honi «
edeliitr Ouallliil lövid -
Dole franko Nachnahme
II - ^<. balde6S » ^ >Sa -
rantlr : .HnrUdnabme .
RektorFeindt. ift rofei in (f rr i
Hemelingen 26 . <1220

Offeilere ie »es Quan¬
tum » rima undeiegnetes

WWW
und v «ser . BN78

0 « tl Semmerlalt ,
H«»tiel » . b . ffaritrub «

tili .

Ihr Schicksal
oder wo» brtn r baS 3ahr 1925 ? ? — Großer
aftrolooi 'cher Kilbrer . bochlnl? resli>ni . »erblitifend .
i »aen Elnlenduna von Mk . 150 . « leiner aftroloa
ffllbrer auf m -brere .lobte 60 Wf #. franko durch
« . Schlane « i»a » ' er . K' eiiiendurq i iHnn USM »

Samenprtnacöroth
reich mit brrlter S >Icker« , und
eobl ' aum «arnlert m

Seiöens !orslliimpse ^ !^ ^ S
Hockfer'« . ®nble u Svlve Paar Jt

Damell
'
chlWsho ?en

iortlert »»n m

AI . « el , Im - ,
S» i' eopolMtroüe SS

aeaenlldet der T^ nfonlflmflrrti «.

4.55
2.60

144»

Lumpen
Siedet «u Speicherte « «
Üi(teiien >c. taufi V6SS

Feuerstein ,
^ afanenit ( .2ö. Tel 3481 .

HerreataAtiaus
Kerrenstrassft 22
Spezialgeachält für Stolle .

Dar Konkursverwaller .

Jakob Finkeislei n
H ^ » C . m . b . H . jtb .a

liefern prompt und billigst

1 Kohlen , K.ofes
1 Briketts , Holz .

Nur erste Qualitäten . kr
H Telefon 2575 u . 2875. Büro : Fasnn«nstr 6.
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jedermann
muß es

und sich davon

überzeugen
dass er

V

Met
jeder Art

wie :

Schlafzimmer
Speisezimmer
derrmimtm

ttücjjen
Gmelmöbel

mit: Dipl.-Schreibtische, Kleidtr-
chränke, Kilchentchränke, Vorti-
IQ104, Waschkommoden,Nackttische

. {«tuteilen , Flurgarderoben , Tische,
Stühle, Röste, Matratzen, Diwans,

Chaiselongues usw. usw.

troij
bester Qualiäi
>i.fotmfcf)Ömnfflodeilei

zu

billigsten
und

günfllg .Zahlungsbedingungen \
ohne Preisabschlag

im

fflcöef -
kaußaus
Q. friedricfys
Qisteltjorst

$2 Waldstraße 3 %
kauft

Freit Lieferung nath jeder
Station innerhalb Badens

und der Pfalz .
Ein Kaut führt zur

dauernden Kundstha .fi
Kost . Ulm Aufbewahrung

gehäufter Möbel .

Ausnahme,
Glaswaren

Kompottschüsseln
Satz 13 Stock ) , . .

Kachenteller
Butterdosen
Kompotteller
Faßbecher

1 .25
st«* 1 .250 .95

. . stock 0.75
. . Stack 0 . 10

. . Stack 0 .20
ü = Sturzflaschen » >» b « w0 .55

Steingut
MilChtÖpfe « e» mit Schrift

>- 1t 1 l 'M
0.55 0.65 0.75 1 . 10

MilChtÖpfe ZnlebelmMter
'/» 1 lVs I

0.65 0.75 0.95 1 .25
§ § Fleischplatten

Emaille
Waschschttsseln weis 1.451 .25

l >/i Liter
Milchtöpfe gmu

>,. - , 1
0.35 0 .50 0.65 0.75
Kaffeekannen dekoriert, «.

kl . Fehlern , l */a—2 Liter . . 1 *4D
Schüsseln weif, rund o . Tiereckig

28 27 cm
0.40 0 .45
Kasserollen

mit Stiel . .

0.50 0.60

0.950 .80 0.70

23 32 33 cm
0 .30 0.40 0.60 0.85

ßemfiseschässeln w
15 17 19 24 cm

0.25 0 .30 0 .40 0.65

Porzellan
Kindertassen m. Blmnwidek. 0.35
Kaffeetasse

weis , mit Untertasse
Teetasse

weiß, mit kleinen Fehlem
Garnitur bestehend aus

2 Dosen, Kaffee, Zucker
2 Dosen , Kakao, Tee mit,
Nickeldeckel u. Blnmendek

Kaffeeservice
(Heilig, neue Dekom . , .

ngebote!
Holzwaren

Messerkasten s teiii« . 1.25
Salzfässer e pa»« . . . 1 .20
Spatzenbretter 0.60 0.50
Schneidebretter 1.25 0.95
Löffelhalter 0.95
Rolltischdecken gemustert

86* 25 62 <66 «5V*2

staek 0. 16 0.28 0.40

Blechwaren
Fleischsiebe . . . 0.75 0.55
Universalsiebe ÄL45 1.25
Anflanfformen . . 0.95 0 .55
6 GewürztonnenKosen od. . _

Delftd.ekor mit Gestell . . . « •7ö

Sand - Seife - Sodagarnit. ,Defftmuster 1«" 0

Brotkörbenun^Japtnermuaf . 0.95

Gesangverein
Typographia

Für die .Naoht. in Aegypten
am mortjiKei ! Samatairsind
reservierte Tifche

| ; taf dem Podium innerhalb
■er Dekoration im uroßen

und ktk>l, .en Saaie zu 10.—
I beew . 5 .— Mli . erhältlich

j i Telephonische Anmeldung .*
„ Kosrbaile - Resrairnfion ."

Veiftuii « gfä '»iaes groß! ex i maren - tt « us -
« euetsiÄeitbnfi 'teilt b - -
auter iHfiablutto noai
einige tüchtige
Delailreifende
ein . Leute , die ichon ge¬reift lind , bevoring ». Än >
geböte mil Angabe von•Jtef . um . -J) r . £ 3565 n
die . Bad . Presse ".

Ki»i»ermlli>erl»
oder vessereS Kraul tn ,weich schon bei Kinder »
war . , u einem Kind ?
gesucht Fit e fta » uni .•Jir . I4«7,n d. Bad . Presse .

Mädchen xes.

Stiidmrticiicn
u AHber migefert . tndet

Ich «iiche per «okor «
einen bei der hiesiaen
Hotel - und WittekunS -
chaft besten » eingeführi

verrn a >S

Vertreter .
>? efl . Offenen erbeten
unter Nt . 1410 an die
, « od Pr ' sse

in ? rHebeiierroerbi wird
b . leiltunast fttrmn « ep.
hohe Proinii >n oetaebri >
Off . u 8 . 7 . 10vZSa » « la -
taa

»e, >Itein & ttonlcr .
tuttfltttt . Viafll

Zu Ostern wird ein aus
d . Schule entlassener , be-
gabtcr Junge aus guter
Familie al ?

Lehrling
gesucht . Gebrüder » alm ,G . m . b. H ., Karlsruhe .Turl .-Allee 61/65 . 1467

Suche filr sofortig , » in
tritt

Kaufmännischen
Lehrling

mit guter Schulbildung .
Avals Waiblinner .

Siicke- ti . Deckenlabrit
tzumbolditir . .1« , P >4i"i

Köchin
od . M « d» en filr Alles ,

wirf« i,, - - «; miik welche« selbständig koche»JJ ' 0* J " tunges Mäd rnnn 6
'
ci hof)cn\ Lob »

Znn. Wir^ tf ffi "-such. V15.1l
fem 219

rt
D2

Cri
U^ - & » ! Hohenwettersbachscrftr . Jlt ). part . 1460 6cj Dnrlach .

Lehrmädchen ,
welches schon fienogra
vbicrcn » .maschincnscbrci ^
bc» kann . zum alsbaldig .Eintritt von Großfirma
gesucht . Angebote mit .Nr . 1466 an die Badische
Presse erbeten .
Jndustr . -IInternehm . in

Karlsruhe sucht z. als
baldiffeu Eintritt einen

Pförtner .
In FraAe kommt nur ein
gewisiendaft . . zuverlässig .,vervcirüteter Mann , mit
nur besten Zeugnissen u.
Referenzen . Angebote m .
Lebenslauf uni . Nr . 1462
an die Badische Presse .

Su » e ein einsachec- ält
Fräulein als

Stühe
im HauShali u . zur teil -
weis . Mithilfe am Büfett .
Angebote mit Zeugnisse
u . GehaltSanfpr . an die
Bobnbofwirila . Dona »
eschin»,en . (5940a

Eine aneeleliene S » irit » « ien -« »oft -
l>» ndl » « a suchtan Stelle des verstorbenen
ilhefs « ine

erste Kraft
die durch nur allerd ^ftr Res « ren,e « nach¬
weist . dak sie ein « so vertrauensvolle
Position auskllllen kann .

Angebote mit « ng «ben der Gedalt « -
anwrüche sind »u richten unter Nr . 188V
an die , Badische Press » '

. *

Putzfrau
für Laden -Lolal , in der
Weslstadt . bei guter Be
, ablg . gesucht . Frauen ,
die schon solche Posten
begleitet haben , werden
bevorzugt . Angebote tt .
Nr . 1475 an die Badischc
Presse erbeten .

Vertreter !
Leistungsfähig? Carlonnaaenfabrik
fncftt für ibic f>nb »ifaie rohe n . beklebte Uarsfonö toitiie Kavpen »eti>alt ?teln geeignete ^ er «' ret t Offerten un <i 0 . M. 690 an Rudolf Mosse,Mannheim. VJ2Sf»

MerlMr
gelernter Buchbinder

tllcht Etikeit - nlchneider
_ ioiori fle « cht
Off u . Nr 1493 an die

. iMnd Presse ' » rieten .

General -Verlrieb
sucht für ganabaren Inracnoriiltl tüchtige

Vertreterinnen
bei boker Berdien 'imöaiichteii . Anaebote unter1̂ ?'. nn d ' e crtietftt

Bedeutende

Gummiwarenfabrik
f ii <b t

' um Veiuch der Sadrradhändlerktindlchaitin Mittel - uno kudbaden tiichtigrn

Reisenden
«. lofortigen Eintritt . Alter : LS - S JadreOffe len mit Zeuarnsabschriften unüevtl . Lichibtto lofori erbeten an die . BadPreise ' u « t r N » 1488. '

Kreitaa . den 23 . Aan « « 1S25

♦
Biet « herr 'chaktt 7 ^ m « er »Wobva 2

befte Lage « negsttr . .
Su «d » 4 —V Zimmer -Wodnu «« mit S^ad , i .»' s2 ktoct . Oftftadi Angebot « uuter Str . H8SR '

die . »><, !> 1' T' ssi"*

Sofor ' iaer ^ obn « naSta » i «t» gewünscht . ..t» «snchi tn Karlsruhe 4 .Simmer mit a . 3üb « ,Geb « «« « in Munchei , 3 Suche i
eiekirtich Licht Angebote unter Nr . 1494 «n 1

'̂ adi ' che Vtesse ".

mmm
Läden

z« vermieten . Brenner ,
LcsstnaNrabc 4g . Tcl .>
Nr . 5S74 . B1S05

Orthott m . 1 LimmerVUQen u . Küche auch
für Büro aeeig . fo ' ori
luncrm . 2° .1 »Wohnung
da ' «gen erwünscht Nah .
KSrnernr 9. Iii . 14 '.'2

Lagerraum
ca . 30 qm zu vermieten .
Angebote unt . Rr . T3542
an die Badische Presse .

Büro.
1—2 leere Zimmer

nächst dem Müblburger
Tor zu vermieten . An -
gtbote unter Nr . F352S
an die Badische Presse .

Schuppen
zum Unterstellen zu ver -
mieten . — Stadtmitte
Gefl . Adressen unter
Nr . @3530 an die Ba -
dische Presse .

« lliiint
3 Zimmerwohn.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . Z3524 an die
Badisibe Presse .

3imnK '"iSS .S
'

Reimann & Aar »
strake Nr . 88 in *
fon Rr . 2280 i«

2 mödl. SiOIIW
Biotin » n . SAIofsiflfJ ;vart . . mit levarat

und

I möbl . 3i «
an besser , berufstätto ' '
Herrn au vermieten .

.■in ertragen
SoHtnltr . 40 . s. Gk

Zwei modern eins «

Zimmer .
<Wohn - u . Schlaf, . »
elcttr . Licht , in sehr K
HauS , zentr . Lage .
an seriösen Herrn Wjr
verm . Zu erfr . u . ?
U3491 an die Bad . V
Gut möblier, . Woh « ' !

Schlaf »., in herrschaftl >?
Hause an bess. Hrn .
vermiet . Molttestrap .k 'j

Gut möbl .
sofort , u verm .
Bclfortstrafte I» , 2. 3 .

rm .

Gut möbl . Zi « >»Z
evtl m . jUavierben ..
1 . Febr . zu vermiet «?
Georg -Friedrichftr . ^ V

Gut möbl . Zimmer , ev .
auch Wohn - u . Schlaf -
zinimer an ruvig . Herrn
auf 1. Febr . zu vermie -
tcn : Kavellenstrabe 54 ,2 . Stock . « 1485

» ui
und Schlafzimmer m -
Betten p . 1 . Febr . z. »?-
Lcopoldstr 44 . III B <fJ
Zimmer mi< Kofi (' l

1 od . 2 fol . Arb . fos Ä
lingerstr . 21 . prt . Bl ^

Ü
Serrenstrahe 37

sind auf L Februar 1925 14, ;

einige möblierte Zimniel
, u vermieten . Auch werden zum

Wittag- u . Abendessen
noch einige Damen und Herren anaenoww «^

Nähere Auskunft im Seim .

Hochfchulprofefsor sucht
herrschaftliche

Wohnung
(4—6 Zimmer , Bad .
Mädchenk . ) Vordringl .-
Karte u . Kapital vor -
handeu . Aug . u . M345S
an die Badische Presse .
Zwei i(i

~
solide Bank¬

beamte such, auf 1. Febr .

möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Westftadt
bevorzugt . Angebote u .
9h . 33532 au die Ba¬
dische Presse .

Möbl. Zimmer
auf 1. Febr . von kalM
berufst . Fräul gesu^
Offert , m . PreiSang .J *
Nr . (S3500 an d. B . ^

Gut msvlirrte «

Zimmer ^beizb .. elektr . Licht , f
Stadtmitte , mögl .
Eingang , v . fol . &ett *
gel Angebote unt . U
X354« an die Badil »°
Presse . .

Arbeiter sucht
möbl. Zimmer.

Off . m . PreiSang .
Nr . M3535 a . d D Z

Zausverwalter gesucht
fi' r größeres itaall . Gebäude ijnetai ' che undumfichtige Bewerber , die Er ah ^iiiwen üb . ,vei «ung , Lüituna . Lichtanlagen Schlosser - undsichre nerarbeitcn befiee » wollen fich nn >erBei -
f« ai , rr9a5. VeoeniSlaureS Zeuanlsabfchriften u
^ ad «che P ss

unter Nr . 1480 an die

Wir suchen tüchtig i , rührige

Vertreter tffn Reisenden
Nur langjährig eingeführte Herren mit besten Bezehungen zurKundschaft wollen ausführt che Angebote mit Lichtbild einsenden an :Paul Uffel <& Co . ,

Leipzig .
Papier - Aus « nttunss
Buntpapier - Fabriken

A294

Damen
»ur Uebernabine von Niederlaaen in allen Stadt -oierielii Ko,i ? tubes ivwic -nDuriach u . anderna ' ^ ere « Pläven . gesucht — Lertienst t - mi .*" » <> " "epr . £ otfnmon von I - L«n . « und gut »aufstiidbaie Wotinuug erforde ' iich Feiner Hou -b .. l «- Gevrattchsaitik ^ i - Ofierten uni . 31t 6941aan die Badiscve Presse

GLASERMEISTER . 1
Hiiiiiuiim . iiMin .u in iimi iii iu iiim ii .uuu iiiui . iJiiuui .inniiiiiiiiiininiiiu . i, .i iiiii iiuin

Für unsere

Fensterfabrik
suchen 'rir zum sofortigen Eintritt, evtl . 1 . April 1926, einentüoht gen , über langiähnge Praxis veriAgenden <> lai « orfiiei .st «>r .der schon in größeren Betreben läiig war und in allen vorkom -menden Arbeten wie Maßnahmen , Aufreißen . Anfertigen vonHolz - , Bescliläg - und Glasau -zügen betraut ist . D e H'äh gkeit derUcberwichung de * Betriebes die rationelle - inteiiung der Arbeitund die sachgemäße Ausführung >»l Grundbedingung . Bewer¬bungsschreiben mit Lebenslauf und Gehaltsansnrüchen unter Bei¬fügung von l/ch 'bild und Zeugnisahsehriften erbeien an 1463
Marksfahler & Barth, Karlsruhe 1. B., Neureutherstr . 4.

Jü
loi )nuno5tanid).

Gcboicn : 3 ,Hlmmcc m.
Manf . . Oststadt .
Gesuititi 4 Zimmer m.

Mansarde , gute Lage .
Angebote unt . Nr . 153550
an die Badische Presse .

Gesucht : Vierzimincr »
Wohnung , Südwest —
Weltstadt .

Geboten : Drctzimmcr -
wobnung mit clektr .Licht . parterre . Süd -
Weltstadt

Angeb . u . Rr . 83482
an die Badische Preffe .

Geboten : schöne 3 Z .-
Wohnung iMansarde ».neu dergcrichtel , Ga >Z.elcttr . Licht . Südsiadl .sofort beziehbar .

Gesuch, : größere 3
Zimmerwobng . <3 Verf ) .Mittel - . Süd - od . Süd -
Weltstadt . Ang . u . Rr .63502 an d . Bad . Pr .

3—6 -^ .-Wohnq.
Stadtmitte , wird gegen

3-Z. -Wohnq.
und Baulolienzulchutz zumiet . gefucht . Angeb . u .Rr . Q353S an die Ba-
dische Presse .

Reiferes , besseres Getchäft lucht ver iofo » >
oder ivSter

<- Z MWiM
«t . <ttaae > oder vaden mit Redenraumen >«
bester <« e ch« ltslaae . evtl gegen Abssndun «.
Ossert unt Nr 1814 a . b . . i ' ob - * « fle erde «««

SBernfstätifle «unge Dame sucht ' « vr aut

Möblierles Zimmer
mit Telefonben ' tvuna ivtitiel - oder Weliftadt .̂ -

Anaeb . unt Nr . 1445 an die . ^<ad >iche Vttn '

Llidi! Erlebnisse and Streich

Tauldte mein* idtOtte3 Jimmerwohnung
Mit » ' alkon n » d Boraarten I . Stock . Bed . Mai »
latde . Parkett , eietir Licht . in de , DurlarferAllee rhne '» eneiinber taug ' nbl ' ck »M >ete5ii — Mk .iaeaen >benlallö moderne 5Zim » i >rwodnun « mvg°
iichit zwischen Markt Kail und Ä>este » dkltahe .Anaebote mit genauer "̂ elchieibung untrrNr . 14V4 an tt » . « adischc Preffe ' ctbctea .

I ». .
Eben liiuft Bubi «i» «Sneewei »?

KSViben in die Hände . Er überl «?
was er mit demselben anfangen fot »" : .
holt den Sdiuhoue ..« üdv ' und ^want -ell das niedliche weifte Katzcke«
ein liessckwarzes . ? aS Säbche » aeb^ ,r Iunafer V<

_ Je ei« Sind
mal eine
fvrinat . e . .
um Hilfe . . mkommt fierbei und errettet die Nedra ^ i^
von dem ichwar,en Ungrtöm ft « ,
öiekem Taae ist er bei dem altert

ein tieiimwarzes . » as « uismrn
jedoch der Hunafer i 'ene . die c$ Jf„ .
Särte » wie ein Sind . Als « un au ' et^ .— ' ' e fchwarze Robe an tfir

erf (6ri (fi Tie aeivalti « und JL
(fe . Bubi hört das GrfW ,um -uuic . « uv » «vi * v y v M x~Z"

kommt berbef und erreitet die Bedra .
von dem ichioar,en Ungrtüm
diesem inac ist er bei dem alten J '.J- rlein aut anaetchrieben und erhalt o >>^
Bonbons und Schokolade . <» an » «
nehment tft fein lüffirfit . tnetttt ' .„ i
Fräulein um das weifte ftiffcchen
und faiicrt . aber er (lötet stck, w?
» eistirfi . feine Spihbftt -erei , » verrnrc, .

„Bitin " der rrftffaftjae Tc ' - en ' M n
Schiihi ' iiv . er ' euot im Ru tIen >«» <K »er
wetterfesten <« lanz l»r ma » t da «
weich und aelckmeidia und bert ^ .
die ? ebenSdauer der Schuhe .
fft für Irden anten Schub unentbevr »
merken Sie ssch deshalb :

„ Süll < Terre " M« »f . ffren »
ammer für die Schnbe nehm « .

« « »»werk . « em-JoU «,
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